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das iſt die erſchütternde, aber nicht unerwartete Trauer⸗ 
kunde, die heute Mitternacht hier einlief. Das engliſche 
Reuterſche Telegraphen-Bureau meldet aus Shanghai, 
15. Juli: 

Eine amtliche Depeſche des Gouverneurs von 
Shantung beſagt: Geſchütze der Chineſen legten Breſche 
in die Mauern der Geſandtſchaften in Peking. Nach 
heroiſcher Vertheidigung und nachdem die Munition er⸗ 
ſchöpft war, wurden alle Ausländer getödtet. 

Seit jener erſten Nachricht, die dem Kaiſerlich deutſchen 
Konſul in Tſchifu zuging und am 18. Juni Europa erreichte 
(„Ein japauiſches Torpedoboot meldet: Die Geſandtſchaften in 
Peking ſind genommen“) hatten ſich die chineſiſchen Macht⸗ 


haber Mühe gegeben, den wahren Sachverhalt zu ver⸗ 


ſchleiern, damit die Mächte, deren Vertreter in der 
chineſiſchen Hauptſtadt umgebracht worden waren, 
und zwar wahrſcheinlich bald nach der ebenfalls Anfaugs 
abgeleugneten Ermordung des deutſchen Geſandten von 
Ketteler — irregeleitet würden und nicht große Expe⸗ 
ditionskorps nach China werfen ſollten. 

Die chineſiſche Diplomatie und Regierung (gleichviel wie 
die Machthaber heißen, ſie haſſen alle die Fremden) wollte 
zunächſt Zeit gewinnen und womöglich die kleinen Ab⸗ 
theilungen der Mächte aus Tientſin und Taku hinaus⸗ 
werfen. Was Alles von den regierenden Chineſen bis 
herunter zu den Depeſchenläufern zuſammengelogen worden 
iſt, läßt ſich nicht einzeln aufführen, es ſei nur daran er⸗ 
innert, daß die chineſiſchen Vizekönige und Geſaudten außer⸗ 
halb Pekings, die ſtets Verbindung mit Peking hatten, die 


ſtimmteſte abgeleugnet hatten, bis ſchließlich die grauſige 
Wahrheit doch durchdrang. Am 24. Juni, alſo vor länger 
als drei Wochen, iſt die letzte zuverläſſige Nachricht von 
den eingeſchloſſenen Geſandtſchaften in Peking nach außen 
elangt. Es war dies eine kurze, durch einen chineſiſchen 
oten nach Tientſin gebrachte, mit „Robert Hart“ unter⸗ 
zeichnete Note folgenden Inhalts: „Herr v. Bergen (zweiter 
deutſcher Legationsſekretär) an den Kommandeur der euro⸗ 


„oh. Berufs“ päiſchen Truppen: Die Fremdenkolonie wird in deu Geſandt⸗ 
Steinſtr. 21,0. ** ſchaften belagert. Die Situation iſt verzweifelt. Eilt 
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Soldaten des Generals Tung getödtet. Die Boxer hätten 


Euch. Sonntag, 24. Juni, Nachmittags 4 Uhr.“ Seit 
jenem Tage kamen nur noch Nachrichten aus chineſiſcher 
Quelle, die ſich widerſprachen und bei denen mit den 
Daten ein förmliches Jongleur⸗Spiel getrieben wurde. Der⸗ 
ſelbe chineſiſche Gouverneur von Shantung, der jetzt poſitiv 
die Tödtung ſämmtlicher Ausländer in Peking meldet, hat 
die Aufgabe übernommen, die fremden Mächte auf das 
wahre Schickſal der Pekinger Fremdenkolonie vorzubereiten, 
und ſeine Vorbereitungen mußten endlich ſehr beſchleunigt 
werden, weil die franzöſiſche und amerikaniſche Regierung 
gegenüber den chineſiſchen Geſandten ſcharf geworden waren 
und mit Recht das in der Preſſe ſchon früher geſtellte Ver⸗ 
langen betont haben, daß die Pekinger Regierung dafür 
ſorgen ſolle und müſſe, daß die Mächte ihren Vertretern 
Mittheilungen zukommen laſſen könnten, ebenſo wie die 
chineſiſche Regierung ihre Geſandten mit Edikten u. dergl. 
verſorge. Nun war der chineſiſche Lügentempel dem 
Zuſammenbruch nahe. 

Das „Reuterſſche Bureau“ meldet aus Sbangh ai 
dom 13. Juli: Von amtlicher Seite wird mitgetheilt, daß 
der Gouverneur von Shantung unter dem geſtrigen 
Tage (12. Juli) hierher telegraphirt habe, die chineſiſchen 
Soldaten und die Boxer hätten gemeinſame Sache 
gemacht und die Geſandtſchaften einige Stunden lang an⸗ 
gegriffen. Es ſei ihnen aber bisher () nicht gelungen, in 
dieſelben einzudringen. Sie beſchöſſen die Geſandt⸗ 
ſchaften jetzt mit ſchweren Geſchützen, um eine Breſche für 
den letzten entſcheidenden Angriff zu legen. Der 
Gouverneur fürchte, daß alle Geſandten ebenſo wie die 


Die Regierung ſei von der größten Beſorgniß erfüllt. 

Faſt gleichzeitig ging in London aus Shanghai eine 
Meldung ein, wonach der Gouverneur von Shantung den 
dortigen Taotai benachrichtigt hat, ein Kourier aus 
Peking habe ihm gemeldet, daß am 7. d. Mts. die noch 
ſtehen gebliebenen Geſandtſchaften von General Tung 
bombardirt und erobert ſeien. 

Der „New⸗Nork World“ wurde dieſen Sonnabend aus 
Shanghai gemeldet: Der Telegraphendirektor Scheng 
ließ den Konſuln eine Benachrichtigung zukommen, in 
welcher er ihnen mittheilt, daß die Fremden in Peking 
getödtet worden ſeien. Er „tadelt“ den fremden⸗ 
ſeindlichen General Tung und fügt hinzu, daß dieſer 
General über den Widerstand, den die britiſche Geſandt⸗ 
ſchaft leiſtete, ſo entrüſtet (!) war, daß er den Befehl gab, 
ſie mit ſchweren eee zu beſchießen, ſo daß ſie 
in Flammen aufging und die Fremden infolgedeſſen 
ihren Tod fanden. — Die Begründung iſt geradezu koſtbar, 
ſo tragiſch die Sache iſt! 

1 Der belgiſche Miniſter des Auswärtigen empfin 
ieſen Sonntag von der belgiſchen Vertretung in Shangha 

folgendes, vom 14. Juli datirtes Telegramm: Der Tele⸗ 
graphendirettor Scheng hat ein Telegramm des Gouver⸗ 
— von Shantung vom 7. Juli übermittelt, welches 
le die europäiſchen Truppen, welche die Geſandtſchaft 

eidigten, hätten einen Ausfall gemacht und 200 


ö cee Regierung (2) ſelbſt in großer Gefahr ſchweben. 
* 


An dieſe Depeſchen reiht ſich nun die ſchon oben citirte 
neueſte an mit der ſicheren Kunde von dem Tode der 
Ausländer in Peking. Tag und fonftige nähere Um⸗ 
ſtände der grauſigen Szenen ſind noch nicht bekannt. 
Differenzen in der Datirung werden ſich vielleicht dadurch 
erklären, daß die chineſiſche Zeitrechnung ſich nach dem 
Mondes-Umlauf um die Erde richtet und vier Tage 
hinter dem in Europa gebräuchlichen Kalender zurück iſt. 
Das Geheimniß, das noch über der grauſigen Metzelei in 
Peking liegt, wird ſchließlich auch gelüftet werden, wenn 
nicht eher, dann ſicherlich nach der Eroberung Pekings 
durch die verbündeten Mächte, die jetzt dieſelbe ruch⸗ 
loſe That gemeinſam zu rächen haben. Bisher gab die 
Ermordung des deutſchen Geſandten der deutſchen Reichs⸗ 
regierung ein beſonderes Mandat, und die Gefahr war 
nicht abzuweiſen, daß dieſe Stellung z. B. von dem gegen⸗ 
wärtig militärſchwachen England ausgenützt worden wäre, 
jetzt iſt die Solidarität der Intereſſen erhöht und das 
Ziel für alle Mächte, die Verluſte in Peking erlitten 
haben, iſt in der Hauptſache dasſelbe: Eroberung Pekings, 
Beſtrafung der Schuldigen, Einſetzung einer neuen Regie⸗ 
rung, die Garantien für die Sicherheit der Fremden bietet. 

Die Mächte werden jetzt große Verſtärkungen nach 
China beordern und es iſt anzunehmen, daß trotz der 
Ueberſchwemmungen bald der Vormarſch einer ruſſiſch⸗ 
japaniſchen Armee gegen Peking beginnt; unſer großes 
deutſches Expeditiouskorps wird freilich erſt Anfang Sep⸗ 
tember auf chineſiſchem Boden ſein, aber bedeutende Ab⸗ 
theilungen werden ſchon früher eingreifen und den Tod 
ihrer Kameraden in Peking rächen können. 

Bei der deutſchen Geſandtſchaft waren außer den Be⸗ 
amten (darunter der erſte Legationsſekretär v. Below⸗ 
Saleske) und den Damen und Kindern noch ein Offizier 
und 50 Maun Schutzwache. Die Angaben über die Zahl 
der Fremden in Peking ſchwanken, es iſt anzunehmen, daß 
Aufang Juni etwa ſiebenhundert dort waren. In 
Peking gab es nur wenig enropäiſche Kaufleute. Die 
Fremdenbevölkerung beſtand vorwiegend aus dem Perſonal 
der Geſandtſchaften und des Seezollamtes, den 
Lehrern des College of Peking und am Imperial College, 
ſowie Miſſionaren. Die britiſche Geſandtſchaft war mit 
12 europäiſchen Perſonen und etwa 20 Dolmetſcher⸗Eleven 
die zahlreichſte; das deutſche Geſandtſchaftsperſonal zählte 
9, das ruſſiſche 12, 
4 Köpfe. Die Univerſität Peking zählte 10 Profeſſoren, 
alle Briten. Sir Robert Hart hatte für die Verwaltung 
der Seezölle ein Perſonal von 25 Köpfen. Dazu kamen 
die Schutzwachen, meh ere hundert Mann Diener ꝛc. 

Außer dem deutſchen Geſandten v. Ketteler kommen 
hauptſächlich in Betracht der eugliſche Geſandte Claude 
Maedonald, der Vertreter Frankreichs, Stephan 
Pichon, der italieniſche Geſandte Marquis Salvago 
Raggi, der Geſandte Rußlands von Giers, der Geſandte 
der Vereinigten Staaten, Edwin Conger. Einige Ge⸗ 
ſandtſchaftsmitglieder ſind vor der Kataſtrophe auf Urlaub 
nach der Heimath gezogen. Die Liſte wird aber wohl bald 
aufgeſtellt werden. Von Frauen, die in Peking umge⸗ 
kommen find, werden genannt: Freifrau von Ketteler, die 
Gemahlinnen der engliſchen und franzöſiſchen Geſandten 
Lady Macdonald und Madame Pichon, Baronin 
d'Anthouard. Gemahlin des erſten Sekretärs der franzöſi⸗ 
ſchen Geſaudtſchaft, Miß Armſtrong, die Marcheſa Salvago 
Raggi, Gemahlin des italieniſchen Geſandten, Frau Kuobel, 
Gemahlin des holländischen Geſandten, Frau und Fräulein 
v. Giers (ruſſiſche Geſandtſchaft) und Miß Deuby u. j. w. 
Die Mutter eines Mitgliedes der in Peking eingeſchloſſenen 
engliſchen Geſandtſchaft iſt infolge der Nachrichten über 
das furchtbare Schickſal der Fremden in Peking irrjiunig 
geworden. 

Ein Telegramm aus Kanton beſagt, Li⸗Hung⸗Tſchang 
werde der Aufforderung, nach Peking zu reiſen, keine Folge 
leiſten, weil er hierin eine Falle des Prinzen Tuan erblickt, 
der ihn nur in die Hauptſtadt locken wolle, um ihn um⸗ 
bringen laſſen zu können. 


Aus Tientſin 
ſind dieſen Sonntag in London amtliche Depeſchen des 
engliſchen Admirals Seymour eingegangen. Die erſte 
iſt vom 9. Juli datirt und beſagt: 

Die Stellung des Feindes ſüdweſtlich der Fremden ⸗Nieder⸗ 
laſſung wurde heute früh 4 Uhr von uns angegriffen. Die 
Japaner vertrieben den Feind durch einen Flankenangriff aus 
feiner Stellung und eroberten vier Geſchütz ee. Die Kaval⸗ 
lerie verfolgte den Feind und vervollſtändigte feine Nieder- 
lage, indem ſie eine große Anzahl von chineſiſchen Soldaten 
und Boxern tödtete. Die verbündeten Truppen bombar-⸗ 
dirten ſodann das weſtliche Arſenal und nahmen dasſelbe 
wobei ſie noch zwei Kanonen erbeuteten. Da ſie dasſelbe nicht 
beſetzt halten können, wurde es niedergebrannt. Der Ber 
luſt des Feindes beträgt an Todten 350 Mann. Die Verbün⸗ 
deten hatten nur geringe Verluſte. 

Die zweite Depeſche iſt vom 12. Juli datirt und lautet: 

Die Chineſen machten geſtern früh 3 Uhr in großer Stärke 
einen energiſchen Angriff auf die Bahnſt ation. Sie wurden 


as franzöſiſche 8, das amerikaniſche 


zwar ſchließlich gegen 6 Uhr früh zurückgeworfen, die Ven 
bündeten hatten aber einen Verluſt von 150 Todten und Ver⸗ 
wundeten. Die Verluſte der Chineſen find unbekannt, man 


glaubt aber, daß fie ſchwer find. Die Forts wurden am Nach- 
mittag von den Engländern und Franzoſen beſchoſſen. Ein 
Fort und die Pagode, welche als Signalthurm benutzt wurde, 
wurden zerſtört. Unſere Truppen haben durch Ankunft von 
1500 Amerikanern Verſtärkungen erhalten. 


Nach einer in Petersburg eingetroffenen Privat⸗ 
mel dung ſind ſechs Kompagnien der Ruſſen bei Tientſin 
beinahe aufgerieben worden. Von 800 Mann ſind nur 
30 übrig geblieben. 

Der Tientſiner 
telegraphirt: 

Wir kämpfen hier nicht gegen Horden halbwilder Fanatiker, 
ſondern gegen eine Armee der beſt ausgebildeten Truppen 
des chineſiſchen Reiches, die unſeren ſchlecht geleiteten und 
ſchlecht ausgerüſteten Soldaten mit überlegener Artillerie 
gegenüberſtehen, einer Artillerie, deren vorzügliche Be⸗ 
die nungsmannſchaften (leider!) in deutſcher Schule 
gelernt haben. 


Korreſpondent des „Daily Expreß“ 


Es iſt ſchwer, in Taku Truppen zu landen, weil es 
an flachen Transportkähnen fehlt. Dies verzögert das 
Abſenden von Verſtärkungen ſehr, während dieſelben gerade 
jetzt am dringendſten gebraucht werden. 

Einem Kabeltelegramm des amerikaniſchen Admirals 
Remey aus Tſchifu, 14. Juli, zufolge find dort am 13. Juli 
zwei japaniſche Transportſchiffe angekommen und 
landeten ein Marine⸗Regiment, Lebensmittel, Feldgeſchütze 
und Munition. Weiter wird in dem Telegramm gemeldet, 
daß die Chineſen bei zwei die Flußverbindung mit Tientſin 
beherrſchenden Stellungen geſchlagen worden ſein ſollen. 

Für den Transport der ruſſiſchen Truppen von 
Wladiwoſtok auf dem Seewege ſteht Rußland neben einer 
Anzahl der großen Schiffe der „Freiwilligen ⸗ Flotte“ eine 
ſtets in Oſtaſien befindliche Zahl von Transportſchiffen 
(Tungus, Jernak, Aleut, Amur. Jeniſſei, Jakut, Kamt⸗ 
ſchadal u. ſ. w.) zur Verfügung. An Kriegsſchiffen befinden 
ſich außer den Schiffen der oſtaſiatiſchen Station die der 
ſibiriſchen Flottille in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern. 

Das ruſſiſche Panzerſchiff „Petropawlowsk“ iſt mit 
verwundeten Ruſſen und Ausländern von Taku in Port 
Arthur eiugetroffen. Das ruſſiſche Rothe Kreuz ſendet, 
wie uns aus Petersburg von dieſem Sonntag gemeldet 
wird, Aerzte, barmherzige Schweſtern ſowie ein Lazareth 
mit 200 Betten über Odeſſa nach Oſtaſien. 

Die Eiſenbahn nördlich von Niutſchwang wird von 
Boxern und mit ihnen verbündeten kaiſerlich chineſiſchen 
Truppen in Stärke von etwa 40 000 Mann bedroht; die 
ruſſiſche Schutzmannſchaft genügt nicht zur Vertheidigung 
der Bahn, die bereits an mehreren Punkten zerſtört iſt. 
Die Aufrührer erſchienen ſogar bei Niutſchwang, welches 
von Koſaken und Artillerie vertheidigt wird. Der Telegraph 
Wladiwoſtok⸗Port Arthur iſt zerſtört. Wie aus 
Tſchifu nach Petersburg als Gerücht gemeldet worden iſt, 
wurde General Stöſſel in Tientſin von dem chineſiſchen 
Oberbefehlshaber aufgefordert, binnen einer Woche 
Tientſin und Taku zu räumen. Stöſſel habe geant⸗ 
wortet, er unterhandle nicht mit Rebellen. (Wie ſchwer 
es iſt, Tientſin gegen die Angriffe der Chineſen zu halten, 
geht aus den am Anfange des Artikels wiedergegebenen 
Meldungen des Admiral Seymour hervor. Neben Sey⸗ 
mour, dem rangälteſten engliſchen Admiral, ſcheint der 
ruſſiſche Generalmajor Stöſſel in Tientſin zu kommandiren. 

Sonnabend früh iſt eine nach China beſtimmte Kom⸗ 
pagnie Berſaglieri unter lebhaften Kundgebungen der 
Bevölkerung Roms nach Neapel abgereiſt, wo die Ein⸗ 
ſchiffung erfolgt. 

Wie aus Shanghai vom dortigen italieniſchen Konſul 
dieſen Sonntag nach Rom gemeldet worden iſt, haben die 
Chineſen die italieniſche Miſſion in er zerſtört, der 
Biſchof Fantoſati und zwei Miſſionare ſind getödtet worden; 
auch die Miſſionen in den Provinzen Honan und Hupe 
ſind überfallen worden. In Ningmoje iſt die römiſch⸗ 
katholiſche Miſſion niedergebrannt worden. 

Der Vizekönig und der Tartaren⸗General in Futſchau 
haben dort dieſen Sonntag ein Abkommen mit allen fremden 
Konſuln unterzeichnet, durch welches ſie ſich verpflichten, 
Leben und Eigenthum der Ausländer zu ſchützen. 

Die beiden holländiſchen Kriegsſchiffe „Königin 
Wilhelmina der Niederlanden“ und „Piet Hein“ 
ſind am Sonnabend von Niederländiſch Indien nach 
China abgegangen, um mit dem Kriegsſchiffe „Holland“, 
welches Sonnabend von Hongkong nach Shanghai abge⸗ 
gangen iſt, eine Diviſion zu bilden. 


Vom deutſchen of aſiatiſchen Expeditionskorps. 

Von den 326 Offizieren des oſtaſiatiſchen Expeditions⸗ 
korps entfallen 25 auf Bayern, 14 auf Sachſen und 7 auf 
Württemberg; alle übrigen gehören der preußiſchen Armee an. 

Eine deutſche Geule⸗ und Artillerie⸗Abtheilung in 
Stärke von 120 Mann und 20 Offizieren wird nach Genua 
abgehen, um ſich mit dem nächſten Poſtdampfer nach China 
einzuſchiffen; die nachgeſuchte Erlaubniß der Durchreiſe iſt 
von der italieniſchen Regierung ertheilt worden. 

Die Beſichtigung und Verabſchiedung der nach China 
beſtimmten Freiwilligen des 13. (Königl. Württemberg.) 
Armeekorps durch den König und die Königin fand Sonn⸗ 
abend Vormittag unter großer Betheiligung in Ludwigs⸗ 


burg ſtatt. König Wilhelm hielt folgende Abſchieds⸗ 
anſprache: 
den Ihr geht heute einem ſehr ernſten Abſchnitte 


Eures militäriſchen und bürgerlichen Lebens entgegen. Es iſt 
Eurer feſter, ernſter Entſchluß, dem Rufe des Vaterlandes zu 
folgen und Eure Kraft in den Dienſt einer großen Sache zu 


ſtellen zur Wahrung des Anſehens des deutſchen Namens. 


Mit tiefbewegtem Herzen ſehe ich Euch heute aus der engeren 
Heimath ſcheiden, aber auch mit dem feſten Vertrauen, daß Ihr 
alle, die Ihr hier ſeid, dem Namen „Württemberger“ allezeit 
Ehre machen und nie vergeſſen werdet der heiligen Pflicht, die 
Ihr übernommen habt; jo werden Euch die wärmſten, innigſten 
Gefühle der Dankbarkeit folgen. Möge Gott Euch Alle ſchützen 
und bewahren in aller Gefahr. Innige, treue Wunſche begleiten 
Euch, inſonderheit aber die i Eures Königs, 
welcher Euch am heutigen Tage Lebewohl jagt, in der frohen 
offnung, Euch dereinſt geſund und wohlerhalten wieder in der 
Fan begrüßen zu dürfen. Und nun, meine lieben 
ameraden, um den Gefühlen, die uns an dieſem erniten 
Tage beſeelen, richtigen Ausdruck zu verleihen, ſtimmt mit mir 
. ein in den Ruf: Unſer oberſter Kriegsherr, Seine 
Majeftät unſer Deutſcher Kaiſer Hurrahl 

Die Truppen ſtimmten dreimal in den Ruf ein. Der 
Diviſionskommandeur Generalleutnant v. Schnürlen er⸗ 
widerte die Anſprache mit einem Hoch auf das württem⸗ 
bergiſche Königspaar. 

Die Freiwilligender Garniſonen Graudenz und Thorn 
5 am heutigen Montage mit den 83 und 9% Uhr 

8 von Graudenz abgehenden Zügen nach dem 
Sammelplatze Danzig abgefahren. Von der Garniſon 
Graudenz gehen nach China Major Mühlenfels (Inf ⸗ 
Regt. 175), der ſich bereits mit dem erſten Zuge nach Danzig 
begeben hatte, Leutnant Wickede vom Inf.⸗Regt. 14, 
Leutnant Schröder vom Inf.⸗Regt. 175, weiter vom Inf.⸗ 
Regt. 14 3 Unteroffiziere, 35 Mann, Inf.⸗Regt. 141 5 Unter⸗ 
offiziere, 70 Mann (darunter mehrere Leute vom 3. Bataillon 
in Strasburg), Inf.⸗Regt. 175 3 Unteroffiziere und 47 Mann. 
Unter den Freiwilligen des Inf.⸗Regts. 141 befindet ſich 
auch der Einjährig⸗Freiwillige Frieſe. Die Offizierkorps 
hatten am Sonnabend, die Unteroffiziere und Mannſchaften 
am Sonntag Abſchiedsfeiern veranſtaltet. 

Unter Vorantritt der verſchiedenen Regimentskapellen, 
die vaterländiſche und Abſchiedslieder ſpielten, marſchirten 
die Freiwilligen nach dem Bahnhofe; Blumenſträuße wurden 
ihnen zugeworfen, Heilrufe und Abſchiedsgrüße ſchallten 
aus den Fenſtern auf ſie herab. Leutnant Schröder vom 
Juft.⸗Regt. Nr. 175 trug bereits die Uniform des 1. Oſt⸗ 
aſiatiſchen Juft.⸗Regts. Auf dem Bahnhofe hatten ſich der 
Diviſionskommandeur Generalleutnant Wallmüller, viele 
Offiziere, Angehörige und Freunde der Scheidenden ein⸗ 
gefunden. 

Die Freiwilligen aus Thorn ſchloſſen ſich auf Bahnhof 
Graudenz den Graudenzern an. Von den Thorner Regi⸗ 
mentern ſtellten das Inft.⸗Regt. Nr. 21 3 Unteroffiziere, 
10 Mann, Nr. 61 2 Unteroffiziere, 12 Mann, Nr. 176 
2 Unteroffiziere, 13 Mann. Leutnant Quaſſowski vom 
Inft.⸗Regt. Nr. 176, der zu den Freiwilligen gehört, iſt 
früher drei Jahre in China militäriſcher Inſtrukteur geweſen. 

Herr Generalleutnant Wall müller richtete in zündenden 
Worten eine Anſprache an die Freiwilligen mit der 
Mahnung, in altpreußiſcher Treue und Tapferkeit 
dem Feinde entgegen zu treten, und mit dem Wunſche auf 
eine glückliche Heimkehr. Ein Hoch auf den höchſten Kriegs⸗ 
herrn ſchloß die Anſprache — 10 Mann der Thorner Frei⸗ 
willigen ſollten, als überzählig, erſt zurückbleiben, wurden 
aber ſchließlich doch mitgeſandt, was bei ihnen großen 
Jubel erregte. 

Von den vier Kompagnien des Inf. ⸗Regts. Nr. 14, 
welche ſich zur Zeit in Konitz befinden, gingen am Sonn⸗ 
tag ſieben Mann nach Danzig ab, und zwar von der 
3. Kompagnie drei und der 11. Kompagnie vier Mann. 
Am Sonnabend Abend war für die Scheidenden in 
Heinrichs Garten eine Abſchiedsfeier veranſtaltet. Die 
abgehenden Mannſchaften und deren Kameraden wurden 
von den Offizieren mit einer Tonne Bier bewirthet. 


Den nach China gehenden Truppen werden ſehr reichlich be⸗ 
meſſene Sanitäts formationen, bewegliche und ſteheude 
Lazarethe, Lazarethſchiffe und ebenſo reichliche Trainformationen 
für die Bereithaltung des Nachſchubs und der Verpflegung bei⸗ 
gegeben werden. Die Aus rüſtung für den Sommer iſt braun⸗ 
gefärbter Drillichanzug (Drillich iſt viel dauerhafter wie das ſo⸗ 
genannte Kaki), dazu Strohhut, für den Winter Litewka und 
Helm, dazu Trikotunterzeng. Verpflegung und Sanitätsweſen 
ſind nach eingehendſtem Studium vorbereitet. Die Verpflegungs 
borräthe tragen den klimatiſchen Verhältniſſen Rechnung 
(Marmeladen und Dörrobſt in großen Mengen) und ſind auf 
mehrere Monate berechnet, ſodaß auch unter den ungünſtigſten 
Verhältniſſen der rechtzeitige Nachſchub aus der Heimath ſicher⸗ 
geſtellt iſt. 

Eingehendſte Sorgfalt iſt den ſauitären Vorbereitungen 
ee Durch Mitführung zahlreicher Zelte, waſſerdichter 

gerdecken und Mosquitonegen iſt für eine möglichſt gute Unter⸗ 
bringung der Mannſchaften geſorgt, für den Fall, daß Ortſchaften 
nicht belegt werden können. Da die Waſſerverhältniſſe in China 
theilweife nicht günſtig find, iſt durch Beigabe zahlreicher 
abeſſyuiſcher Brunnen für ſtändige Beſchaffung guten und 
ag Trinkwaſſers geſorgt. Beſondere Berückſichtigung iſt 
er Sicherung des Verpflegungsnachſchubs gewidmet. 

Als Abgangstage für die Transportdampfer ſind der 
27., 30. und 31. Juli feſtgeſetzt. Die dadurch gewonnene Zeit 
wird für das Zuſammenleben der neu geſchaffenen Verbände, 
beſonders für Schießübungen verwendet. Hieraus ergiebt ſich 
der weitere große Vortheil, daß unſere Truppen an der fernen 
Küfte erſt landen, wenn die Regenzeit mit ihren geſundheits⸗ 
ſchädlichen Begleiterſcheinungen vorüber iſt und die Flüſſe wieder 
auf normalen, militäriſche Operationen ermöglichenden Stand 
gefallen ſind. 

Die Arbeiten für die Ausrüſtung des Oſtaſiatiſchen Expeditions⸗ 
korps werden mit größter Beſchleunigung betrieben. Von Poſen 
ehen faſt täglich große Transporte von Sachen ab. 1000 zu⸗ 
ammenlegbare eiſerne Bettſtellen find für das große Kriegs⸗ 

zareth aus den dortigen Beſtänden nach Altdamm zum Train ; 
depot des II. Armeekorps geſandt, wo ſie verpackt und weiter⸗ 
befördert werden. 5⸗ bis 7000 Decken find ebenfalls abgeſandt 
worden. Das Poſener Fe hat Feldgeräth 
ür die zu kombinirende Feldbatterie abgeben müſſen; die Ab⸗ 
endung nach Wilhelmshaven iſt bereits erfolgt. Auch ein Pferde⸗ 
epot iſt in Poſen mobil gemacht; fein Kommandeur iſt Ritt⸗ 
meiſter von Fritſche von den 9. Dragonern in Metz, dem Ober⸗ 
jeutnant Graf Königsmarck vom Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regiment 
In Potsdam zugetheilt iſt. 


Berlin, den 16. Juli. 
— Der Kaiſer iſt am Sonnabend aus Aaleſund in 
Drontheim eingetroffen. Sonntag früh begab ſich der 
Kaiſer nach der Villa des deutſchen Konſuls Jenſſen in 


Gjilſtad zum Frühſtück. Das Wetter iſt herrlich. Das 
FOR ber behemelern gab im Parke ein 33 


— Der zum Bräfidenten des Reichs⸗Militärgerichts 
ernannte Generalleutnant Frhr. v. Gemmingen war bisher 
der drittälteſte Diviſionskommandeur der preußiſchen Armee. 
Im Kadettenhauſe erzogen, wurde er am 6. Mai 1862 als 
Leutnant im Garde⸗Huſaren⸗Regiment eingeſtellt und machte 


bei dieſem den letzten Theil des Krieges von 1866 als Adjutant 
mit. 1877 wurde er als Hauptmann im Generalſtab verſetzt, 
in dem er 1881 zum Major aufrückte. Von 1884 bis 1887 war 
er im Kriegsminiſterium, wo er in der erſten, der Armee⸗ 
Abtheilung, thätig war. Vom Auguſt 1887 bis April 1888 war 
er Bataillonskommandeur im 3. Garde-Regiment, dann war er 
3 Monate Oberſtleutnant und etatsmäßiger Stabsoffizier im 
96. Infanterie⸗Regiment, um demnächſt als Chef des Stabes 
des 7. Korps in den Generalſtab zurückverſetzt zu werden. Vom 
März 1892 bis Januar 1894 war er Kommandeur des 4. Garde⸗ 
Regiments, dann wurde er Generalmajor und Direktor des 
Allgemeinen Oekonomiedepartements im Kriegs miniſterium. 
Nachdem er am 10. September 1897 zum Generalleutnant auf⸗ 
gerückt war, wurde er am 5. April 1898 Kommandeur der 
8. Diviſion in Erfurt, die er am 1. April 1899 bei Verlegung 
der 8. Diviſion nach Halle mit der neugebildeten 38. Diviſion, 
deren Stabsquartier Erfurt wurde, vertauſchte. Er iſt jetzt 
57 Jahre alt. 
— Anſchließend an den im vorigen Jahre veröffentlichten 
Geſetzentwurf des Urheberrechtes veröffentlicht der „Reichs⸗ 
anzeiger“ einen vorläufigen Entwurf eines Geſetzes über das 
Verlagsrecht, welches die Rechtsverhältniſſe zwiſchen Schrift⸗ 
ſtellern und Komponiſten einerſeits und den Verlegern anderer⸗ 
ſeits regeln ſoll. Vor der Aufſtellung des Entwurfs haben im 
Reichsjuſtizamte Berathungen mit Sachverſtändigen ſtattgefunden. 
— Die diesjährige Hauptverſammlung des Deutſchen 
Apotheker⸗Vereins findet am 4. und 5. September in Stutt⸗ 
gart ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen u. A. wieder ver⸗ 
ſchiedene Anträge betreffs Regelung des Apothekenweſens. 
Holland. Der Präſident der engliſchen Gewerk⸗ 
vereine Havelock Wilſon iſt am Sonnabend in Rotterdam 
bei den Streikenden eingetroffen. Die Polizei iſt beauf⸗ 
tragt worden, ihn zu überwachen und ihm nicht zu ge⸗ 
ſtatten, ſich ohne formelle Erlaubniß des Kapitäns an Vord 
eines Schiffes zu begeben. Nöthigenfalls wird Wilſon aus⸗ 
gewieſen werden. Die Arbeitgeber kündigen an, daß ſie 
den Schiffsausladern keinerlei Zugeſtändniſſe machen werden 
und entſchloſſen ſind, der Lage durch Annahme anderer 
Arbeiter ein Ende zu machen. 
Der Kommandant der Garniſon von Rotterdam 
theilt mit: 
Um zu verhindern daß Schiffe, welche nach Deutſchland gehen, 
oder von dort kommen, auf den Flüſſen von den ausländiſchen 
Schiffsarbeitern beläſtigt werden, find die Garniſonen von Dord⸗ 
recht, Gorinchem, Nymwegen und Schoonhoven angewieſen worden, 
auf Erſuchen Militärabtheilungen zur Begleitung der Schiffe zu 
entſenden. Außerdem werden einige Torpedoboote zum Schutze 
der Schiffe bei der Durchfahrt eintreffen. 
Oeſt erreich. Der czechiſche Pöbel in Kremſier griff 
die von einem Ausflug zurſckkehrenden Schüler der Muſik⸗ 
ſchule des deutſchen Vereins „Concordia“ an. Es wurden 
Steine auf die Kinder geworfen. Nur dem energiſchen 
Eingreifen der Polizei gelang es, die Kinder in Sicherheit 
zu bringen. 
Der evangeliſche Pfarrer Sommer aus Bären⸗ 
walde in Sachſen iſt aus Böhmen ausgewieſen worden, 
wohl wegen Reden gegen Rom! 
Frankreich. Am 14. Juli, dem Nationalfeſttage 
der Franzoſen zur Erinnerung an die Erſtürmung der 
Baſtille, hat auf den Longchamps in Paris die übliche 
Truppenſchau ſtattgefunden. Auf der Fahrt nach Loug⸗ 
champs und bei der Ankunft daſelbſt wurden Präſident 
Loubet und Miniſterpräſident Waldeck⸗Rouſſeau mit leb⸗ 
haften Hochrufen begrüßt. Von deu nationaliſtiſchen Ge⸗ 
meinderäthen ertönten Hochrufe auf die Armee, welche 
von ſozialiſtiſcher Seite mit ſolchen auf die Republik er⸗ 
widert wurden. Als der Präſident auf der Tribüne Platz 
nahm, brachte ihm das Publikum eine Ovation. Der 
Kriegsminiſter nahm die Parade ab. Bei Beginn des 
Vorbeimarſches hatten der Präſident Loubet und die 
Miniſter ſich erhoben und verharrten, entblößten Hauptes 
ſtehend, bis zum Schluſſe der Parade. Das Publikum 
begrüßte die Truppen mit Hochrufen auf die Armee und 
die Republik. Um 5 Uhr traf der Präſident wieder im 
Elyjee ein, von Hochrufen auf dem ganzen Wege begleitet. 
Ein Mann, welcher „Nieder mit Loubet!“ rief, wurde ver⸗ 
haftet. In der Nähe des Paradeplatzes kam es zu einer 
Schlägerei zwiſchen Nationaliſten und Sozialiſten, wobei 
Verhaftungen durch die Polizei vorgenommen wurden. 
Nachdem großes Feuerwerk auf dem Concordien⸗Platze 
abgebrannt war, entſtand ein furchtbares Gedränge. Eine 
ungeheure Volksmenge begab ſich nach der Rue Royale, 
welche jedoch abgeſperrt war. In dem hierdurch ent⸗ 
ſtandenen Gedränge wurden 30 Perſonen, meiſtens Frauen 
und Kinder, verletzt. 
Präſident Loubet richtete nach der großen Parade 
in Longchamps an den Kriegsminiſter ein Schreiben, in 
welchem er ſagt: Die beifälligen Kundgebungen, welche den 
Zöglingen der Militärſchulen und den Truppen bereitet 
wurden, ſeien ein Beweis dafür, daß Frankreich Vertrauen 
zu ſeiner nationalen Armee habe. 
Rußland. Das Krakauer Blatt „Czas“ will aus an⸗ 
geblich ſicherer Quelle erfahren haben, der ruſſiſche Miniſter 
des Auswärtigen Graf Murawiew ſei nicht einem Schlag⸗ 
anfall erlegen, ſondern habe nach einer überaus heftigen 
Scene mit dem Zaren Selbſtmord begangen. Er habe 
dem Zaren einen Brief hinterlaſſen, in welchem er Niko⸗ 
laus II. beſchwört, ſeine, Murawiews, Chinapolitik zu be⸗ 
olgen. 
f Die Praxis der jüdiſchen Advokaten iſt in letzter Zeit 
ſehr eingeſchränkt worden. Jüdiſche Anwälte werden nur 
bei den ſogen. „Friedensgerichten“ als Vertreter Ide In 
es iſt dies die erſte bezw. niedrigſte richterliche In⸗ 
ſtanz, und es handelt ſich dort um Bagatellen bis zur 
öhe von 300 Rubeln, ſowie Bagatell⸗Strafſachen, die mit 
leinen Arreſtſtrafen geahndet werden. Alle Rechtsſachen 
über 300 Rubel, ſowie Strafſachen von Bedeutung, bei 
denen es ſich um mehrmonatige Freiheitsſtrafen oder Kerker 
handelt, müſſen vor das Kreis⸗ bezw. Schwurgericht, und 
von dieſer Inſtanz angefangen iſt jüdiſchen Advokaten eine 
Vertretung abſolut nicht geſtattet. 

Nordamerika. In der Proklamation, durch die Prä⸗ 
ſident Me Kinley die neuen, dem Gegenſeitigkeitsab⸗ 
kommen mit Deutſchland entſprechenden Zoll beſtim⸗ 
mungen in Kraft jet, ſagt der Präſident, da Deutſchland 
einem Abkommen zugeſtimmt habe, durch welches (gegen⸗ 
ſeitige) Zugeſtändniſſe zu Gunſten der Vereinigten Staaten 
geſichert würden, ermäßige er die Zölle auf aus Deutſchland 
eingeführten Weinſtein, Brandy oder andere aus Getreide 
oder anderen Materialien hergeſtellte oder deſtillirte Spiri⸗ 
tuoſen, nichtmouſſirende Weine, Wermuth, Gemälde und 
Statuen nach Maßgabe des DihgleyeXartt«Gefeges, 
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Graudenz, den 16. Juli. er 


— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am die Stadtvero 
16. Juli bei Thorn 2,51 Meter (am Sountag 2,3) Meter), gäſten Aufſtel 
bei Fordon 258, Culm 2,18, Grau den; 2,40, Kurzebrack der Regierun 
2,02, Pieckel 1,32, Dirſchau 1,31. Einlage 2.24, Schiewen⸗ Rönigeberg. 
horſt 2,38, Marienburg 0,68, Wolfsdorf 0,34 Meter. 1 

5 Der Waſſerſtand der Oberbrahe iſt zur Zeit ſo niedrig . der E 
wie ſeit Menſchengedenken nicht. An ſonſt ſehr tiefen 
Stellen iſt das Waſſer vom Ufer zurückgetreten und auch 
die Mitte des Fluſſes iſt ſo ſeicht, daß er an manchen 
Punkten durchſchritten werden kann. 

Bei Warſchau betrug der Waſſerſtand am heutigen 
Montag 2,93 Meter. den Vertrete 

Bei Chwalowice iſt der Strom von Sonntag bis Mon⸗ Bildete ein gq 
tag von 4,58 auf 4,60 Meter geſtiegen. 1 1 Wart 

— Ein deutſches Hilfskomitee für Oſtaſien, ie owati von 
Vorſitz des Herzogs von Ratibor, erläßt einen Aufruf, den Königsberg b 
wir im Anzeigentheil des Geſelligen zum Abdruck bringen. neue Beamte: 
Die Expedition des „Geſelligen“ nimmt Beiträge ent⸗ ſoll. 
gegen. if 

— Die Weſtpreußiſche Anwaltskammer hielt am Sonn⸗ 
tag in Danzig eine Sitzung ab, an der etwa 50 Mitglieder theil⸗ 
nahmen. In den Vorſtand wurde Herr Rechtsanwalt Lau⸗ 
Danzig gewählt. 

[Akademiſche Auszeichnung.] Die Univerſität Königsberg 
hat den Generalmajor v. Groß gen. v. Schwarzhoff aus An⸗ 
laß ſeiner Thätigkeit bei der Haager Friedenskonferenz am Jah⸗ 
restage ihres Schluſſes, zum Ehrendirektor der Rechte promovirt. 

— [Berzeihni der ruſſiſchen Eiſenbahnſtationen.) 
Die erſte Auflage des von der Eiſenbahndirektion in Bromberg 
herausgegebenen Verzeichniſſes der ſämmtlichen ruſſiſchen Eiſen⸗ 
bahnſtationen nebſt Eiſenbahnkarte iſt vergriffen, und es wird 
demnächſt eine neue Auflage erſcheinen. Druckſtücke dieſes Ver⸗ 
zeichniſſes nebſt Karte find zum Preiſe von 3 Mk. bei den 
Stationskaſſen zu haben. 

— [Verladung von Vieh.] Da die Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche im Regierungsbezirk Königsberg erloſchen iſt, ſind für 
dieſen Bezirk die zur Bekämpfung der Seuche erlaſſenen landes⸗ 
polizeilichen Anordnungen außer Kraft geſetzt worden. Es ſei 
jedoch bemerkt, daß die amtsthierärztliche Unterſuchung des 
auf den Eiſenbahnſtationen der Kreiſe Memel, Ortelsburg, 
Neideuburg, Allenſtein, Röſſel, Oſterode, Raſtenburg, Gerdauen 
und Wehlau zur Verladung gelangenden Rindviehs davon unbe⸗ 
rührt geblieben iſt. Das Gleiche gilt für das auf dem Oſtbahn⸗ 
hofe in Königsberg zu verladende Vieh. 

— Die Beamten und Arbeiter der Eiſenbahuwerk⸗ 
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ſtätteu⸗Juſpektion B in Bromberg unternahmen am Sonntag Schneidemühl 
mit ihren Angehörigen ihren Sommerausflug nach Graudenz. der nächſte 
Ein 110 Axen ſtarker Sonderzug, deſſen beide Maſchinen mit Dieſer Mini 
grünen Zweigen geſchmückt waren, führte die Ausflügler (weit haben. 

über 2000) nach Graudenz, wo am Bahnhof eine große Menſcheu⸗ Das 100 
menge ſie erwartete. Der größte Theil der Gäſte begab ſich Ortsgruppe! 


ſofort nach dem Schützenhauſe, Andere zerſtreuten ſich in der O For! 
Stadt und ſuchten andere Gärten auf. Im Laufe des Tages des Peſtalo 
beſichtigten Viele den Schloßberg, die Feſte Courbisre u. ſ. w. wurden einer 
Nachmittags fanden im Schützengarten Konzert, Spiele für die ai" Anſchluß 
Kinder und andere Beluſtigungen ftatt, und Abends führte der! Ubſchiedsfe 
Sonderzug die Ausflügler nach Bromberg zurück. letzten Lehre: 

Leider haben zwei junge Leute, welche mit den Brom⸗ kowski aus 
bergern nach Graudenz gekommen waren, hier ihren Tod ge⸗ nach und mac 


funden. Die Tapezierergeſellen Paul Rohr bach aus Schleuſenau Wieſe und vi 
und Hugo Streeje aus Bromberg badeten in der Weichſel Der Dieb ſie 
unterhalb des Schloßbergs, wurden von der ſtarken Strömung * Mog 


erfaßt und ertranken. Haus⸗ und 


— ([Beſitzwechſel.] Das Rittergut Borkendorf bei Stadtpark bi 
Schneidemühl, bisher den Erben des Rittergutsbeſitzers Richard Hauſe unte 
Mecke gehörig, iſt für 220000 Mk. in den Beſitz des Ritterguts⸗ Sicherheit 
beſitzers Herrn Paul Oehme übergegangen. eldſchrank, 


Herr Rittergutsbeſitzer Hilpert- Sulin, ein Deut ſcher, hat 
fein Gut Sulin bei Gneſen an die polniſche „Bank Ziemska“ 
für 318000 Mk. verkauft. 
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— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Dem Weichenſteller G Wr 
erſter Klaſſe Tanski in Puspern (Kreis Gumbinnen) iſt aus wurde auf e 
Anlaß ſeines Uebertritts in den Ruheſtand das Allgemeine Ehren⸗ Ma ihrzat 


zeichen verliehen worden. 

A Danzig, 16. Juli. Der Geſchäftsumſatz der hieſigen 
Reichsbankhauptſtelle mit Einſchluß der von ihr abhängigen 
Bankanſtalten in Marienwerder, Culm und Pr.⸗Stargard hat 
ſich im verfloſſenen Jahre auf 1253 893 300 Mark beziffert. - 

Max Sommerfeld vom Danziger Ruderverein kam bei aben auch! 
dem geſtrigen Rennen um den Alſterpokal in Hamburg als * Cza 
Zweiter durch das Ziel. auptverſam 

R Culm, 15. Juli. Für das oſtaſiatiſche Expeditionskorps Bi Vo 
iſt vom hieſigen Jägerbataillon Nr. 2 Herr Hauptmann und wählt, und; 
Kompagnie⸗Chef Meyer einberufen. Das Offizierkorps ver- meiſter Me 
anſtaltete dem Scheidenden geſtern einen Abſchledskommers. Kaſſenwart! 
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— Die Erdarbeiten am Bahnbau Culm⸗Unislaw gehen, da jetzt ſchuß » Setre: 
genügend Arbeikskräfte vorhanden ſind, raſch vorwärts. Betriebs“ Radtke, zw 
fähig fol die Bahn am 1. Oktober 1901 ſein. se Rat 


Aus dem Kreiſe Strasburg, 15. Juli. Beim Bahn⸗ 
bau der Strecke Strasburg⸗Gollub⸗Schönſee hat ein 18jähriger 
Arbeiter Bremſer⸗ und Weichenſtell erdienſte zu thun. Als er 
nun wieder die Weiche geſtellt hatte, lief er dem davonfahrenden 
Arbeitszu ge nach, um ſeinen Bremſerplatz einzunehmen. Hierbei 
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glitt er aus und fiel mit beiden Füßen über die Schienen. wie auch die 
Beide Füße wurden ihm von den Rädern abgeſchnitten. — Zum Ant 
Beſinnungslos wurde er nach Strasburg in's Krankenhaus ſtellungsh 
geſchafft. Bürger un 

Chriſtburg, 15. Jull. Dem Tiſchlermeiſter Schultz, geſchenkt. 
der ſeit 50 Jahren der hieſigen Tiſchlerinnung als Obermeiſter N "Mıd 
angehört, überreichte die Innung als Ehrengeſchenk einenſilbernen “ Ruminieck 


Pokal. mähen mit 
O Zoppot, 14. Juli In der heutigen Gemeinde ⸗ Maſchine ab 


vertreter⸗Sitzung wurde Herr Rechtsanwalt Nawrodi die Pferde 
an Stelle des verſtorbenen Herrn Lohauß zum Schöffen ge linke Arm 
wählt. ilfe herbei, 
Aus dem Kreiſe Karthaus, 13. Juli. Ein Opfer erblutung. 
ihres Berufes wurde die zweitjüngite Tochter des Poſthalters Bar 
Herrn Kerſten aus Zuckau. Sie zog ſich als Krankenſchweſter Mamlitz⸗ 
in dem Krankenhauſe zu Elbing bei der Operation eines Kranken Wohnung ge 
eine Blutvergiftung zu, der ſie nach achtwöchigem Leiden und Scheune 
erlag. gerettet wer 
* Gruß, 14. Jull. In der geſtrigen Hauptverſammlanz “ Poſen 
des hieſigen Kriegervereins wurde Herr Oberförſter Wrede und Stah 
Gildon zum Vorſitzenden gewählt. Der jährliche Mitglieder dank und B 
beitrag wurde von 1,20 auf 2,40 Mk. erhöht. — In der Gegend gekauft, um 
wiſchen Drzymianen und Bereut wüthete geſtern ein Wald? fand im Ke 
rand. ſchieds⸗Lie 
Allenſtein, 14. Jull. Dem Offtzierskorps des hieſigen des Regimen 
Dragoner⸗Regiments König Albert von Sachſen wurde heneralmajt 
geſtern durch den Flügeladjutanten des Königs Herrn Oberſt. der ſtellvert 
leutnantFreiherrn Senft von Pilſach, das Portralt des königlichen den, ihnen u 
Regimenkschefs im Kaſino überreicht. Hieran ſchloß ſich eine A 
Feſtlichkeit. Heute 1 fand im Beiſein des Gaſtes eine En en Feieı 
größere Felddienftübung der Dragoner ftatt. zelnen Regis 
y Allenburg, 15. Juli. Die Feier ihres 500 jährigen 2 Schu 
Beſtehens beging am heutigen Sonntag unſere Stadt unter riffenen z 
Antheilnahme der geſammten Bürgerſchaft und vieler auswärtigen Schueidem 
Gäſte. Die Feier begann am frühen Morgen mit Feſtgeläut“ Wargowo⸗ 
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i welchem der von hier nach Nikolaiken berufene Pfarrer Ebel 
le . hielt. Dann marſchirten die Schützengilde, Sänger, 
urn - und andere Vereine nach dem Rathhauſe, wo der Magiſtrat, 
die Stadtverordneten und das Feſtkomitee mit vielen Ehren⸗ 
gäſten Aufſtellung genommen hatten, unter ihnen als Vertreter 

der Regierung Herr Regierungspräſident v. Waldow aus 

Königsberg. Dieſer überreichte nach einer Anſprache des Herrn 

Bürgermeiſter Wadehn dieſem und dem Stadtverordnetenvor⸗ 
ſteher Herrn Wokulat den Kronenorden 4. Klaſſe und über⸗ 
brachte der Stadt die Glückwünſche der Staatsregierung. An 
den Feſtzug, der ſich nun durch die Hauptſtraßen der reich mit 
Laubgewinden, Fahnen und Ehrenpforten geſchmückten Stadt in 
Bewegung ſetzte, reihte ſich im Strehlau'ſchen Hotel für die 
Ehrengäſte und Bürger der Stadt ein Feſteſſen, bei welchem 
Herr Regierungspräſident v. Wal dow das Kaiſerhoch ausbrachte. 
Die weiteren Trinkſprüche galten der Stadt, ihrem Oberhaupt, 
dem Vertreter der Regierung ꝛc. Den Beſchluß der Jubelfeier 
bildete ein großes Volksfeſt auf dem W 2 
1 Wartenburg, 15. Juli. Herr Gerichts-Aſſiſtent Ro⸗ 
gowski von hier bat die Militär⸗Ger ichtsſchreiber⸗Prüfung in 
| Königsberg beſtanden. Die Militär - Gerichtsſchreiber find eine 
neue Beamtenkategorie, die zum Oktober in Thätigkeit treten 

ſoll. 

Tilſit, 13. Juli. Geſtern Nachmittag ſtürzte das an 

der Gasanſtalt zum Neubau eines Gaſometers errichtete 

Gerüſt ein, wobei ein Schmiedegeſelle jo ſchwer verletzt 
wurde, daß er im Krankenhauſe ſtarb. Zwei andere Arbeiter 
wurden ebenfalls ſchwer verletzt. 

Fiſchhauſen, 15. Juli. Der frühere Landrath des 
Kreiſes Fiſchhauſen, Herr Regierungsrath v. Saucken, iſt in 
Oppeln geitorben. Am 1. Januar 1892 wurde ihm die Ver⸗ 
waltung des Kreiſes übertragen; er führte ſie bis zu ſeiner Ver⸗ 
ſetzung als Regierungsrath nach Oppeln am 23. Mai 1898. 

Memel, 15. Juli. (M. D.) In der vergangenen Nacht 

waren fremde Hunde auf das Gehöft des Wirths Jurgis Kögſt 

n Szeipen⸗Toms gekommen und biſſen den an der Kette 
liegenden Hund. Durch den Lärm aufgeweckt, ging Kögſt mit 
einem doppelläufigen Gewehr auf den Hof, weckte ſeinen 
Knecht und gab dieſem das Gewehr, der nun einen Lauf nach 
den Hunden abſchoß. Gleich darauf entlud ſich auf bisher uner⸗ 
klärte Weiſe der andere Lauf, und eine ſtarke Schrotladung 
drang dem Kögſt in die linke Bruſtſeite, ſo daß er ſofort 
todt zur Erde ſtürzte. Kögſt ſtand im Alter von 41 Jahren 
und hinterläßt eine Frau und zwei Kinder. 

Bromberg, 15. Juli. Der erſte Hauptgewinn der 

3 eine Equſpage mit vier Pferden, geht nach Königs⸗ 
"berg, der zweite Hauptgewinn iſt hier geblieben. Der Miniſter 

ſoll angeordnet haben, daß in der Provinz Poſen jährlich nur 
ein Luxuspferdemarkt mit Lotterie abgehalten werden ſoll, und 

nicht, wie in dieſem Jahre, in drei Städten: Juowrazlaw, 

Schneidemühl und Bromberg. Darnach wird in Bromberg 

der nächſte Luxuspferdemarkt erſt 1903 abgehalten werden. 

Dieſer Miniſterialerlaß fol auch für Weſtpreußen Geltung 

aben. 

f Das 1000. Mitglied hat ſich zur Aufnahme in die hieſige 

Ortsgruppe des Deutſchen Flottenvereins angemeldet. 

7 O Fordon, 15. Juli. Geſtern fand die Hauptverſammlung 
des Peſtalozzi⸗Vereins ſtatt. Aus den Mitteln des Vereins 


\ 


m Anſchluß an die Verſammlung veranſtaltete der Verein eine 


ere u. ſ. w. 3 einer Lehrerwittwe 36 Mark als Unterſtützung gewährt. 
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Mamlitz⸗Hauland, 


bſchiedsfeier für den zum 1. Oktober nach Bromberg ver⸗ 
etzten Lehrer Kienitz⸗Langenau. — Der Arbeiter Marcin- 
kowski aus Marienfelde ſtahl dem Kaufmann Wolff⸗Fordon 
nach und nach das ganze, von ihm ſelbſt gemähte Heu von der 
Wieſe und verkaufte es an das Bromberger Proviant⸗Magazin. 
Der Dieb ſieht ſeiner Beſtrafung entgegen. 


* Mogilno, 14. Juli. Heute Nacht brannten die 
Haus⸗ und Reſtaurationsgebäude des Herrn Bielinski im 
Stadtpark bis auf die Umfaſſungsmauern nieder. Die in dem 
Hauſe untergebrachte Kreiskaſſe wurde noch rechtzeitig in 
Sicherheit gebracht, ebenſo die wichtigſten Akten; doch der 

Heldſchrank, ein Theil der älteren Akten und die Geräth⸗ 

ſchaften wurden ein Raub der Flammen. — Am Nachmittag er⸗ 

krank im hieſigen See beim Angeln der neunjährige Sohn 
des Bierverlegers Herrn B 

Wreſchen, 15. Juli. Am 4. Oktober v. J., Abends, 

wurde auf einem Ueberwege das dem Fuhrwerkbeſitzer Auguſt 
Majchrzak auf Odrowo gehörige Fuhrwerk von einem von 
Poſen kommenden Zuge überfahren. Der Beſitzer und Leiter 
des Fuhrwerks, ſowie der Konditor Stein aus Witkowo wurden 
dabei verletzt bezw. getödtet. Majchrzak, der auf das Heran- 
nahen des Zuges nicht geachtet hatte, wurde dieſer Tage von 
der Gneſener Strafkammer zu drei Monaten Gefängniß 
perurtheilt. — In Folge der Steigerung der Zuckerpreiſe 
haben auch die hieſigen Kaufleute die Preiſe erhöht. 
* Czarnikau, 15. Juli. In einer außerordentlichen 
Hauptverſammlung des Radfahrervereins wurde der ge⸗ 
ſammte Vorſtand mit Ausnahme des 2. Fahrwarts neuge⸗, 
wählt, und zwar folgende Herren: Vorſitzender Regierungs⸗Bau⸗ 
meiſter Meißner, Stellvertreter Dachdeckermeiſter Handke 
Raſſenwart Ober⸗Poſtaſſiſtent Streich, Schriftführer Kreisaus⸗ 
ſchuß » Sekretär Arndt, erſter Fahrwart Magiſtrats » Sekretär 
Radtke, zweiter Fahrwart Bauführer Sa wall jun. 
] n Rawitſch, 15. Juli. Leutnant Richert, vier Unter: 
ifiziere und 16 Mann des hieſigen 50. Infanterie⸗Regiments 
ſind mit dem heutigen Frühzuge nach Poſen gefahren, um von dort 
mit den übrigen Freiwilligen nach China weiter befördert zuwerden. 
Zur Verabſchiedung hatte ſich das geſammte Offizierkorps auf 
dem Bahnhofe eingefunden. Ebenſo waren alle Unteroffiziere, 
wie auch die Regimentskapelle auf den Bahnhof befohlen worden. 
— Zum Ankauf des Springbrunneus und der kleinen Aus⸗ 
De der Gewerbe⸗Ausſtellung hat ein wohlwollender 
ürger unſerer Stadt der Schützengilde 3000 Mark 


* Pudewitz, 15. Juli. Der 18 Jahre alte Knecht Johann 


N, rt 
"Buniniedi war geſtern auf der Domäne Forbach mit Gras 


ähen mit einer Mähmaſchine beſchäftigt. Als er von der 
' weil er es unterlaſſen hatte, 
die Pferde anzuhalten, zwiſchen die Meſſer, ſo daß ihm der 
Tinte Arm abgeſchnitten wurde. Obwohl fofort ärztliche 
ilfe herbeigeholt wurde, ſtarb er bald nach dem Unfall an 
erblutung. 
I Bartſchin, 15. Juli. 
der erſt 
Wohnung genommen hatte, 


Dem Grundbeſitzer Mielke in 
in der vorigen Woche dort 
D brannten geſtern Wohnhaus, Stall 
und Scheune nieder. Das Vieh, Möbel und Hausgeräthe konnten 
gerettet werden. 


Poſen, 14. Juli. Die Nordde utſchen Elektrizitäts 
und Stahlwerke in Danzig haben von den Herren Negen- 
dank und Bach ein 13 Morgen großes Gelände in Gurtſchin an⸗ 
gekauft, um darauf eine Zweiganſtalt zu errichten. — Geſtern 
fand im Kaſino des Infanterie» Regiments Nr. 6 ein Ab⸗ 
ſchieds⸗Liebesmahl für die nach China gehenden Offtziere 
des Regiments ſtatt. Das Hoch auf den Kaiſer brachte Herr 
Generalmajor v. Voß aus. Herr Oberſtleutnant von La Baum e, 
der ſtellvertretende Regimentskommandeur, feierte die Scheiden⸗ 
den, ihnen wünſchend, daß ſie mit Ruhm und Ehren bedeckt und 
wohlbehalten zum Regiment zurückkehren möchten. Nachmittags 
fanden Feiern für die mitgehenden Mannſchaften bei den ein⸗ 
zelnen Regimentern ſtatt. 


= Schneidemühl, 14. Jul. Von dem im Bau be⸗ 
1 nen zweiten Gleiſe der Nebenbahnſtrecke Poſen⸗ 
Schueidemühl find die Theilſtrecken Rogajen-Budjin und 
Wargowo⸗Obornik in Betrieb genommen worden. 


Berſchiedenes. 


— Bei dem 13. deutſchen Bundes ſchieſten in Dresden 
wurden dieſen Sonntag die von ben Fürſtlichkeiten geſtifteten 
Ehrenpreiſe verthellt. Es erhielt den Ehrenpreis des 
Kaiſers der Fleiſcherobermeiſter Kühn in Penig in Sachſen. 
Der Preis des Kaiſers Franz Joſeph wurde von dem Kaufmann 
Bankel in Lauf in Bayern gewonnen, während der Kaufmann 
Heidelberger in Mannheim den Ehrenpreis des Königs von 
Sachſen errang. Der von der Königin von Sachſen gegebene 
Preis fiel dem Büchſenmeiſter Boeckle in Glarus zu, ur 
des Prinzregenten von Bayern an Kaufmann Hentſchel in 
Löbau in Sachſen. Kaufmann Schroeck in Miesbach in Bayern 
erhielt den Ehrenpreis des Großherzogs von Baden. 

— Der berühmte ruſſiſche Schlachtenmaler Wereſcht⸗ 
ſchagin hatte die Abſicht, eine 1 ſeiner neueſten 
Gemälde auf der Pariſer Weltausſtellung zu ver⸗ 
anſtalten. Vom ruſſiſchen Generalkommiſſariat war einftimmig 
beſchloſſen worden, dem Künſtler einen Platz für ſeine Bilder 
anzuweiſen, unter denen ſich auch der Cyklus „Napoleon in 
Rußland“ befand, dieſelbe Bilderreihe, die vor drei Jahren im 
alten Reichtagsgebäude zu Berlin ausgeſtellt war. Im letzten 
Augenblick erfolgte jedoch in Paris von Seiten der franzöſiſchen 
Botſchaft in Petersburg ein entſchiedener Einſpruch gegen die 
Wereſchtſchagin⸗Ausſtellung, anſcheinend weil auf deſſen Bildern 
der „Kriegsgott“ Bonaparte, wie es hiſtoriſch beglaubigt wird, 
während des Feldzuges in Rußland bei dreißig Grad Kälte nicht 
in ſeiner Uniform, ſondern in Zobelpelz und Polenmütze darge⸗ 
ſtellt worden iſt. Vielleicht fand das Ausſtellungskomitee, daß 
Darſtellungen aus dem Feldzuge Frankreichs gegen Rußland 
geeignet ſeien, die jetzige Harmonie zu ſtören. Wereſchtſchagin 
hat nunmehr ſeine Bilder in der Privat⸗Galerie George Petit 
ausgeſtellt. 

— IZuſammenſtoß.] Ein Automobilwagen ſtieß in Frank⸗ 
furt a. M. mit einem elektriſchen Straßenbahnwagen derart 
heftig zuſammen, daß das Automobil in tauſend Stücke ging 
und deſſen Lenker, Bäckermeiſter Schwarte Frankfurt, ſchwer 
verletzt wurde. 

— lErdbeben.] Wie aus Tiflis gemeldet wird, hat ein 
Erdbeben im Gebiete von Kars fünf Ortſchaften und in der 
Nachbarſchaft des Kagysmanbezirks mehrere Kirchen und viele 
Wohngebäude zerſtört. Nach den bisherigen Feſtſtellungen 
wurden ſechs Perſonen getödtet und neun verwundet. 

— 25000 Kilo Preiſtelbeeren in Zucker muß eine 
Berliner Firma Schwabe für unſere Truppen nach Oſtaſien 
liefern, und zwar innerhalb 10 Tagen. Die Waare wird extra 
für den Tropentransport eingedämpft und dann in hermetiſch 
verſchlo ſſene Blechbüchſen und Kiſten verpackt. 
—— —— Kc 


Neueſtes. (T. D.) 


I München, 16. Juli. Die freiwilligen Abtheilungen 
für das bayriſche Bataillon des 4. oſtaſiatiſchen In⸗ 
fauterie-Regiments find heute hier eingetroffen; das 
Bataillon begiebt ſich nach Berlin und don dort nach 
dem Einſchiffungshaſen. 

* Darmſtadt, 16. Juli. Der Großherzog von Heſſen 
beſichtigte geſtern Mittag die nach China kommandirten 
Maunſchaften vor der Abfahrt und hielt folgende An⸗ 
ſprache an dieſelben: 

„Kameraden! Bei Eurer Abreiſe nach dem oſtaſiatiſchen 
Korps bin ich gekommen, um Euch noch einmal zu ſehen. Ihr 
geht zu einem ernſten Kampf. Zeigt Euch als echte Soldaten, 
gute Deutſche und treue Heſſen, damit, wenn Ihr zurückkommt, 
Ihr ſtolz auf Euch und Eure Heſſentreue ſein könnt. Herzlich 
ſage ich Euch Lebewohl und auf Wiederſehen. Gleich wie beim 
Dienjteintritt Euer erſtes Hurrah unſerm oberſten Kriegsherrn 
gegolten hat, ſo wollen wir auch jetzt beim Scheiden aus Eurer 
alten heſſiſchen Diviſion rufen: Seine Majeſtät der Kaiſer 
Hurrah, Hurrah, Hurrah!“ 

i Stockholm, 16, Juli. 


Der dentſche Kaiſer hielt 


geſtern den Gottesdienſt auf der „Hohenzollern“ in 
Drontheim ab, 
Kopenhagen, 16. Juli. In verſchiedenen 


Theilen von Oſtjütland richtete ein heftiges Gewitter in 
der Nacht zum Sonntag große Verheerungen an. Fünf 
Perſonen wurden vom Blitz getroffen, viele Höfe und 
Häuſer find eingeäſchert worden. 


+ Stavanger, 16. Juli. Bei einem geſtern Abend 
auf der kleinen Juſel Usk veranſtalteten Waldfeſt, an 
welchem mehrere Hundert Perſonen theilnahmen, brach 
der proviſoriſch hergeſtellte Laudungsſteg. Die darauf 
befindlichen Perſonen ſtürzten in's Waſſer. Bis jetzt ſind 
acht Leichen aufgefunden worden. Man glaubt, dafi 
nicht mehr Perſonen ertrunken ſind. 

: Loudon, 16. Juli. Das „Reuterburean“ meldet 
weiter aus Tientſin über den Kampf am 9. Juli Ci. 1. 
Seite): Britiſche und indiſche Artillerie, mit 
deutſcher und japauiſcher Jufauterie und Kavallerie 
und eine Abtheilung japaniſcher reitender Artillerie, ins⸗ 
geſammt 2000 Mann, gingen bei dem Kampfe erſt nach 
Südweſten vor, ſchwenkten dann nach Norden und zer⸗ 
ſprengten den Feind vollſtändig, obwohl derſelbe zwei 
Mal heftigen Widerſtand zu leiſten verſuchte. Die japa⸗ 
niſche, angloaſiatiſche und britiſche Artillerie beſchoß ſo⸗ 
dann das Weſt⸗Arſenal, welches von den Japauern er⸗ 
ſtürmt, ſpäter aber wieder aufgegeben wurde, 400 
Chineſen wurden getödtet und ſechs Geſchütze erbeutet. 
Die japaniſche Kavallerie und Artillerie leiſteten hervor- 
ragende Dienſte. Am Nachmittag begannen die Chineſen 
wieder von der Chineſeuſtadt aus die Fremdennieder⸗ 
laſſung zu beſchießen. Ein Schuß traf die Baracke der 
engliſchen Seeſoldaten, dabei wurden zwei Mann 
getödtet. 

: London, 16. Juli. Die „Times“ berichten aus 
Hongkong vom 13. 7.: Lihung Tſchang hat heute den 
Führer der „Schwarzen Flagge“ angewieſen, mit 50000 
Mann nach Peking zu ziehen. 

„Daily Expreßt“ meldet aus Shanghai von geſtern: 
Alle Fremden in der Provinz Chefiaug find hierher ge⸗ 
flohen. 20000 chiueſiſche Chriſten find in den Provinzen 
Hupe und Honan in den letzten Tagen unter den furcht⸗ 
barſten Martern hingemordet worden. Tauſende von 
Boxern rücken auf Wai⸗Hei⸗Wai vor. Die Bewegung 
macht reißende Fortſchritte im ganzen Lande. 

„Daily Expreſt“ meldet aus Shanghai von geſtern: 
Die Vertheidigung der britiſchen Geſandtſchaft in Peking 
machte während der Belagerung Tag und Nacht häufige 
Ausfälle. Der erſte Verſuch, die Geſaudtſchaft, nach⸗ 
dem Breſche gelegt war, zu ſtürmen, wurde unter 
ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen. Ehe der zweite 
Verſuch gemacht wurde, erſchienen Prinz Tſching und 
ein General auf dem Kampfplatz und griffen Tnand 
Truppen an, wurden aber ſchließlich miteinander zer⸗ 
ſprengt. Der General wurde getödtet, Prinz Tſching 
wird vermißt. Während der Nacht wurden mehrere 
andere Angriffe abgewieſen, und die Angreifer zogen ſich 
zurück, als gegen 5 Uhr Morgens General Tung mit 
einer ſtarken Abtheilun Truppen von Tientſin her ein⸗ 
traf. Als die Sonne aufging, war die Munition der 
Bertheidiger erſchöpft. Die noch Ueberlebenden er⸗ 
warteten dicht aueinander gedrängt den Anſturm der 
überwältigenden Maſſen und ſtarben ſo. 

O New Pork, 16. Juli. Dem New Pork⸗ Journal 
wird aus Tſchifu von gran gemeldet: Die Geſchütze der 
im Hafen befindtichen Kriegsſchiffe ſind geſtern auf Nach⸗ 


ach hin, es ſtehe ein Aufſtand bevor, auf die Stadt 
gerichtet worden. Alle Ausländer find zum Wachtdienſt 
aufgefordert; Poſten wurden ausgeſtellt. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 16. Juli, Morgens. 


Wind⸗ 


Stationen. > —— | Bindtärte Wetter — 
tornowa 762,1 [S0 ſchwach bedeckt 15,00 
Dia od K 761.1 SW. mäßig wolfig | 16,10 
Sbields 764.5 Sad. ſſeehr leicht wolkig 18, 
Scilly 7633 ⸗WSW. ſehr leicht! Nebel 17.2. 
Isle d' Aix 763,3 OS. leicht wolkenlos 13,00 
Paris 765,3 ONO. ſehr leicht wolkenlos 25.60 
Viiſſingen 7668 ISO. ſehr leſcht wolkenſos 20,19 
a 677 O. ſehr leicht wolkenlos 20,10 
hriſtianſund 767,1 WRW. mäßig bedeckt 12,30 
Skudesnaes 766,6 NNO. . wolkig | 13,20 
Skagen 66,3 W. chwach heiter 15,40 
Kopenhagen 769,2 WNW. ſehr leicht wolkenlos 12,89 
Karlſtad 764,1 [SS. ſehr leicht wolkenlos 18,20 
Stockholm 762,5 3 mäßig wolkenlos 20,30 
Wisby 764,1 NW. ſtark wolkenlos 17,70 
Haparanda 755,6 N. mäßig Regen | 13,9 
Borkum 766,5 [O. ſehr leicht beiter 21,20 
Keitum — — — — — 
ambur 767.5 OS. leicht wolkenlos 19,19 
Swinemünde 767,1 NNO. ſehr leicht wolkenlos 21,49 
Rügenwaldermd. 767,8 WSW. ſchwach wolkenlos] 18,80 
ee 766,7 W. ſchwach wolkenlos 23.5% 
Meme 764,6 W. ſchwach wolkenlos 20,05 
Münſter (Weſtf.) | 767,5 fl. ſehr leicht woltenlos 21,99 
annover 767,1 Windſtige Windſtille wolkenlos 20,20 
Berlin 767,5 Windſtille Windſtille wolkenlos 24,40 
Ebemnitz 767,2 Windſtille Windſtille wolkenlos 21,80 
Breslau 766,5 SO. ſehr leicht wolkenlos 19.55 
Metz 769,1 N. mäßig wolkenlos 21,0 
Frankfurt a. M. 766,0 O. ſehr leicht wolkenlos 24,20 
Karlsrube 767,2 [NO. mäßig wolkenlos 22,00 
München 769,5 O. ſehr leichtſwolkenlos] 14,65 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein Hochdruckgebiet erſtreckt ſich von Kontinentaleuropa bis 
ur nördlichen Nordſee, am höchſten liegt es über Nordöſterreich, 
epreſſionen über Nordoſteuropa und weſtlich ven Schottland. 

In Deutſchland iſt es ruhig, warm, heiter und trocken; die Fort⸗ 
dauer iſt wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienſtag, den 17. Juli: Normale Wärme, vielfach heiter 


bei Woltenzug, Neigung zu Gewittern. — Mittwoch, den 18. 
Wolkig mit Sonnenſchein, wärmer. Strichwelſe Gewilter. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


8 15./7.—16./7. 1. 2 mm Mewe 15/7.—16./7. — mm 
Thorn III... „Bela 2.2220 oc 
Stradem bei Di-Eylau. — „ Bu 5 
Neufahrwaſſe r. — „ Gr.⸗Roſainen / rö xen. — „ 
Dirſ chan „Marienburg . . 0,4 
Pr.⸗ Stargard... — „ Gergehnen / Sgalfeld Oo. — „ 
Zappendowo b. Rittel . — „Gr.-Schönwalde Bor . — ., 


Danzig, 16. Juli. Getreide⸗Depeſche. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Deliaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Broviſton unſancem ißig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 


16. Juli. 14. Juli. 

Weizen. Tendenz: Unverändert. Still. 
ul Bee 50 Tonnen. 9 Tonnen. 
int. hochb. u. weiß 158,00 Mk. 158,09 Mk. 
„ hell bunt 50,00 „ 150,00 „ 
e 150,00 „ 150,00 „ 
Tranſ. hochb. u. w. 117,00 „ 117.00 „ 
„ hellbunt 113,00 „ 113,00 „ 
„ rothbeſetzt 113,00 „ 13,00 „ 
Blauer U k 


Happen Tendenz: 3 
inländiſch., neuer 137,00 Mk. 5 
ruſſ. poln. z. Tru ſ. 637, 559 Gr. 95-104 Mk. 670, 72 

132,00 Mk. 1 


Gerste gr. (674-704) t 32,00 
kl. (615-656 Gr.) 128.00 „ 126,00 „ 
Hafer in l.. 24.00 „ 124,0) „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 „ 
„ 7 Ra 110,00 „ 110.00 „ 
Wicken inl. .... 120,09 „ 120,00 „ 
Pierdebohnen... 135.00 „ 125,00 „ 
Rübsen in᷑l. 228,00 „ 225,00 „ 
o 235,00 „ 235,00 „ 
Kleesaaten p. 50 —— „ [mie 
Weizenklele| N 3,75—4,10 „ 3,35—410 „ 
Roggenkleie) “2 4,304.65 „ 4304,70 „ 

H. v. Morſteln. 

Königsberg, 16. Juli. Getreide⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen,inl.jenah Qual. bez. v. Mk. —.—. Tend. —.—. 
Roggen. .un om „ unverändert. 
Gerste. „ „ „ . 0 2 0 5 * je: Yan. 
Baer lorbr. weiße Ko bb. , - — * 3 
rbseunordr. „ „* ar 8 | * az 
Zufuhr: inländiſche 3, ruſſiſche 102 Wiggous. 


Weizen geſchäftslos, Tendenz niedriger; Roggen 2 Mk. niedriger. 
Wolff's Büreau. 
Berlin, 16. Juli. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bär.) 
Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſih in Mark fiir 1090 kg frei Berlin 
netto Kaffe. Lieferungsqualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 717 gr p. Liter 


Getreide ze. 16.7. 14/7. 5 16/7. 11.7. 
Image mans e r f 

eizen..... matter matter 3¼% opr. . Pfb.] 92,70 92,6 
W Juli 159,25 157.50 3¼½% pom. „ „ 94,40 94.29 

a „ Seytbr. 159,0) 160,75 3¼ % poſ. 1 93,6 %/ 93,70 

„ „ Otktbr. 159,50 | 161,50 % Graud. St.⸗A.“ —.— — 

. be» Zen 1 —.5 De en 

oggen . .. matter ſhauptetſOeſt. 4% Goldent. 7.5 50 
* Aenahme Juli 146,25 1147.26 Jung. %ꝗò 96.50, 96,59 

„ „ Seuytbr 142.25 143,30 Deutſche Bankakt. 188.008,50 

„ Oktbr. 142.0) 143,25 Disk.⸗Com⸗Anl. 174,809,173, 10 

* Drsd. Bankaktien 14.50 643.90 

afer . ſtill gefragt] Seſter. Kreditauſt. 209.1020975 
a. Abnahme Juli 132,00 | 130,00 [Hamb.⸗A. Packtf.⸗ A. 122.50 122.50 

ex „ Septbr. 129,75 —— |Rordd. Llopdaktien 109.90 110,00 
Spiritus Bochumer Gußſt.⸗A. 19160183, 
loco 70 er. . 50,40 | 50,30 [Harpener Aktien 181,90183,10 

Dorkmunder Union 93,40] 99,60 

Werthpaptere. 400 [Sen id enen 288 0038.40 
3½% Reichs⸗A. kv. 95,0094. Oſtpr. Südb.⸗Aktien 83,00] 88, 

10 \ = 86 30 | 8639 |Wtariend. - Mlawfa| 73.80 73,80 
3½% Pr. St.⸗A. kv.“ 95,09 | 94,99 IDeiterr. Noten 84,40 84,30 
30,0 NR 86,70 | 86.69 [Ruſſiſche Noten 216,05216,09 
Be nei. ti 9170 | 01,90 Stadien 00 Fat fe 
30h „ ritterfch. I) 82,60 | 82,60 |Brivat-Distont 4½¼% 37½8½ 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Juli: 14./7.: 73/8; 13./.: 77% 


Rework, Weizen, ſtetig, v. Juli: 14/7: 8%8 13/7: 8¼ 
Bank⸗Discont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 6%. 


Original⸗ Wochenbericht für Stärte u. Stärkefabrikate 
von Max W Berlin, 14. Juli 1900. 
ar 


Ta Kartoffelmehl 20 —20½ [Rum⸗Couleur 
Ia Kartoffelſtärkemehl 20—201/a [Bier⸗Couleur 


34—35 
Ua 


Dextrin gelb u. weiß Ia 26—2 


Beußteartotel tärke Dextrin secunda 23/240 
rachtparität Berlin“ —.— elzenſtärke (kleinſt.) 35—38 
reſp. Frankfurt a. Od. ien t.) 37-38 
Gelber Syrup 2223 [Lalleſche u, Schleſiſche 30—40 
Cap. Syrup 23½—24 Schabeſtärke 31—33 

ort⸗Syrup 24¼½—25 Reisſtärke (Strahlen) 49—50 
Kartoffelzucker gelb 22—22ʃ 2 cken? 47—48 


Kartoffelzucker cap, | 23½—24 [Maisſtärke 31—32 
Alles per 100 Sg. ab W Parthien von mindeſtens 
g. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. am 


Die Ermordung unſeres Geſandten in Peking, die Nieder: 
metzelung wehrloſer Europäer, darunter vieler Deutſchen, in 
+ China, haben uns einen Kampf aufgedrängt, der, von den 
deutſchen Schiffen draußen mannhaft aufgenommen, ſchon jetzt 


Tauſende unſerer tapferen Seeleute und umfangreiche Streitkräfte des deutſchen Heeres 
nach Oſtaſien ruft. 

Das ganze deutſche Volk begleitet ſie mit —.— Segenswünſchen und blickt mit 
Stolz und Bewunderung auf die Wackeren, die im fernen Oſten für die Ehre des Vater⸗ 
landes ihr Leben einſetzen. 

5 Damit darf es aber nicht genug ſein. Werkthätige Unterſtützung muß den Kämpfenden, 
ihren Angehörigen und den Hinterbliebenen derer, die auf dem Felde der Ehre fallen, zu 
theil werden. Die geordnete Fürſorge des Reichs bedarf der Ergänzung durch eine um⸗ 
faſſende Liebesthätigkeit. 

Die Uaterzeichneten haben ſich zu einem deutſchen Hilfskomits für Oſtaſien vereinigt, 
welches Hand in Hand mit den deutſchen Vereinen vom Roten Kreuz Mittel für dieſe 
Zwecke zu ſammeln beabſichtigt. 

Seine Majeſtät der Kaiſer und König, Allerhöchſtwelchem die Errichtung des Komités 
gemeldet worden iſt, hat unſer Vorhaben freudig zu begrüßen, Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
und Königin auf unſere Bitte das Protektorat zu übernehmen geruht; Seine Königliche 
Hoheit Prinz Heinrich von Preußen hat den Ehrenvorſitz unſeres Komités übernommen. 


Heute Morgen 3 Uhr wurde unsere innig 
geliebte Mutter, Schwiegermutter, Gross- 
mutter, Schwester und Schwägerin, Frau 


Theophile Heubach 


geb. von Adelson 
auf Kapkeim 
nach langem, schwerem Leiden durch den 
Tod erlöst. 17086 


Kapkeim, den 14. Juli 1900. 


Die tieftrauernd. Hinterbliebenen, 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 
17. Juli, Nachmittags 2 Uhr, in Kapkeim statt. 


trauensvollen Bitte, uns die Erfüllung der übernommenen Aufgabe durch reichliche Gaben 
zu ermöglichen. 

Im Intereſſe einer einheitlichen Verwendung und im Einverſtändniß mit dem 
Central⸗Komits der deutſchen Vereine vom Roten Kreuz find wir gern bereit, auch Ueber⸗ 
weiſungen der an vielen Stellen bereits zuſammengetretenen örtlichen Hilfsvereine 
entgegenzunehmen. 

Als Sammelſtelle für uns einzutreten ſind außer der Reichsbank die Reichsbank⸗ 
Hauptſtellen und die Reichsbankſtellen von dem Herrn Präſidenten des Reichsbank⸗Direk⸗ 
toriums ermächtigt worden. Ferner haben ſich ſchon jetzt zur Uebernahme von Sammel⸗ 
ſtellen für uns die nachſtehenden Banken bereit erklärt: Berliner Bank, S. Bleich⸗ 
röder, Deutſche Bank, Delbrück, Leo & Co., Direktion der Disconto-Gejell- 


ſchaft, Mendelſohn & Co., Rob. Warſchauer & Co, ſowie die Expedition 


des Geſelligen in Graudenz, welche über den Empfang von Gaben öffent- 
lich quittiren wird. 


Das Deutſche Hilfskomitee für Offafien. 


Marne von Ratibor, 


Nachruf. 
Am 12. d. Mts. entschlief unser lang- 
jähriges Ehrenmitglied, Herr [7313 


Rabbiner Dr, Losenstein. 


Sein lebhaftes Interesse für unser Vereins- 
leben und seine rege Betheiligung bei den 
hier abgehaltenen Provinzial - Lehrer- Ver- 
sammlungen, sowie bei den festlichen Ver- 
anstaltungen des Vereins wird nie vergessen 
werden. 


F Graf yon Lerchenfeld-Köfering, Pr. P. D. Fisch Emil Selb 
» raf von Lerchenfeld- erin r. P. D. Fischer mil Selherg 
Der Lehrerverein. Königl. Bayriſcher Geſandter, ai Wirkl. Geheimer Rath, General ⸗Setretär. 
. 1. ſtellvertr. Vorſitzender. 2. ſtellvertr. Vorſitzender. 
73 Engerer Ausſchuß: er 
0 . Prinz von Arenberg, Dr. Bösiker, Friedländer. 
8 . = Mitglied des Reichstag 8. Präſident des Reichs⸗Verſicherungsamts a. D. Komm. ⸗Rath. 
>» er a 9992923 Geh. e ib. Direkt 75 1 Bank. Reid Dumrath t 
848 2 eh. Kommerz en⸗Rath. ireftor der deutschen Bank. eic Sbank⸗Präſident. 
1. 8 5 BR: * von dem Knesebeck, von Mendelssohn- Bartholdy. R. Pintsch, 
Die Verlobung meiner jüngsten Tochter Emilie 0 Vorſitzender des Central⸗ Komitees der Deutſchen Geheimer Kommerzienrath. Geh. Komm.⸗ 
mit Herrn Benno Meyer, Amtssekretär in Mietzel- Vereine vom Rothen Kreuz. Rath. 
9 felde bei Soldin, zeige hierdurch an. 17178 E. Bathenan, 5 von Spitz; a E en. 1 
f Graudenz, im Juli 1900, eneral⸗Direktor. e enera er nlanterte 8. . \ IDOL eneral⸗Konſul. 
) Frau Helene Schachtschueider geb. Bethke. Jerneve Mitglieder des Komitee 


Graf Bismarck, Ober⸗Präſident, Königsberg i. Pr. von Bötticher, Staatsminiſter, 


. Emilie Schachtschneider Ober⸗Präſident, Magdeburg. D. Dryander, Oberhofprediger und General-Superintendent, 
J Benno Meyer Berlin. Graf zu Eulenburg, Ober⸗Hof⸗ und Haus⸗Marſchall Sr. Majeſtät des Kaiſers 
9 Verlobte. 5 und Königs, Berlin. Gaedertz, Direktor der Shantung⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, Berlin. 
Graudenz. Mietzelfelde- Soldin. von Goßler, Staatsminifter, Oberpräſident, Danzig. von Goßler, General d. Juf., 
Scgcceeseeeseeeseesese Staats- und Kriegsminiſter. Hamm, Oberlandes⸗Gerichts⸗Präſident. Kirſchner, Ober⸗ 


bürgermeiſter, Berlin. Fürſt zu Wied, Präſident des Herrenhauſes, Berlin. 


Sir die 7 . Unterricht in 5 Pr are 
an dem uns betroffenen berben = 8 N a le Rn 
Sir EEE Buchführung Summer = Rennen eilen 
fiela auf iet und Rinder. | Sander egen 7 des W 
— x ande rr 2 2 8 

Wechiellehre, Echömiehreiben . Oſteroder Neitervereins 


Verreiſe Maſchinen-Schreibſchule Sonntag, d. 22. Juli d. Js., 3 Uhr Nachm. 


Steuographie⸗Schule auf dem Reunplatze in Collishof (Oſterode). [71:5 


auf 4 Wochen. Eintritt täglich. 28855 N zn 
= x 
Was ist 


Proſpekte umſonſt. 


Doctor deut. zurg. M. Grün Ernst Klose, 


Thorn. ie. Handelslehrauſtalt 0 * 
9931,30 Sin bei dem Kg. SA enn r asse- or me 1 er 1 5 
ichen Landgeri un em Kö⸗ 1 31. i Sf 8 en | 
niglichen Amtsgericht zu Dan⸗ 1 Oberthornerſtraße 31. a 2 N x DEN; G 
inri Es ist das 12 e 
W ; 1 Empfehlen unſere ſelbſtgekelterten 


beste und billigste Futtermittel! 


D. R.-Patent No. 79932. 


von Geſchäftsbüchern 
Fortführen, Abſchlüſſe, Reviſion. 


Ernst Klose, 


Graudenz, 41s 
31 Oberthornerſtraße 31. 


Mechtsauwaltſchaft 


zugelaſſen. Gleichzeitig iſt mir 


als Nolar 


die Verlegung meines Amtsſitzes 
von Neuenburg Weſtpr. nach 
Danzig geſtattet worden. Mein 
Bureau befindet ſich Hunde⸗ ii. 


gaſſe 98, N. 
Danziger 2 Zeitung. 


Danzig, im Juli 1900. 
Inseraten-Annahme 


i| Ahr-Rotweilne, 
2 1 rein von 90 Pfg. an pr. 


Ca. 40% Zucker per Centnor. iter, in Gebinden von 17 Liter an und 
erklären uns bereit, falls die Waare 


Hervorragendes Sanitäts-, Mast- und Much-Fatter, J e 


2 | follte, dieſelbe auf unſere Koſten zus 
verhütet Kolik, Kropf und andere Krankheiten. Sn 


rückzunehmen. Proben gratis u. franko 
Zur Unterstützung der Weidefütterung be- Gebr. Both. Ahrweiler Rr. «=. 
sonders empfehlenswert. 


Betlfedern 


Richard Lau, 
Rechtsauwalt und Notar. 


Boldt & Schwartz . . b. l., ö 


Danzig I, Comtoir Altst. Graben 79. 


„ N. e N General -Vertreter für Ost- und Westpreussen. 
ö in der Expedition des Geselligen 888 N ee 
In Roſeuberg Weſiyr. Original-Preis. Rabatt. 
5 ch als * 50 Sir Lentebett 
echtsanwalt N das Pfund 0.50, 0.60, 0.70, 0.80 
niedergelaſſen und bin zum Bi] A 10 Rn 17 2 
2 aunenreich und ſtaubfrei, da 
Notar Allerbeſte 17269 Pfund 0.85, 0.95, 1.10, 1.40 Mk., 


Nikolaiker geräucherte 

Maränen 

pro Schock für 4—8 Mk. verſendet 
Iſidor Heymann, 

Maränen-Räucerei, 
Nikolaiken Oſtpr. 


ernannt worden. 

Mein Bureau befindet ſich 
im Hauſe d. Lederhändlers Herrn 
Pinkenstein. 

Max Schulz, 
Rechtsanwalt und Notar. 
Durch Verfügung der König⸗ 

lichen General⸗Lokterie⸗Direk⸗ 
tion iſt mir di 


Königliche 
Lolterie⸗Einnahme 
zu Schwetz a. W. 


von der 2. Klaſſe der gegen⸗ 
wärtigen 203. Lotterie ab über⸗ 
t = 3 balb 
nträge auf ganze, halbe 
und Viertel⸗Looſe zur gegen⸗ 
wärtigen 203. Lotterie, ſowie 
auch evtl. auf ganze, halbe, 
Viertel⸗ und Zebnter-Looſe 
BE 204, 2otterie nehme ich 
on jest entgegen. 17298 


Schwetz a. Weichſel, 
Karlſtr. Nr. 16, Ecke Roſenſtr., 


Große Betten 


Mark 6, 7, 8, 9, 10, 12, 15,00. 


Ausſteuer⸗ Velten 


in jeder Preislage. 
Probeſendungen geg. Nachnahme. 


H. Gzwiklinski, 


Graudenz, Markt Nr. 9. 


Ein guter, gebrauchter 


Dampf Drei 
parat 


marktfertig. Getreide liefd, 
iſt unt. Garantie preiswerth 


zu verkaufen. 


3 Inlam & Bessler 


Maſchinen⸗ Fabrik, 
Danzig. 


Markffähige | chweine 


in wenigen Wochen, wenn dem Futter derſelden regelmäßig Regensburger 
Milch- und Maſtpulver „Bauernfreude“ beigemischt wird. „Bauern⸗ 
reude“ iſt ein altbewährtes und wohlerprobtes Hausmittel, das auch 
ie Milch der Kühe und Ziegen ee, und den Milchertrag erhöht, 
— die Ochſenmaſt außerordentlich befördert und für ſchnelles Heran⸗ 
wa *. des Jungviehs ſorgt. Probepacket 45 Pfg. in Marken franco: 
1 8 Pib. 2,80 Mk. poſtfrei per Nachn 5 


Allein. Fabr.: Th. Lauſer, Regensburg. 10 


— —— m—— . Jᷣ—— — —— 


Original amerikaniſcher 8 


für zwei Perſonen, ſchneidig 
und leicht, neu, ſofort 5 


— 


Biehmaſtpntver „Bauernfreude“ bei Fritz Kyser in Graudenz 


General-Depot der „Bauerufreude“: Löwen-Apotheke. 
Grandenz, Herrenſtraße 22. [5242 


am großen Markt, im 1. Stock Ernteſeil „Dauerufreude“- Niederlage bei R. Moeticher, An.tbeker, abzugeben. 
> . 8 = 
V. Dresky, Dt.⸗Eylan 18485 


Hodam dt Ressler } 


Major a. D., dag ketterint 22 l ber Sc Kocherbi en Caſſablocks 
Danzig. 4 


; i = 60 Stück. Sofortige Lieferun g 
Al. Lotterie⸗Einnehmer. jedes 1 8 g 330 ute ausgeleſene Waare, pro 3 nr 8 1 er 1 
Fahrr. U. h. vertfl., 40 M. Pawlitz,] Leopold Kohn, Gleiwktz, entner 8 Mark, offerirt [7322 | Gustav Köthe’s Buchdruckere | 
Margoninsdorf p. Margouin i. P. Sack⸗ und Planenfabrik. S. Gutowski, Leſſen Weſtpr. n 81 


An die opferbereite Geſinnung unſerer Mitbürger wenden wir uns mit der ver⸗ f 
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Badeanstalt 


A babe and n ra 
errichtet habe und bitte um gu 
neigten Zuſpruch. 9% — 


Drews, 
Alte Walkmühle. 4 Weber 
Einem hochgeehrten Publikum 
von Schoenſee und Umgegend jpricht ſich 
die ergebene Mittheilung, daß orſtehe 
ich mich hierſelbſt vom 8. d 0 Danzig im 


" i 8 

als Zöpfermeilter .fr 

Was ! 

niedergelaſſen habe und bitte anbelangt, 

mein neues Unternehmen gti fowohl bez 

unterſtützen zu wollen. Steigerung 

eine el und 1 40 Aae der Stadt 
nung aller in mein Ya a. 

genden Arbeiten zuſichernd, werde liches Bild 


= 


ſolche zu ſoliden Preiſen aus. Schon 
ühren. 17105 brei Frage 
Albert Wysocki, iefle und 
Töpfermeiſter. edeutung 


Meine Wohnung befindet Rayonbe 
nich im Haufe des Sattkermel ters y 
Herrn Zegarski. ſters Eiſen bal 


P. g Bevor 
Einem geehrten Publikum von erbse 


Biſchofswerder u. Umgegend h 
zur gefl. Kenutniß, daß ich am der Polit 
hieſigen Orte eine 17280 Handelsve 

Bahnen, d 


Klempnerei Jahrzehnt 


wird. Al 

errichtet babe und halte mich R 
beftens empfohlen. 4 Ben: 
Achtungsvoll die Kämp 
August F. J. Trüder, chlachtv 
Klempnermeifter. richt die 


Juſtrumentenmacher und Made ſtat 
Klaviertimmer 17233 agrarische 
Morgenroth aus Berlin an 
it in Culm eingetroffen, Den 
Anträge werden erbeten an Horei wir 2 
Lorenz. der Thale 
d als „hinke 


Die älteſte und berühmteſte berge 
Maränenräucherei von 7306 2 


. Rosenthal, Nikolaiken Opr. erer g 


offerirt täglich große, geräucherte Kleinhan! 


set Külsermaränen "erw. 


ebenjo große Rieſenmaränen en 


ſowie fette, geräucherte Mittels 

maränen zum äußerſten Tages. dem im 
preije, billiger als jede Kon. eine ftre 
kurrenz. Bitte um gefl. Aufträge. reten la 


n a 
2 2 > ze 4 8 
6 meſſingne r Bet 


elner ( 


Kronleuchter Fr: 


Vachtarmig, zur Kerzeneinrichtg, Theil dei 


vorzüglich erhalten, ſind wegen hart feit 
wageınrichtung im hieſ. Tempel zuwiſchen 
billig abzugeben. 17217 Was 


Der Vorſtand 
der Sygagogen gemeinde gelten i 
Culm a. W. Bi bee 
P u bei den 
Fahrrad Zubehär⸗Verſandhaus] finden. 
Willi gaussherr, Bertiu 0, bur erſt 
Alexanderſtraße 220. Lagerha 


Acetylenlampen . . . 5b. 12 Mk. Umfange 
Luftſchläuche 4.— , Die 
n N 7 e 5 überaus 

ußvumpen 50 „ 8 
Lenkfangen, vernick. 4.50 „ en 
Calciumcarbid Kilo —.65 „ Der 
Vorderga eln, em. 
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Katalog gratis. 
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Schrolerki⸗ Einrichtg. Fete 


billig abzugeben. Meldung. üter 9 
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ſchrift Nr. 5959 durch den 


nad } Diorgei 
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1960 J 

= & gejanın 
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aus renommirten Fabriken, zu 1700 C 
den billigsten Preisen, auch gang,! 
auf Abzahlung; zeitweise auch geſiedel 


gebrauchte u. z. Miethe 7 


Oscar Kauffmann, Graudenz. Janert 


Pianoforte-Magazin. [1749 N forftn 
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Nr. 353572, iſt mir am 11. d. Mts. der S 


eſtohlen worden. Wer mir . 
Fanta iedererlanıung derſelben amt 
verhilft, erhält Belohnung. Vor tan 

Ankauf wird gewarnt. Montau, das B 


Kr. Schwetz. G. Choinamsti, , feroſt 


Demjenigen, welcher mir zu Worte 
meinem vom 8. bis 9. ds. Mis. und g 
geſtohlenen 2 beſche 


kleines Modell, verhilft. ſehr I 
A. Steinke, Neuenburg den € 
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Wel 1 

o bitte um o 
5 

Mühle. 2, ueber Danzigs Handel, Gewerbe und Schifffahrt 

rten Publifim im Jahre 1899 

ud Umgegen = ſich der dieſer Tage erſchienene Jahresbericht des 


weites Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


theiluug, daß teheramtes der Kaufmannſchaft dahin aus, daß 
vom 8. d. M. glg ia Großen und Ganzen mit Befriedigung auf das 
ö 

Tineiſter 
be und Aa 


tehmen gältı, 
en. 


bgelaufene Jahr zurückblicken könne. 20 
5254 * 1 Schifffahrt der Provinzialhauptſtadt 
belangt, jo weift die Güterbe wegung im Danziger Hafen 
ſowohl bezüglich der Einfuhr, wie der Ausfuhr, gegen 1898 eine 
ro 5 Steigerung auf, und auch für die in duſtrielle Entwickelung 
1 Fach le der Stadt fügt ſich ein in feinen großen Zügen durchaus erfreu⸗ 
ſichernd, werde liches Bild zuſammen. . ER: : 
Preiſen aus. Schon in feinem vorjährigen Bericht hat das orſteheram 
17105. drei Fragen bezeichnet, deren Löſung für eine günſtige kommer⸗ 


ysocki ielle und induſtrielle Eutwickelung der Stadt von beſouderer 
ag def 5 ene iſt: It möglichſte eng 75 1 
un efindet der usbau der afen» un 
attlermelitens ayonbeſchränkungen, de 


i bahnanlagen und die Arbeiterfrage. 

h ie es 55 auf dieſe 8 Frege ed 
bezeichnet das Vorſteheramt die günſtige Lage des Danziger 

rublikum ron awer leb im Jahre 1899 in erſter Linie als die Frucht 


e. Politit der Handels verträge, namentlich des ruſſiſchen 


[7280 Handelsvertrages, und hofft, daß die deutſche Handelspolitik die 


Bahnen, die fie in den erſten re des zu Ende gegangenen 
nerei Jahrzehnts mit jo großem Erfolge betrieben hat, weiter wandeln 
wird. Als ein erſtes Vorpoſtengefecht in dem Kampf um die 


balte mich andelsverträge, der in den nächſten Jahren bevorſteht, werden 
voll die Kämpfe angeſehen, die ſich um den Geſetzentwurf über die 
Träder chlachtvieh⸗ und Fleiſchbe ſchau entſponnen haben. Der Bericht 
einer. 4 richt die Hoffnung aus, daß Einfuhrverbote nur in beſchränktem 
tacher um Maße ſtatifinden werden. Auch wird gehofft, daß der „andauernde 

1723 agrariſche Anſturm“ gegen das Fortbeſtehen der Getreide⸗ 
is Berlin krauſitläger nicht von Erfolg begleitet ſein werde. Als eine 
ingetroſfen erfreullche Erſcheinung auf dem Gebiete der Reichsgeſetzgebung 
eten an Lore wird die Novelle zum Münzgeſetz bezeichnet, wodurch allmählich 


der Thaler aus dem Verkehr entfernt und ſomit unſere bisher 
11 „hinkend“ zu — 1 Währung in die reine Goldwährung 

6 fibergeführt werden joll. 
bon 7506 B die wirthſchaftliche Geſetzgebung Preußens 
laik anbelangt, fo hat ſich das Vorſteheramt bereits früher in 
fal en Ohr. erſter Linie gegen eine Beſteuerung der Großbetriebe im 
„geräucherte Kleinhandel ausgeſprochen und wirde es lebhaft bedauern, 
3 wenn der zur Zeit dem preußiſchen Landtage vorliegende Geſetz⸗ 
[Maranen entwurf Geſetzeskraft erlangte. Sollte, wie von dem klein⸗ 
händleriſchen Mittelſtande vielfach behauptet wird, unreelles 
eſchäftsgebahren ſich in beſonders ausgedehntem Maaße bei 
dem im Großen betriebenen Detailhandel finden, jo mag man 


nmaränen 
erte Mittels 
rſten Tages⸗ 


jede Kon⸗ eine ftrenge Ahndung auf dem Wege der Strafge ſetzgebung ein⸗ 

fl. Aufträge. reten laſſen; die Steuergeſetzgedung ſcheint dem Vorſteheramt 
dazu der am wenigſten geeignete Weg. b 

aue > Was nun die jpeziell lokalen Fragen anbetrifft, jo iſt 

1 ur Beſeitigung der ſchweren Rayonbeſchränkungen ein 

2 einer Schritt vorwärts gethan; die e ſind auf 

x zer Nordfront der Stadtumwallung öſtlich vom Olivaer Thor 

bis zur Weichſel hin aufgehoben worden. Aber für den größten 

eneinrichtg., beſtehen fie noch fort und beſonders 


Theil der Umgebung Danzigs 
hart leiden darunter die Werften, die ſich auf der Landzunge 
zwiſchen Mottlau und Weichſel befinden. 

Was den Ausbau der Hafen- und Eiſenbahnanlagen 
anbelangt, ſo iſt auf einen günſtigen Kieler d der Angelegen⸗ 
heiten in dieſem Jahre zu hoffen. Ein kleiner Schritt iſt bereits 
mit der Eröffnung des Freibezirks geſchehen, deſſen Vortheile 
bei den Betheiligten allmählich immer größere Anerkennung 

nden. Auch wird ſich der Verkehr mehr und mehr heben, ſowie 

1 ur erſt die erforderlichen Einrichtungen an Lagerſchuppen und 

Lagerhallen, an Krahnvorrichtungen und dergleichen in größerem 
Umfange geſchaffen ſind. 

Die Arbeiterverhältniſſe waren auch im Jahre 1899 
überaus jchwierig, und überall kehrte die Klage wieder, daß die 

Zunahme der Induſtrie die Arbeitsträfte knapp und die Löhne 
höher mache. 

Der Bericht wendet ſich dann zu den geſchäftlichen 
Ergebniſſen, welche das Jahr 1899 dem Erwerbsleben 
Danzigs gebracht hat, wobei zunächſt die Güterbewegung im 
Nb ſowphl bezüglich der Einfuhr, wie der Ausfuhr, gegen 

893 eine Steigerung aufweiſt. (Fortſetzung folgt.) 


ſind wegen 
iej. Tempel 
[7217 
Ind 
Semeinde 
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erfandhaus 


dertiu 0, 
220. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 16. Juli. 


51 — Die Auſiedlungskommiſſion kaufte neuerdings die 
Urichtg Bauergüter Waliszewo Nr. 9 Kreis Gneſen 584 Morgen, 
Meld 5 Kozlowo Nr. 7 Kreis Mogilno 250 Morgen, ſowie die Ritter⸗ 
Ader Aus. ni Radzyn Kreis Samter 1592 Morgen, Chabsko Kreis 
urch den Rogiluo 3056 Morgen, Niemtſchinek Kreis Wongrowitz 3084 
Morgen, Wieczyn Kreis Pleſchen 2612 Morgen, Gowarzewo 
Kreis Schroda 2964 Morgen, Ritſcherheim Kreis Wongrowitz 
1960 Morgen und Moczen Kreis Kempen 7200 Morgen. Ins⸗ 
geſammt ſind in den letzten beiden Jahren 121820 Morgen an⸗ 
gekauft worden, aus denen rund 1800 Auſledlerſtellen geſchaffen 
werden. Zur Beſiedelung liegen zur Zeit 67 Güter mit etwa 
1700 Stellen aus. Die Ankäufe nehmen einen erfreulichen Fort⸗ 
gang, da die beften Werber für die Kommiſſion die ſchon an⸗ 
geſiedelten Leute find, die ſich ganz wohl fühlen. 
— lUnfallverſicherungsbeiträge.] Der Minifter des 
a AJnnern weiſt darauf hin, daß die den Unternehmern land⸗ und 
x ſorſtwirthſchaftlicher Betriebe zur Laſt fallenden Beiträge 
„Han die Berufsgenoſſenſchaften nicht, wie dies bisher vereinzelt 
7 geſchehen iſt, in Form von Kreis- oder Gemeindeabgaben 
aufgebracht werden dürfen, da das Geſetz ausdrücklich verlangt, 
daß dieſe Beiträge lediglich von den Betriebsunternehmern 
zu tragen ſind. 
— Die Beſtattung des Rabbiner Dr. Rofenftein fand 
dieſen Sonntag in Graudenz unter ſehr großer Betheiligung der 


DS 


briken, zu 
isen, auch 
veise auch 
‚ Miethe 


Bevölkerung aller Konfeſſi 

11. d. : onen ftatt, Bei der Todtenfeier in 
in 155 der Synagoge — wo vor dem mit immergrünen Bäumen ge⸗ 
derselben ſchmückten Altar unter brennenden Kerzen der ſchmuckloſe Sarg 
ung. Bor tand — ſchilderte Herr Rabbiner Dr. Vogelſtein⸗Köuigsberg 


Montau, as Weſen eines Rabbiners, der durch ſeine Perſönlichkeit ſich 
inowski. . fekbſt feine Stellung in der Gemeinde als religiöſer Lehrer 
ſchaffen müſſe, da er durch keine Behörde oder ſtaatliche 
huung Autorität gejchligt werde. Der Redner ging dann auf die ſeel⸗ 
0 ſorgeriſche Thätigkeit des nun Entſchlafenen ein, der nach den 
98. Ni. Worten der Schrift viele wankende Kniee feſtgemacht, geſtärkt 
70 und gekräſtigt habe für den Wandel. Durch jein eigenes ſchlichtes, 
) beſcheldeues, allzeit hilfreiches Weſen ſei Dr. Roſenſtein ein 
290066 h leuchtendes Vorbild für ſeine Gemeinde geweſen. Vor und nach 
4 


der Trauerrede ſang der Kantor hebräiſche Klagegeſänge. Ein 

enburg lehr langer Zug von Leidtragenden und Thellnehmenden geleitete 

Nantes be 5 8 En 1 8 dort war der 

| erart, daß die Polizei mit großer Mühe den Weg zur 
l Ruheſtäkte frei machen ae . x 11 

* Auf dem Friedhofe ſchilderte am offenen Grabe Herr Rab⸗ 

Pn. biner Dr. Roſent hal aus Pr.⸗Stargard die umfangreiche Thätig⸗ 

keit des Verſtorbenen in den israelitiſchen Vereinen von Graudenz, 

— die er zum Theil ſelbſt begründet hat, in denen er Vorſitzender 


tter. 


Der Geſellige. 


oder Mitglied des Vorſtandes war, und in denen er in ſtillem, 
menſchenfreundlichem Wirken ſich in den Herzen ein unvergängliches 
Denkmal geſetzt habe. Bei der Begründung des israelitiſchen 
Provinzial⸗Gemeinde⸗Verbandes, die mit großen Schwierigkeiten 
verbunden war, hat er mitgewirkt und er wurde als Mitglied 
des Ausſchuſſes dieſes Verbandes gewählt. Die Gründung des 
Provinzial-Rabbiner-Berbandes, welcher ſich die Hebung des 
Religlons⸗ Unterrichtes und die Förderung der ſonſtigen Intereſſen 
der Gemeinden zum Ziel geſetzt hat, war ſein Werk und er war 
deſſen Vorſitzender. Mit größtem Eifer bemühte er ſich um die 
Errichtung eines israelttiſchen Provinzial⸗Waiſenhauſes in Grau- 
denz; die landesherrliche Beſtätigung dieſes menſchenfreundlichen 
Unternehmens hat er zu ſeiner größten Freude noch erlebt, auch 
war er in das Kuratorium gewählt; wenige Tage ſpäter aber 
ſchloß er ſeine Augen zum ewigen Schlummer. Innige Abſchieds⸗ 
worte rief dann noch Herr Rabbiner Dr. Vogelſtein dem Ent⸗ 
ſchlafenen nach, worauf ſich nach dem Gebet und nach der Ein⸗ 
ſegnung der Leiche die Gruft ſchloß. 

— [Belobigung.] Der Eigenthümer Ludwig Krahnert 
in Gremblin iſt am 20. Mai d. Is. bei dem Brande des Pferde⸗ 
ſtalles des Gutsbeſitzers Böhlke in Gremblin hervorragend thätig 
geweſen, indem er, nicht achtend der Gefahr, die in Brand ge⸗ 
rathenen Stellen der Scheune mit den Händen ausgelöſcht hat. 
Der Herr Landrath in Marienwerder bringt dieſes belobigend 
zur öffentlichen Kenntniß. 

—lBeurlaubungen.] Der Departements⸗Thierarzt Winckler 
in Marienwerder iſt für die Zeit vom 16. Juli bis 20. Auguſt 
beurlaubt. Seine Vertretung in den kreisthierärztlichen Geſchäften 
iſt dem Kreisthierarzt Brädel in Stuhm übertragen. 

Herr Kreisſchulinſpektor Schulrath Dr. Otto in Marien⸗ 
werder iſt vom 29. Juli bis zum 8. September beurlaubt. Er 
wird während dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor v. Homeyer 
in Mewe vertreten werden. 

— [Ordensverleihungen.] Es iſt verliehen: das Ritters 
kreuz zweiter Klaſſe des Herzoglich Sachſen⸗Erneſtiniſchen Haus⸗ 
Ordens dem Elſenbahn⸗Stalkonsvorſteher erſter Klaſſe Rotter 
zu Königsberg i. Pr.; der Türkiſche Medſchidje⸗ Orden dritter 


Klaſſe dem Direktor der Maſchinenbau - Aktiengeſellſchaft 
„Vulcan“ Zimmermann zu Stettin; das Ritterkreuz des 
Gre iechiſchen Erlöſer-Ordens dem Bankier und griechijchen 


Konſul Dick zu Königsberg i. Pr. 

— I[Perſonalien vom Gericht.] Der Rechtsanwalt Hey: 
mann in Schubin iſt zum Notar, der Referendar Pick im Be⸗ 
zirk des Oberlandesgerichts Poſen zum Gerichtsaſſeſſor ernaunt. 
Der Amtsgerichtsrath Dr. Reſchke in Rieſenburg iſt an das 
Amtsgericht in Zoppot verſetzt. 

* — l[Perſonalien bei der Poſt.] Verſetzt find: die Poſt⸗ 
inſpektoren Götz von Potsdam nach Bromberg, Grawinkel 
von Bromberg nach Leipzig, der Ober: Poſtkaſſen⸗Kaſſirer Schulze 
von Danzig als kommiſſ. Ober⸗Poſtkaſſen⸗Rendant nach Oppeln, 
der Ober Telegraphenaſſiſtent Mehde von Czarnikau nach 
Gneſen. Ernannt iſt der Ober ⸗Poſtaſſiſtent Drewitz in 
Schwarzenau (Bez. Bromberg) zum Poſtverwalter. 


sch Culmſee, 15. Juli. Auf dem Grundſtück des Fleiſcher⸗ 
meiſters Th. Lindemann wurde heute früh der aus Liſſewo 
gebürtige, 26 Jahre alte Fleiſchergeſelle Frankiewitz als 
Leiche geſunden. Am Abend vorher war er gegen Mitternacht 
nach Hauſe gekommen. Allem Anſcheine nach hat er ſich in 
feinem im vierten Stockwerk belegenen Schlafgemach aus dem 
Fenſter gelehnt und iſt hinab auf das Steinpflaſter gefallen, wo⸗ 
durch er feinen Tod fand. — Die Stadtveror dneten⸗Ver⸗ 
ſammlung hat aus Anlaß der von dem Stadtverordneten⸗Vor⸗ 
ſteher Herrn O. Welde der Stadtgemeinde gemachten Schenkung 
von 10000 Mk. beſchloſſen, den zur Einrichtung einer ſtädtiſchen 
Anlage dafür angekauften Platz nach ſeinem Namen zu be⸗ 
nennen. 

* Thorn, 15. Juli. Ein mächtiges Feuer äſcherte in 
der Nacht zu Sonntag, die Groß'ſche (früher Engel'ſche) 
Brauerei auf der Bromberger Vorſtadt bis auf die Umfaſſungs⸗ 
mauern ein. Das Feuer iſt im Sudhauſe, vermuthlich in der 
Mälzerei, ausgekommen und verbreitete ſich mit ſo raſender 
Geſchwindigkeit, daß in kurzer Zeit nicht nur das Sudhaus und 
die Mälzerei, ſondern auch das Keſſelhaus und das Wohnhaus 
in Flammen ſtanden. Obwohl ſogleich die ſtädtiſche und die 
freiwillige Feuerwehr alarmirt wurden, und obwohl auch ein 
Kommando vom 4. Ulanen-Regiment, deſſen Kaſerne in unmittel⸗ 
barer Nähe der Brauerei ſteht, ſchnelle Hilfe leiſtete, war von 
den vom Feuer ergriffenen Gebäuden doch nichts mehr zu retten, 
man mußte ſich darauf beſchränken, die benachbarten Stallungen ꝛc. 
zu halten, was auch gelang. Erſt gegen 5 Uhr Morgens war 
das Feuer vollſtändig bewältigt. 

Mewe, 13. Juli. In der geſtrigen Stadt verordneten⸗ 
Sitzung wurde der von der 2. Abtheilung einſtimmig wieder- 
gewählte Herr Gerichtsſekretärx Domzalski durch Herrn 
Bürgermeiſter Twiſtel eingeführt. Es wurde beſchloſſen, für 
die freiwillige Feuerwehr eine neue Ewald'ſche Landſpritze an⸗ 
zuſchaffen. Ein Theil der Koſten iſt durch eine vom Magiſtrat 
bei den Feuerverſicherungsgeſellſchaften veranſtaltete Sammlung 
gedeckt. Der Kreis hat eine Beihilfe in Ausſicht geſtellt. Zu 
den Koſten des in Danzig zu errichtenden Siechenhauſes 
wurde eine einmalige Beihilfe von 100 Mk. bewilligt und der 
Beitritt zum Verbande Oſtdeutſcher Induſtrieller mit einem 
Jahresbeitrage von 25 Mk. beſchloſſen. Als Bertweter für den 
diesjährigen Städtetag wurde Herr Bürgermeiſter Twiſtel 
de putirt. 

P Schloch au, 15. Juli. Heute Nachmittag ertrank im 
hieſigen See beim Pferdeſchwemmen der Knecht König aus 
Abbau Lichtenhagen. 

Elbing, 14. Juli. Herr Stadtrath Hermann Wiens iſt 
heute Vormittag am Herzſchlagegeſtorben. Der Dahingeſchiedene, 
welcher längere Zeit dem Magiſtrat angehörte, ſtand im 70. 
Lebensjahre. 

Stallupönen, 14. Juli. Von einem großen Feuer 
wurde das Dorf Tutſchen geſtern heimgeſucht. Auf unauf⸗ 
geklärte Weiſe brach das Feuer in einem Inſthauſe aus und 
verbreitete ſich bei dem friſchen Morgenwinde mit raſender 
Schnelligkeit. Bald ſtanden vier Wohnhäuſer und ebenſo 
viele Wirthſchaftsgebäude in Flammen. Durch das Eingreifen 
von ſieben Feuerſpritzen wurde das Feuer unterdrückt. 

Koſten, 13. Juli. Bei der Stadtverordneten ⸗Erſatz⸗ 
wahl ſind gewählt worden: in der erſten Abtheilung Kaufmann 
Jakob Gotthelf, in der dritten Abtheilung Sattlermeiſter 
Wladislaus Wdowicki. Die Wahlbetheiligung war gering. In 
der dritten Abtheilung war kein einziger deutſcher Wähler 
erſchienen, obwohl die Ausſichten, einen deutſchen Kandidaten 
durchzubringen, gut waren. 

Schroda, 14. Juli. Das 200 Morgen große Gut Pent⸗ 
kowo iſt von Herrn Laakmann an die Landwirthſchaftskammer 
für den Preis von 450 Mk. pro Morgen verkauft worden. Das 
Gut ſoll zur Verſuchszwecken benutzt werden. Hierzu eignet 
es ſich hervorragend wegen ſeines durchweg erſtklaſſigen Bodens. 
Von den Landwirthen des Kreiſes wird dieſer Schritt der Land⸗ 
wirthſchaftskammer mit Freude begrüßt. Die Leitung iſt Herrn 
Dr. Gerlach übertragen. 

* Meſeritz, 15. Juli. Es find hier Erkrankungen an 
Unterleibstyphus amtlich feſtgeſtellt; ein Arbeiter im Alter 
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von 40 Jahren iſt geſtorben. Dieſe Erkrankungen finden in der 
Nähe des Packlityflüßchens nach deſſen Räumung von Schlamm 
und Graswuchs öfter ſtatt. Dieſer Fluß ſpeiſt 3 Mühlen und 
mündet hier in die Obra. Die bakteriblogiſche Unterſuchung des 
Waſſers iſt angeordnet, auch ſind andere Vorſichtsmaßregeln ges 
troffen. — Auch in dem pol niſchen Theile des Kreiſes find 
durch die Bemühungen der Diſtriktskommiſſare in ländlichen 
Ortſchaften mehrere Kriegervereine begründet worden, welche 
dem deutſchen Kriegerbunde beigetreten ſind. 

Pleſchen, 14. Juli. Ueber den Nachlaß des verſtorbenen 
Propſtes Michnikowski ift hier das Konkursverfahren 
eröffnet worden. 

Wronke, 15. Juli. Heute ertranken beim Baden in 
der Warthe der 35jährige Tiſchlergeſelle Plew und der 16jährige 
Schuhmacherlehrling Antkowiak. Beide durchſchwammen die 
Warthe. Beim Zurückſchwimmen verlor A. die Kräfte. P., der 
angetrunken war, nahm ihn auf den Rücken. Statt aber dem 
Ufer zuzurudern, ließ er ſich vom Strome treiben; da gingen 
auch ihm die Kräfte aus, und beide fanden ihren Tod. 

F Stettin, 14 Juli. In dem bereits mitgetheilten 
Urtheile des Prozeſſes gegen die Aufſichtsräthe und Direktoren 
der National- Hypotheken⸗Kredit⸗Geſellſchaft heißt es des näheren: 
Es iſt für Recht erkannt, daß die Angeklagten Graf Arnim, 
Meyer, Hempel und v. Blumenthal in vollem Umfange der 
Anklage freizuſprechen, daß dagegen der Angeklagte Thym 
wegen Verletzung des Genoſſenſchaftsgeſetzes in 7 Fällen und 
wegen unrichtiger Darſtellung der Bilanz in den Jahren 1894, 
1895 und 1896 zu 750 Mk. und 2250 Mk. Geldſtrafe, wofür im 
Nichtbeitreibungsfalle für je 15 Mk. 1 Tag Gefängniß tritt, 
wegen falſcher Darſtellung des Proſpekts zu 150 Mk. Geldſtrafe 
eventl. 10 Tagen Gefängniß, kr Untreue in einem Falle zu 
4 Monaten Gefänguiß und Mr. Geldſtrafe, eventl. noch 
20 Tagen Gefängniß, wegen Untreue in zwei weiteren Fällen 
zu je 2 Monaten Gefängniß und je 150 Mk. Geldſtrafe, eventl“ 
noch je 20 Tagen Gefängniß, und zu einer Geſammtſtraſe von 
6 Monaten Gefängniß, die einſchließlich der Geldſtrafe wegen 
des Proſpekts durch die Unterſuchungshaft als verbüßt erachtet 
wird, der Angeklagte Uhſadel wegen Verletzung des Genoſſen⸗ 
ſchaftsgeſetzes in 7 Fällen und wegen der unrichtigen Darſtellung 
der Bilanz von 1894, 1895 und 1898 zu 750 Mk. und 2250 Mk. 
wofür im Nichtbeitreibungsfalle für je 15 Mk. 1 Tag Gefängniß 
tritt, für die falſche Darſtelluug des Prospekts zu 150 ME, 
eventl. 10 Tagen Gefängniß, wegen Untreue in zwei Fällen zu 
je 1 Monat Gefäugniß, und je 75 Mk. Geldftrafe, eventl. noch 
10 Tagen Gefängniß, und zu einer Geſammtſtrafe von 6 Wochen 
Gefängniß zu verurtheilen und dieſe Strafe als verbüßt zu er⸗ 
achten ſei. Der Gerichtshof iſt der Anſicht, daß die Angeklagten 
bemüht waren, die Geſellſchaft ſo lange als möglich über Waſſer 
zu halten, um die Genofjen und Pfandbriefinhaber vor Verluſten 
zu bewahren, in der Hoffnung, daß es ihnen gelingen werde, 
wieder beſſere e e herbeizuführen. Trotzdem ſind die 
Angeklagten Thym und Ühſadel für die falſche Darſtellung der 
Bilanzen von 1894, 1895 und 1896 verantwortlich zu machen. 
Auch für die falſche Darſtellung des Kaſſenbeſtandes find die 
Angeklagten zu beſtrafen, obwohl anerkannt werden muß, daß 
es den Angeklagten nicht darauf ankam, einen möglichſt hohen 
Kaſſenbeſtand in die Bilanz zu ſtellen, da ſie auch die bis zum 
20. Januar geſchehenen Ausgänge auf das alte Jahr buchten. 


Verſchiedenes. 

— Ein Ausſtand der Werftarbeiter iſt in Hamburg 
zum Ausbruch gekommen. Die Urſache des Ausſtandes liegt, 
wie aus Hamburg von Seiten der Arbeitgeber berichtet wird, 
darin, daß die Verhandlungen zwiſchen dem Verband der Eiſen⸗ 
industriellen Deutſchlands und den Delegirten des Metallarbeiter- 
Verbandes (Sektion Werftarbeiter) nicht dazu geführt haben, 
daß die jetzt im Streik befindlichen Nieter die Arbeit wieder auf⸗ 
genommen haben. Der Arbeitgeber-Verband hat dieſen 
Sonnabend den Nietern nunmehr das Ultimatum geſtellt, ent» 
weder erklären die ſtreikenden Nieter, am Monkag in ihre 
Stellung eintreten zu wollen, oder es werden auf allen Haut 
burger Werften ein Sechstel der geſammten Arbeiter entlaſſen. 
Da dieſes Ultimatum abgelehnt wurde, wurden entſprechend dem 
Beſchluß des Arbeitgeber-Verbandes Sonnabend Abend auf 
ſämmtlichen Hamburger Werften größere Entlaſſungen 
von Arbeitern vorgenommen. Die Werft von Blohm u. Voß 
hat etwa 800 Arbeiter entlaſſen; die Reiherſtieg Schiffswerft 
und Maſchinenfabrik, die außer ihren etwa 150 ausſtändigen 
Arbeitern bisher noch etwa 1800 Mann beſchäftigt hat, entließ 
etwa 300 Arbeiter; auch weitere kleinere Werften entließen ein 
Sechstel ihrer Arbeiter. JInsgeſammt wurden etwa 1500 Werft⸗ 
arbeiter brodlos. Der Arbeitgeber -Verband hatte den Betrieb 
der Hamburg-Amerika⸗Linie von der Entlaſſung von Arbeltern 
ausgenommen, da bereits der größere Theil der Arbeiter des 
Trockendocks der Hamburg-Amerika⸗Linie ſtreikt. Die Geſammt⸗ 
zahl der Ausſtändigen beläuft ſich jetzt auf mehr als 2000 Mann. 
Sollte die Entlaſſung der 1500 Werftarbeiter ſich als wirkungs⸗ 
los erweijen, jo hat der Arbeitgeber-Verband weitere größere 
Entlaſſungen ins Auge gefaßt. 

— Einen intereſſanten Rheinübergang in Booten 
unternahm neulich vom rechten Flußufer aus eine zuſammenge⸗ 
ſetzte Schwadron des 3. Badiſchen Dragoner⸗Regiments aus 
Mühlhauſen. Die von den Pferden ſchwimmend zurückzulegende 
Strecke war mindeſtens ſie benhundert Meter lan 
Zu der Uebung hatte die Waſſerbau⸗Jnſpektion Kolmar e 
Boote, bemannt niit je zwei tüchtigen Schiffsleuten für die 
Steuerung, zur Verfügung geſtellt. Je ſechs Mann nahmen in 
einem Boote Platz, nachdem fie darin Lanzen, Karabiner und 
Sättel niedergelegt hatten. Sechs andere Leute führten ihnen 
die Pferde heran, je drei auf jeder Seite, die im Boote Sitzenden 
faßten die Zügel, und ſobald das letzte Pferd den Boden verlor, 
ſchoß das Fahrzeug in die reißende Strömung hinaus. Alles 
ging glücklich von Statten und nach zwei Stunden war die 
ganze Schwadron wieder auf dem linken Ufer vereinigt. 


— [Offene Stellen für Militär⸗Anwärter.] (Erforderlich 
iſt der Beſitz des Civilverſorgungsſcheines.) Straßenmeiſter 
beim Bürgermeiſtereiamt in Kalk vom 1. Oktober. Gebalz 
1600 Mk., ſteigend bis 2000 Mk. — Polizeiwachtmeiſter und 
Polizeiſekretär beim Bürgermeiſteramt in Nüttenſcheid vom 
1. Auguſt. Gehalt 2000 Mk., ſteigend bis 3000 Mk. — Sekretär 
bei der Großherzogl. Bürgermeiſterei in Worms. Gehalt 2200 Mk., 
ſteigend bis 4500 Mk. — Polizeiſergeant beim Magiſtrat in 
Beuthen (O.⸗Schleſ.) vom 1. Auguſt. Gehalt 1330 Mt. — 3 Polizei⸗ 
jergeauten beim Magiitrat in Königshütte, ſofort. Gehalt 
1100 Mk., ſteigend bis 1600 Mk. — Schutzmänner beim War 
giſtrat in Bochum, ſofort. Gehalt 1320 Mk., ſteigend bis 1830 Mk. 
— Mehrere Polizeiſergeanten bei der r in 
Düſſeldorf. Gehalt 1300 Mk., ſteigend bis 2000 Mk. — Mehrere 
Polizeiſergeanten bei der Stadtpoltzeiverwaltung in Reck⸗ 
lingbauſen, ſoſort. Gehalt 1400 Mk., ſteigend bis 2000 Mk. — 
130 Schutzmänner bei der Polizeibebörde in Hamburg vom 
1. Auguſt und ſpäter. Gehalt 1500 Mk., ſteigend durch Aufrücken 
in Wachtmeiſter⸗ und Oberwachtmeiſter⸗Stellen bis 3300 Mk. — 
Landbriefträger bei den Kaiſerl. Oberpoſtdirektlonen Königs⸗ 
berg i. Pr., Bromberg und Poſen vom 1. Oktober, Dortmund vom 
2 November, Trier und Schwerin (Mecklenb.) vom 1. Oktober, 
der“ vom 1. September, Kaſſel und Straßburg i. Elſ. vom 
5 ober. 
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7149] Am Montag, den 25. Juni d. Js. etwa 5½ Uhr 
Morgens, iſt auf dem Wege von Gr.⸗Paradies nach 


vom Schrammiſchen Gaſthauſe entfernt, 


der Sattler Carl Kowalkowski aus 


Bialken todt aufgefunden. 
Die gerichtliche Leichenöffnung hat als Todesurſache 


e des Schädels mittels eines ſtumpfen 
erkzeuges ergeben. 

Kowalkowski iſt am Sonntag, den 24. Juni er., 
Vormittags in Marienwerder geweſen, um dort Einkäufe 


u machen. Abends etwa 9 Uhr iſt er bei dem Gaſtwirth 
chramm in Gr.⸗Paradies eingekehrt. Dies Gaithans 
— er um 9½ Uhr verlaſſen, um nach Bialten zurückzu⸗ 
ehren. 

Auf dem Wege dorthin iſt er erſchlagen. 

Für die Ermittelnug des Thäters wird hiermit 


Bialken (im Kreiſe Marienwerder), ungefähr 250 Schritte 
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Allenſtein, den 9. Jun 1900. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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Die Lieferung von 10000 Stück Strauchb 


zer * nebſt 500 
Stielen ſoll vergeben werden. Zeit der Lieferung: 1. 9. 19002000 


St., 1. 10. 19 


00 1000 St., 1. 1. 1901 


St. Termin am 


1. Auguſt d. Js., Vormittags 11 Uhr, 
bis zu welchem Angebote, bezeichnet: 
Angebot auf Lieferung von Strauchbeſen“ 
frei und verjiegelt einzureichen ſind. Die Einſendung von 2 Probe⸗ 


beſen nebſt 2 


tielen iſt erforderlich. Zuſchlagsfriſt 10 Tage. 


Die Beſen müſſen aus jungen, biegſamen Birkenreiſern her⸗ 
geſtellt, feſt und dauerhaft gebunden ſein und im lufttrockenen Zu⸗ 
ſtande ein Gewicht von mindeſtens 1 kg haben. 

Bromberg, den 14. Juli 1900. 
Königliche Eiſenbahn⸗Maſchineninſpektion. 


Im Namen des Königs! 
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Sweigniederlaſſung Graudenz. 
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Thorn bezw. Mocker auſbaltfam, geb. am 3. März 1861 zu Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ z Parthie Scgalen E uf 80 85 le ei u. 20 Morg. Telephon Amt 1 4689 
S de W 0 8 i \ Ser öffentlich meiſtbietend zwangs⸗ auf 9 . 20 
Rieſenburg, Sohn der Johann und Wilhelmine geb. Majewski⸗ inſpektion 2. 17186 meiſe verraufen Fluß für 550 Mark jährlich. 7 
Domansküſchen Eheleute, evang., jollen folgende Strafen aus den Fee Tara Yeıl W r on = : 
ürtheilen des hieſigen Schöffengerichts vollſtreckt werden: Die Fiſchereſ auf den Gräflic! Bereunt Weſtpr., PATE NTE Ein g 
D aus dem Urtheil vom 23. Dezember 1899 (5 D 468/99) eine | Nittberg’ichen Fiſchgewäſſern Ba⸗ den 13. Juli 1900 O E 
Geldſtrafe von 15 — fünfzehn — Mark, eventl. eine Ge⸗ lauer See (gegen 300 Morgen) ichs ee 3 Rat und Auskunft kostenlos. 
Geldstrafe 1 5 . 6 9 Krueger, Gerichtsvollzieher. 220 Lämmern, ſofort zu 
fängnißſtrafe von 3 — drei — Tagen, * an n ee 88 0 rt u —— Pan, verkäuflich in 17189 R billie 
2) aus dem Urtheil vom 10. November 1899 (5 E 235/99) | Morgen) ſoll zum 11. Novembe 9 f 1 90 en, a Friſch geräuch. Maränen bers. iet 
ine Geldſtraf Dr — Mar entl. ei d. 38. anderweit meiftbietend im Kl. Eller nitz. A 7 vermiet, 
8 3 Tage Mark, eventl. eine Haft Wege des ſchriſtlichen Angebots k l LI un. er 9 . den da. 100 
3) aus dem Urtbeil vom 17. Oftoser 1899 (5 E 310/09) eine] guf 3 Sabre verpachtet werden. Donneritag, d. 4 l 1900, 88. lebe andere Koukurreng e728, us, m 
Geldſtrafe von 1,50 Mk. — eine Mark fünfzig Pfennig —] Die Winterfiſcherei und Krebs⸗ Nach m. hr, _ U N b. Nikoldiren D A 
eventl. eine Haftſtrafe von 1 — einem — Tage. fang find auf dem Balauer See werde ich in nde e ey In | d e enauet, Mitalaiten Dpn — 
: Die Selbftrafen. iind he 8 1 — 71 49 1897 nicht ausge⸗ 8 für 16322 jebeftart ausgefnalten, vertäuft RE 8 
wird erſucht, den Domanski im Betretungsfalle zu verhaften übt worden. ca. 40 Etr. feine Schmutz in Klonau per Marwalde . 2 
und dem nächſten Amtsgerichte vorzuführen, welches erſucht wird,] Schriftliche Offerten find ver⸗ Kammpwolle. darunter ca. preußen. [3581 Mein: 
F zu vollſtrecken, falls die ee e bee, Angus 5 J. 175 . de 6052] Von dem Reſtgute Beiß- Br. 
2 x . . . öffentlich meiſtbietend verjteigern. | Bukowitz, Kreis Pr.⸗Stargard, 8 
Elbing, den 12. Juli 1900. an Herrn Frieboes in Stangen⸗ Berſammlungsort der Käufer AN einen 5 1. Er 
bene Anttnerkät, 55 nn — 
* in te eſonder n ” A 2 0 S . y n 1 
! Fur gungen gegen Voreinſendung der 80,Iang, 37 breit, und ein | 
Konkursverfahren. Schreibgebühr und Portokoſten Oſterode Ohr Ziegelfachwerk⸗ Gebäude = 
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Handelsmannes mit 0,70 Mk. erhältlich. m Juli 1 9 A 7232 
Sacob Wolft, früber In Sadlinfen dep Ditastäwerder, Den Zuſchlag behält ſich der; _Kehrke, Gerichtövollsieber. dach mit aut Wige, ee bie vafeh, nekcäftigt ee beſter & 
wird nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins un ollziehung unterzeichnete vor. 1 IT 7 er t. . ſollen, gebe man a ua 
der Schlußvertheilung hierdurch aufgehoben. 77116 Stangenberg bei Nikolaiken Pferde⸗ ſuktion bruch zu verkaufen, auch etwa zu Suppen, Cacao, Ge⸗ 0 
18 i Weſtpr. ” 1000 Mtr. geſpr. Felditeine, i r. „Soson“ das 
Strasburg, eee 0 ö Rittberg. 6981] Diejenigen Pferde welche 5955 Einen fait neuen bene aller Nähr- u. fräfti- ‘ 
Königliches Amtsgericht. SEE Reg a e e Parkwagen gungsmittel. 11865 nebit 5 
a reuß rde ⸗ Preis: Sal 
Bekanntmachung. Verpachtung. Brieſen Weſtpr. bei der am 12. u. ein. gut erhalt. Kabriolett⸗ Heſchäf 
ſchaftsregiſ er N N d. Mts. ſtattgehabten Ziehun ide ein⸗ u. zweiſpänn. J 50 gr 100 gr 250 gr 500 gr i 
3 aft ne naeniedafravegiiter en ſhenſch e Montag, den 23, Julf ex., eis Gewinne N Ann 7 1 einen von belben, 40 Pf. 70 Pf. M. 1.60 M. 8. Rahe 
noſſenſchaft Rieſenkirch, eingetragene Genoſſenſchaft mit unbe gachmittags 5 Uhr, ist im innerhalb der 14 lägigen Abho⸗ Wabl des Käufers 1 
> S ach ) 9 nach Wahl des K „ 3 
tet Snftorliät), i an Stelle des Beſtzere Gottfried Gutskruge zu Plusnitz, Kreis lungsfriſt nicht zur Abholung ge- | Rüdiger, Jaegerhof b. Bromberg Alleinige Fabrikanten: — 
olfmann III in Rleſenkirch der Beſitzer Jacob Neumann in Brieſen, ein Termin anberaumt, langen, werden bei der am Mud ger⸗Jaegechol d Bromberg. Toril Gie., Altona. 
Rieſenkirch eingetragen worden. 17152 woſelbſt die Garten⸗ u. Jagd- 9 u) 26. 110 N 9 ) N rer Zu haben in Apotheken u. 
Rieſenburg, den 5. Juli 1900. verpachtung der Feſdmart Donlerſtag, den N | J. Ik er U Diogengeſchäften. 6472] 
Königliches Amtsgericht. TFT. . eg ae un, dem welcher ein Berxenrab bon mir Face 
8 Nine Skt) in Brieſen ; ä ichzeiti eter, 
Aufruf. meiſtbietend verpachtet werden Pferdemarktplatze stattfindenden en e aan a beſonde 
0 4 5 ſall. 7131 Auktion öffentlich meiſtbietend für ſeine Ame Mode⸗ 
die Dhublege a enten den K Ablaſße in eee eee . E kt folgt] ein neues, erſtklaſſiges Fahr⸗ Dom Wierjch bei Dice ver- geeigne 
> a; g 1 . 85 8 Z: In derſelben Auktion erfolg r d kauft eine ſehr gut erhaltene vermie 
Konarszyn haben abfahren ſehen, oder ihnen auf dem Heimwege 22 je Verſteigerung derjenig. ferde rad für die ganze Saiſon gegen 7 \ 
nach Konitz begegnet ſind oder ſie in Konitz haben wieder eintreffen Der Obſtgarten Wide ne e Ge⸗ sin „ori Der ul en Pferdedreſchmaſchine Aicha 
leben, werden aufgefordert, ſich zu den Akten 4 J. 833/00 zu in Raudnitz, ca. 400 ſehr gut be⸗ winnern zu dieſem Zwecke zur n. Ca baller an Ieinr. nebſt Roßwert, 16946 Sen 
melden, Die Lindenſtrauß ſchen Eheleute haben zu der Fahrt nach ſetzte Bäume, iſt zu verpachten. Verfügung geſtellt werden. Mi Berlin SW. 15.1 Häckſelmaſchine u. 
Konarszyn ein dem Fuhrhalter Pranger gehöriges, mit einem Frhr. v. d. Oſt en, Das Komitee Eisler, erlin . A ö „ 734] 
EI beſpauntes und von Pranger gele7381 Juhr⸗ Raub z Beitpreuden, Ban für den Briejener rug 98 2 ſprungfäh. Bullen.“ Wonitao 
2 orn⸗Inſterburg. erdemarkt. — . ̃7˙ 5QWSp — angren 
Konitz, den 13. Juli 1900. * SEITHER SELBER ve Deutzer rasmotor Anfgepaßt! quent. 
Der e re Marzahn, Gerichts⸗Aſſeſſor. eee eee, — der ae ee ——— — — 5 Derelb 
= 7222] Ein Waaren⸗Agentur⸗ und Kommiſſions⸗Geſchäft, bei der pon 4 HP, nur 1½ Fahre im . OR 
Ausſchreibung. Kundſchaft in Danzig und Umgegend gut eingeführt, ſucht Betrieb geweſen, hat wegen Ver⸗ orb en SE aa 2 he 
In unſerer Verwaltung iſt die Stelle eines Polizeikommiſſars 2 größerung der Anlage abzugeben ab bier: ff, Schotten m. Rogen Ide 
paldigſt zu beſetzen. Mit der Stelle iſt ein Anfangsgehalt von J. Ladendorffl, Allenſtein. u. Milch Tonne 30, 32—34 Mk. NM. 
1500 Mark, ſteigend von 3 zu 3 Jahren um je 150 Mark bis zum 4 3% „ | Gine gr. Parthie Hort. Fett⸗ 
22 Kieidergeld von 190 Mark 5 e Verkauf Gurk & Kohl, Schneidebohnen 555 ee — 824.30 Mi. 5 
n Reiber De - um Verkauf von Gurken, Sanerko neidebohnen ze. ; ott.⸗Ihlen — 
Die Koſten der Reliktenverſorgung trägt die Stadtgemeinde. für Stadt und Umgegend. Gefällige Offerten erbitte poftlagernd Eine gut E Full⸗ Heringe u 38, 40 Mark 
Bewerber, mindeſtens 1,70 m groß, nicht über 35 Jahre alt, Nr. 28 Danzig. fahrbare, 12 — 16 pferd. in Ya, ½, Yan, Tonn. Nerz „ Mei 
welche ſowohl im Yubenbienit depend held mit dem ‚polizeilichen 5 = Cokomobile engl. Migtjes⸗eringe, ine 8 u 
eng ce n Für Induſtrielle! TI e dene IE 
werden erſucht unter Einreichung eines ausführlichen Lebens⸗ ä ae y 8 H. Cohn, Danzig | 2 
laufes, etwaiger Zeugniſſe und eines Phyſikatsatteſtes bei der „uf, 5 Der aun Flächen nhalt mut elekte, eat 8 fache 1434 am nee Fiſchmarkt 12 u. Markt⸗ N 885 
unterzeichneten Behörde bis ſpäteſtens zum 10. Auguſt zu melden. und Beleuchtung (bis E 8 auch a euren Antheilen, ruck, bat preiswerth hallen⸗Str. 134/137. .de 
U 


Konitz, den 14 Juli 1900. abgegeben werden. ‚5 km von abzugeven 17000 Mi | _Herina-Beriandt-@eihäft._ | 


3 i t t und t Straßenbahn⸗Anſchluß, auch kann Land 1 
Der Magiſtrat. [7126 frre a Gene 5 ade merken. Het 1 erben er aan Mauerſteine 2 
ich m r Aufſchri 1 ur en Geſelligen erbeten. . N 
Zur Berp „Delnnnkmnriung, irken hieſiger * 1 2 95 . Formſteine 4 En 
ur Verpachtung de ad au i En 4 
An für bie Zelt bon 1. Leben ber 1900 vis bahın TOOGAR Für Getreidehändlerl 6:02] Dom. e Klinker und T 
0 S 1 a 8 2 1 er 
* Donnerſtag den 19. Juli er. Suche f. m. ſeit 2 Jahren beſteh., nachwsb. rentabl. Getreibes räumen, 5 . efebten Brei Röhren ir di 
Vormittags 11 Uhr Geſchäft einen tätigen 9 92 evtl. Firma, d. ſ. m. Kapt. be⸗ von Ziegelei Klopſchan Masters offerirt franko Waggon und Enric 
in unſerem Bureau anberaumt worden. 16665 | tbeiligt. — 8 er bein d aue u AN — N Kahn zu angemeſſenen Preiſen Bohn 
1 N ergabe x f 1 1 r. 
Zeilen, den 10. Juli 1900. F 7 x kannter, guter Qualität, Dampfziegelei Weichſelhof u; 


Diskret. w. zugſ. u. verlangt. Off. erb. sub F. R. 36 8 en 


Der Magiſtrat. Chroscielewakl, stein & Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. Die Verwaltung. b. Schulitz. 16700 


sous e Für Mühlen 
[6929 abe 7 5 2 1 er 
tirnrad, 43 mm Durchm., 


dazu ball. ein gußeiſ. Stirur. 
1590 Be, Durchm. — 1fief, con. 
1 n; 2440 mm Durchm., 
dazu paſſend ein gußeiſ. con. 


en 


3 0 1160 Durchm. — 1 eich. 
t 3 9 0 Sheng ae e dazu 
' paſſ. Pa Mahlaanga- 
4 110 A 75 mm ein mit 
poaſſ. 45 Mühleiſen, Lüft⸗ 

4 * zeug u. Aus rückvorrichtg. — 


16 raupgangläufermitgarge, 
4 Mühleiſ. u. Getr. — 1 Waſſer⸗ 
2a eng, 2 enn mit Zapf. 

2 andere Wellen, 4200 und 
4300 mm Ig. — 2 Kaßbenſteine, 
Friktionsſcheib. u. div. Alles 
noch gut erhalten u. ſauber ausgef. 


ekz 


udenz. 


Ginesen, N! Große weiße 2 hire⸗Vollblut⸗ Raſſe !! 
56521 kel moderne Im Alter von 2 Monaten Anäteber 45 Mr, Zuchtſäue 35 mr. e 
Geſchäftstokale n „ " * 63 * 5 Stall eld u. Käfig 
find vom 1. April ab in meinen u ge en 


Häuſern zu vermiethen. 
Tyrocke, Maurermeiſter, 
5 ei en. 


5 | 6991] Auf ein Hotel Srund« 
Schneiicheühl. 


ſtück in einem ſehr beiuchten Oſt⸗ 
Groß., mod. Laden jvebade wird per ſofort eventl. 

3 7 

A mit breit. Schaufenſt. nebſt 


1. Oktober d. Is. eine 
I eech n Lage, 1. pothek 
Septbr. od. Okt. z. ver⸗ 


in Eu 2 Ei 20.000 Mart 
miethen. Die ſelten günſt. ] geſucht. Näheres durch 
x en d. aufblüben.d Orte. D. Crohn, Köslin. 
bietet glänz. Ausſicht. f.ſede 88921 Suche hinter 20000 Mt. 
Branche. F. A 5 

72 


Landſchaft 
. eee 


6000 b. 7000 Mk. 


pe sun — Osipr. 


nebſt Wohyngg, foinie 
Wirthſchaftsräume nebſt 


m 


ferdeſtall zu vermiethen. 
Gieſe, Graudenz, 
eee * fer ſsenerſtr 31. [7012 
u ey I 
sorgung. 
2 ) 
m 1 Laden 
degasse 6, 5 
12482 nebſt Stube u. ae 
miethen Graudenz, Pohl⸗ 
Mannſtr. 28. Teſchte. 12038 


Ein Laden a 
t angr. Wohn., gr. hell. Werk⸗ 
fa Keller u. Speicherräum., 
aſſend für Geſchäfte mit Hand⸗ 
Als belrieb, iſt preiswerth zu 
Fe u. v. 1. Okt. zu bezieh. 
Auskunft erth. ve Dumont, 
Verrenf aß 17023 
Fr. M. Demant, 
5 Herrenſtr. 12. 


iejewski d neojt Drei dazu 5 
rsir, 86/37 I kl s Stuben, ſowie Küche, 
1 und Ställe zu vermiethen. 
neidesystem FH. Gieſe, Graudenz, Culmer⸗ 
Fark 1 ** raße 53. [7011 
Sutirt. 
und franco. Laden und Mahnung 
8 ki. in einer lebhaften Stadt Erm⸗ 
2 lands, zu jed. Geſchäft geeignet, 
Et zu vermiethen. Meld. werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2 Co. 7290 durch den Geſelligen erbet. 
> Dt.-Eylau. 
ches Burean — 
NW, Ein kleinerer Laden 
225 { mit großem Schaufenſter, nahe 
III 3760 am Markt gelegen, auf Wunſch 
ORF auch mit kleiner Wohnung, iſt v. 
No. 49, Al 1. Oktbr. zu vermiethen. [7268 
—— 2 H. Peters, Sattlermeiter, 
1 1 Dt.-Eylaı. 
4682 
rwerthet Zoppot. 
NTE Ein großer, ſchöner 172²⁵ 
kostenlos. [ & 8 en 


it billig im Seebad Zoppot zu 
bermietben, Einwohnerz. i. Winter 
ca. 10000, paſſ. für ein Waaren⸗ 
Paus, * e 


ränen verſ. 
ing zu den 
Billiger wie 


alten Ops 1 eo 

£ S 
lere und 75 august, Seeſtr. 50. 
ſchäft. Schöneck. 


Meine zu jed. Geſchäft ſich eign. 
neu erb. Geſchäftslokalitäten, 
an d. Hauptſtr. gel., ſollen vom 

1. Sept. od. auch ſpät, verm. w. 

P. Ponezek, Schöneck Wpr 


Heilsberg. 
7232] In Heilsberg iſt in 


gt werden 9 

1 Jae beiter Lage am Markt ein großer 
cao es 

el Laden 


u. Kräfti⸗ 
11865 nebſt Wohnung, worin ſeit über 
20 Jahren Manufakturwaaren⸗ 


Beſchäft betrieben, von ſoſort zu 
ne vermiethen. g 5 1 
60 M. 3. Nähere Auskunft ertheilt 


Meyer, Bartenſtein. 


Loetzen. 


. ˙ ˙ 1A 
6472] Laden in Loetzen, in beſt 
Lage, mitten am Markt, 46U 
Meter, mit 2 bis 5 Simmern, 
beſonders für Manufaktur⸗, 
Mode⸗ oder Garderobengeſchäft 
geeignet, hat vom Oktober er. zu 


brikanten: 
tona. 


otheken u. 


N j 
i Oſche ber» 


erhaltene vermiethen. 

naſchine Richard Falk, Loetzen Oſtpr. 
16945 Sensburg Ost 

bine u. 0 eee. 


734] Sensburg Oſtpr., Garni⸗ 
Bullen.“ Wenftabt ein ſchöner Laden n. 

angrenzender Wohnung, fre⸗ 
t! quent. Straße, ſofort preiswerth 
te Herings⸗ 1. Okt. zu bezieh. 
ge der Vor et ſchönes Repoſitorium, 
achn. oder für Putz⸗ und Kurzwaaren, bil. 


3 Bt dn 8 er 
m. Ro a uls, Sensb R 
3234 Mk. — — burg. 


Marggrabowa. 


= Vrodſtelle. 


»Mein jeit 17 Jahr. beftehender 
Uhrmacherladen 


orw. er 8 
27—31 Mk. 
4—36 Mk. 
„ 40 Mark 
onn. Nerz“ 
* Poſtfaß, 


Nauchla 
u, e e 
1 j edem Geſchäft 
- eignend, ſſt vom 1. Pflober 
1 ＋ 


8. mit oder ohne Wohnung 
7106 


; su vermiet 
Geſchäft. N N mei 
ine 1 e arkt 72. 
te Allen ——.— 
und 

1 
agon und iſt ompl. 
Wired: 1 ‚ER 
. 46700 d lac, ulteh fel 


zum 1. September. Meldungen 
brieflich mit Aufſchr. Nr. 300 8. 
an d. Neue Weſtpreuß. Zeitung, 
Pr.⸗Stargard, erbeten. 


12 000 u. 3000 Met. 
| | werden auf 2 Grundſtücke von 
Selbſtdarlehern geſucht. Meldg. 
werd. brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 7317 d. d. Geſelligen erbet. 

Suche auf mein Grundſtück, 3 
Klm. von Marienwerder, [7159 


27000 Mark 


zur 1. Stelle zur Abzahl. für die 


finden liebevolle Auf⸗ 
nahme bei Frau 


m Hebeamme Dans. 


— eye, — REN Rr. 18 


Haush Den konat. J. 
ind. z. Erl. d. Haus h. u. geſell⸗ 
ich. Ausbild. ſrdl. Aufn. Montl. 50, 
jährl. 576 M. Stettin, Pölitzerſtr. J. 


7273 
Dam. 


Mädchen u. kl. Knaben, a. 
junge Damen find. jederzeit 
frdl. Penſion b. e. alleinſt. Dame. 
Meld. werd. brfl. m. d. Aufſchr. 


Nr. 7075 d. d. Geſelligen erbet. 
T: verſich. d. Geb. 24400 Mk. Off u. 
reier Landaufent alt F. H. B. a. d. Geſchäftsſt. d. Neuen 
Weſtpr. Mitth., 
für Holzbrand. 17187 5 5 
Oberförſterei Purden, gels 55 
Allenſtein. 


Marienwerder. 


Auf ein in beſter Lage 
Mewes gelegen. Geſchäfts⸗ 
5 . 18000, Feuerverſi berg. 
4 


19000, w. eine erſtſtellige x 


Hypothek 


geſucht. Meldung. werden i 
brieflich mit der Aufſchrift B 


Geb. Dame ges. Alt. . 2 8 


d. Bek. e. Herrn i. A. b 
g. ſit. Verh., etw. Verm. vorh. 
Mid. u. Nr. 7247 d. d. Gef. erb. 


7283 


4 Nr. 5760 d. d. Wee erb. 
Junger Kaufmann, Ende im — — 
20er, beabſichtigt eine ſichere, gute 


Brodſtelle, Gaſtgrundſtück, leb⸗ 
haft. Ort, zu kauſen, Verm. 3000, 
wünſcht eine Gefährtin in m. 
Jahr., Vermögen 4» bis 5000. 
Gefl. 1 fern Briefe erbeten 
poſtlagernd Widminnen A. D. 
99. Brieſw. folgt. 


Heirathsgeſuch. 


Strebſam. Kaufmann, 27 Jahre, 
m. Vermögen, evangl., der gutg. 
Geſchäft übernehm. will, wünſcht 
mit wirthſchaftl., vermög. D Dame, 
auch Wittwe n. ausgeſchloſſ., in 
Briefpwechſel zu treten zwecks bal⸗ 
diger Verheirathg. Verſchwiegen⸗ 
heit Ehrenſache. Gefl. Meldung. 
werd. brieflich mit der Auſſchrift 
Nr. 7261 d. d. Geſelligen erbet. 


Heirathsgeſuch. 

6773] Ein ſtrebſ., gebild. Land⸗ 
wirth v. beſt. Ruf, d. i. Begriffe 
teht, ſich ſelbſtänd. z. machen u. 
d. es an Damenbekauntſch. fehlt, 
ſucht auf dieſ. Wege eine Lebens 
gefährtin. Vermög. v. 30⸗ bis 
35000 Mk. Beding. Betreff. iſt 
31 J. alt, evang.⸗Auth. u. beſitzt 
auch e. eig. Verm. N. ernſtgem., | 
n. anonyme Off. b. z. richt. sub 
R. H. 809 an Haaſenſtein & 
Vogler, A.⸗G., Berlin W. 8. 
Photogr. erw. Diskr. Ehrenf. 

R ſuchen über 500 reiche 
Heiralh Damen. Ausk. u. Bild 
ſendet ſof. z. Ausw. „Reform“, 
Berlin 2 Send, Sie nur Adr. 


ee 


Zur Gründung ein. Spezial⸗ 
Baugeſchäftes u. Baumate⸗ 
rialieuhandlung ſowie Fabri⸗ 
kation gewinubringender 
Bauartikel ſucht fähiger, 
fahrener Baumeiſter, 
Vermögen, 


ſtillen und thätigen 
Theilhaber . 
mit 8⸗ bis 10000 = Einlage. 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 7291 d. den Geſelligen erb. 


er⸗ 
jed. ohne 


Einen Poſten 3½ und 4 %ige 
Danzig. Pfandbriefe 


h. bill. abzugeb. Kroſch, Danzig. 


Geldſuchende geeignete An⸗ 


gebole von A. Schindler, Berlin 
S. W., Wilhelmſtr. 134. [4579 
Offiz., Geſchäftsl., de. 
Darlehen amt: foul. in ied. & Höhe 
Rückp. Salle, 8 eee 


Gefälligkeits⸗Accepte und 
Tauſchwechſel erh. en Firm, 
ſof. Diskret. C. Schröder, Königs⸗ 
berg i. Pr., Sackh. r. Str. 103 II. 
(Bedingungen unter Mk. 0,50). 


erhalten ſofort 


ie erkänfe 
Schimmelwallach 


rd, mit tadelloſen Beinen u. 
Gängen, bei der Truppe geritten, 
iſt, da etwas lauter Athem, ug 
zu verkaufen. 646 

Näheres beim Hachtmeifter 
Langfuhr, 


Feige, Huſaren⸗ 


Kaſerne. 


7039] Bin Käufer für Aa 


Berl: u. Ben 


Rudolph Burandt. 
Graudenz. 


Wolle 


„ Amer Kcroſſiers 


hellbraun, o. Abz., 8 Zoll groß, 


ſehr breit, für Landauer und 
Laſtwagen geeignet, ſtehen preis⸗ 
worth zum Verkauf in Jaikowo 


gewaſchen und ungewaſchen, 22 


kauft und erſucht um bemuſterte 

Offerte [6018 

Isane Rothholz, Poſen. 
Kieferne "uEH 


4%“ Sopfbretter |, 


ſuche genen ba 4 zu kaufen. Er 
bitte Offerten pro Kubikmeter 
frei Waggon od. Kahn, mit An⸗ 


bei 5 Ze: 


| Fonmandenrpferd 


« KL, Goldfuchswallach, 10 ihr., 
3 “Koll vollſtänd. truppenfromm 


weil ilberzählig, 


zu verkaufen. 
Preis 1600 Mark. 


Hauptmann 


gag 2 — Durchſchnittsbreite. Ehrhardt, Neufahrwaſſer. 
AI. Meyer, Thorn III. 


Meinen 
Shire ⸗Hengſt 

Brigand III, geb. 1892, aus 
England import. Rappe mit Stern 
und Schnibbe, ſtets gekört, 
beabſichtige, da benüdendeff ldi 
au verkaufen. 6691 

Froſt, Kriefkohl Wpr. 


| Paar Karoſſters 


Fuchswallache, 7“ 6jährig, eleg., 
ſtark, auch für ſchwer. Zug ge⸗ 
eignet, wegen Ueberfüllung des 
Stalles ſehr preiswerth verkäufl. 
Dom. Gr.⸗Klonia, Kreis Tuchel. 
6023] Verkäuflich 6jähriger 
Fuchs⸗ Wallach 
5½ Zoll, abſolut ruhig und 
fromm, in jedem Dienſt geritten, 
5 fehlerf ei, tadelloſe 
eine, unter Dame gegangen, 
Preis 1600 Mk. Anfragen an 
Wachtmeiſter Schwarz, 
Ulanen⸗Regiment, Thorn. 
Aus der Vollblut⸗ 
sind „Heerde 
ind in Adl.⸗Doll⸗ 
jtädt, Kreis Br 
Holland, jeder Zeit 


Paldparzelle 


jeder Größe kaufe gegen Kaſſe. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7006 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Kieslager. 


Ausgieb., gut., ‚ag a. Bahn o. 
Waſſer beleg. es zu kauf. 
geſucht. Off. sub N. T. 5349 an 
22 Mosse, Königsberg. Pr. 


/  geldverket 
30 000 Mark 


im Ganzen 8 getheilt, 8 8. 
1. Oktober d. J. ev. auch früher 
unmittelbar hinter der Land daft 
auf ein Gut, am liebſten in Weſt⸗ 
preußen, zu „perleiben. me 


werden briefl. mit d. Aufſchri 
Nr. 5960 d. den Geſelligen er 


Sichere Hypothek von 
20000 Mk. à 4% 


„88005 hinter Landſchaft und vor 
00 Mk. Privatgeld, auf ein. 


Gitte Weſtpreußens, möglichſt 
bald zu cediren bt. ade Zuchtſerkel 
Gefl. Meldungen werd. bri und ältere Zuchtthiere, von im⸗ 


mit der Aufſchrift Nr. 6791 


vortirten 
durch den Geſelligen erbeten. 


Eltern abftammend, 
abzugeben. 15778 


85 55 
Sprung fähige Eber und junge tragende Erſtlingsſäue zu 2 


| nf 3 Heerde erhielt viele erſte und Stasts⸗Ehrenpreiſe!! 


Kgl. Regierung zum 1. Januar. 
Grundſt.⸗Reinertr. 776 M., Feuer⸗ 


55 ‚Starkes, ſehr gut ausſehendes au 
Te 


reiſen. 


Foninium Domslaff Weſtpr. 
Wichorsee 
bei Kl.⸗Czyſte 


Bahnhof Kornatowo 
Weſtpreußen. 


Der Vocl⸗Verkauf |; 


aus hieſtgerRambonillet⸗ 
Stammheerde findet 


am 21. Juli er., 
Mittags 1 Uhr 


durch Anktion ſtatt. 
Es kommen circa 


50 meiit ungehörnte Bäche 


Ju Verkauf. [6038 
Wagen ſtehen auf Bahnhof Kornat owo der Weichſelſtädte⸗ 
an. Anmeldung erwünſcht. v. Loga. 
1 Paar vornehme 15177 
Wagenpferde 
Rappen, Wallache, 4 J., 1,67 gr., 
ſicher gef., ohne Abz., e 


verkäuflich. Birſchel 
Wertheim b. Nakel. 


Eine 5jährige 


braune Stute 
mit Sohlen 


verkauft 


F 40h e 9 hut Banbouillet 
ammwoll-Stonm- 
heerde 


volljäh. 7 Zoll, ſchwer. Gw. tadell. 
Annafeld. 


geritt, ha. i. Gelände, vorzügl. u. 
ich. v d. Zuge geh, iſt verkäufl. 

Bahn⸗ und Poſtſtation Flatow 
in Weſtpreußen. 


5. 1700 Mk. v. Käthen, Ober⸗ 
Am Sonnabend, d. 21. Juli, 


leutn. i. Kür.⸗R. 5, Dt.⸗Eylau. 
7074] Zwei noch zur Zucht 

Nachmittags 4 Uhr, 
beginnt der 


brauchbare 
Bockverkauf 


Oxfordſhiredowu⸗ 
zu zeitgemäß billigen Preiſen. 


ol 


—.— 


Böcke 
zu kaufen geſucht. 
258 auſen bei Leſſen. 
Die Gutsverwaltung. 


69761 Fünf kernfette 
Kühe 


ſtehen zum Verkauf Bei rechtzeitiger Beſtellung 
Do m. Ebenſee per Lianno. 3 ern auf 12 
7128] In Dom. Stein per Flatow bereit. 52 
Blumenau N 11 junge K. Schultz. 
Sin boneriine 
ca. 6 bis 5 Ctr. ſchwer, zum Stiere 
Verkauf, auch iſt daſelbſt ein 
1½ jähriger 8 - d. 2½ Jahre alt, 
Eber verkauft 
Dom. Sternbach bei Lianno. 


der ſehr ſchöne Nachzucht auf⸗ 


10 Stück 
weiſt, um Inzucht zu vermeiden, 5 
billig Au baven, 3 rasende $ 
ie Gutsverwaltung. j 8 0 
re. 


Nachzucht don or origin. W 
ſtehen zum Verkauf., [6978 
Dom Schwirſen Wpr. 
bei Culmſee. 


ee — — —. EN FT 


} Sprungfäbige und jüngere 
| Yorühirerkber I 
Siragd.briilingsiäueh 


e undo Sunn 
N Bunbonile- Sinne 
eier N ankau 


bei Poſt⸗ und Bahn⸗Station 
Warlubien Weſtpr. 


Sonnabend, 28. Juli 1900 


Mittags 3 Uhr: 


Auktion 


über ca. 50 . e, zum 
Theil a en Seelen Böcke, in 
elngeſchätzten Preiſen von 12 Mk. 
anfangend. 1333 
Zuchtrichtung: S iefer 
Körper, mit langer, edler Wolle. 
Die bielſach prämiirte Heerde 
kann jederzeit beſichtigt werden. 
Saber der Heerde: Herr 
äferei⸗Direktor Albrecht - 
Guben. 
Bei Anmeldung Fuhrwerk 
bereit Bahnhof Warlubien. 
Abnahme der Böcke und Aus⸗ 
gleich des Betrages nach Ueber⸗ 


einkunfſt. C, E. Gerlich. 


Wegen Aufgabe der Schäferei 
ſtehen zum Verkauf: 1693 


210 Muttern 
165 Cämmer 
3 Böcke 


meiſt engliſch Blut. 


6987] 16 Stück holl. 
Jungvieh 
ſtehen zum Verkauf bei Herr- 
mann, Schönbrück, Bahnſtat. 
deem dorf, Kreis Allenſteil. 
2796] 150 prima 
Holländer Stiere 
zur Maſt verkänflich bei 
Hermann Torner, 
Gr.⸗Bubainen bei Inſterburg 
Oſtpr. Halteſtelle Waldhauſen. 


Shamım . Schäfer 


Battlewo bei Kornatowo. 
Die disjährige Auktion über 
circa 45 meiſt ungehörnte 


Dom. Gutenwerder bei Zuin. 
Vollb lut⸗Böce ER Stiere 
2 tiere 

findet am 4 52 j 2 8½ bis 9½ Ctr. 


23. Juli f Mittags 1 Uhr. 


ſtatt. Wagen ſtehen auf vor; 
erige Anmeldung auf Bahnhof 
ornatowo. 


chwer, ſind wegen Brandſchadens 
und Futtermangels (Klee⸗ und 
Wieſenheu verbrannt) zu ver⸗ 
kaufen in 7248 


— 


Dom. Oſtrowitt b. Schönſee 

8 = — een a. Beitr 19555 > ik 
abhrverbindun mnibus un 

ockver auf. 1 25 der Station. 


9499] Sprungfähige, tadellos 
74 Oxfordſhiredowu⸗Jähr⸗ 
ingsböcke ſind verkäuflich in 
Annaberg per Melnp. Preis- 
liſten gratis. . e Wagen 
Bahnhof Melno. pfler. 


15 „Neudorf b. Se 
bat junge 


Bern Auhardluer⸗ Hunde 


zum B 


4358] Am greitag, 
Juli 2 Mittags 1 Uhr, 
— 


den 20. 


findet in Ino, Kr. Graudenz, 
auktionsweiſe Verkauf von 


18 Rambonilletböcen n. 
8 ‚Bullen d. Holl. Rate 


Die Rambouilletheerde ift ge⸗ 
gründet durch Ankauf von 80 
Elite⸗Schafen bei Auflöſung der 
alten Dembowalonka'er Stamm⸗ 
heerde. Die Bullen ſtammen von 
Heerdbuchtbieren u. ſind geimpft. 

Wagen auf vorherige Anmel⸗ 
Ven. Bahnhof Melno zu allen 


von Bieler, Melus. 


Bockauktion 


zu Narkan bei Dirſchau 


16014 


Yonneriag,d 2 lüfter. 
Mittags 12 Uhr. 
Verzeichniſſe auf Wunſch. 
R. Heine. 


hot.DomaineWandlacken, 
Poſt. Bahnſtation Oſtpreußen. 


Hampshiredowu- 


Vollblut-Stammheerde 
höchſtprämiirt Berlin. 
Hamburg. Königsberg. 
Insterburg. 
Rambouillet⸗Vollblut⸗ 
Stammheerde. 
dito höchſtprämiirt. 
Bockverkauf begonnen. 
De: Totenhöfer. 
5998] Ter freihändige 
nt von prung⸗ 
ähigen 


Rambo uillet⸗Böcken 


hat begonnen. Preiſe 100, 
90 und 75 ME und 3 ME 
Stallgeld. 
Grams, Rathsdorf bei 
Pr.⸗Stargard. 
Adl.⸗Neudorf b. Jablonowe 
hat junge [7085 


Terriers⸗Hunde 


zum Verkauf. 


Gelegenheilskauf. 


Eine hervorragende 


Jagdhündin 
braun und weiß gefleckt, drei 
Jahre alt, iſt für den billigen 


Preis von 100 Mark zu haben. 
Die Hündin iſt ſowohl auf der 
Enten⸗, Hühner⸗ und Haſenjagd 
vorzügl lich. 

Meldungen werden gen mit 
der Aufſchrift Nr. 6981 durch 
den Geſelligen erbeten. 

6974] Edlen, deutſchen 


Doggen⸗Rüden 
13/4 Jahr alt, getigert, Pracht⸗ 
exemplar, 90 Cem. hoch, giebt ab 
zum Preiſe von Mk. 100 [6974 

A. Staudinger, 

Kl.⸗Schlanz b. Subkau. 
69611 Dom. Gr.⸗Golmkau p. 
Sobbowitz verkauft mehrere gute 
Foxterrier. 

Die Verwaltung. 


Einen Jagdhund u. 
buchene eihitöde 


hat abzugeben [71 
Gorski, Mirotken p. oliehn 
Weſtpreußen. 
6923] Raceechte, ſelten 
gezeichnete 


Vernhardiner⸗Hündin 


4½ Monat alt, kurzhaarig, voll⸗ 
kommen ſtubenrein, Umſtände 
halber billigſt zu verkaufen. Off. 
unter S. poſtlag. Lautenburg 
Weſtpreußen. 

6983) Verkaufe meinen 14/4 
Jahre alten, firmen Hühnerhund 
Hektor 
Farbe braun, vorzüglicher Abs 
ſtammung, für den billig. Preis 

von 90 Mark. 
Förſter Zimmermann, 


ſchön 


1 Euren owo bei SR wen 


5 1900er Frühbrut 0 


Hähne und Hennen 
8 17192 5 


von 
gelben Cochin 
weißen Italienern 
4 do. Namelsloher 
do. 112 855 Zwergen 
a Siro Chabo) 
aus 3 prämiirten 
Stämmen, hat abzugeben, 
W e 


: 71017 eigen rer 
Kutichpferd 
ee (5 5", Ar vun 2 


Dom. K ars 
Marienwerder. 


7190] 50 fette Schweine Ih 


nd berfanft. 


Kontken 


enten 


versicherungen 


sind bei dem 8 niedrigen 
Zinsertrage aller sicheren Anlage- 


werte der zuverlässigste Weg, 
das Einkommen dauernd zu 
erhöhen. 

Für ein Einlagekapital von 1000 
Mark zahlt unsere Gesellschaft (gegr. 
1872, Vermögen ca. 40 Milllonen 


Mark) beispielsweise einem Renten- 
käufer im Alter von 
70 Jahren 
77.79 109.39 132.29 Mark 
Jährliche Rente auf Lebenszeit. 
Tarife und jede nähere Auskunft 
bei allen Vertretern, sowie bei der 


4898) Einige gebrauchte, gut 
U reparirt 


aupfdrefchlühe 


verkauft prelswerth unter Ga⸗ 


rantie —— Rahn, 
urg 


Marien Weſtpr. 


Herbſtrüben 


runde oder lange, für Stoppel⸗ 
elder, offerirt unter Garantie 
er vorzügl. Qualität [4251 


B. Hozak owski, Thorn. 


terei 
End ſeit 14 Jahren eingef., 
esgl. kl. Laden nebſt Wohnung, 
u jed. Geſchäft paſſend, Brom⸗ 
erg, Danzigerſtraße 65. [7001 


Gute Brodſtelle. 
Große Tiſchlerei 
iſt wegen Todesfalls in gutem 
Betrieb an einen leiſtungsfähig. 


Fachmann unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu übergeben. 


Gedanitz, Panafıhr, 


Kl. Hammerweg 11. 


In beſter Lage von Gar⸗ 
niſon⸗ und Gymnaſialſtadt, 
Haupteiſenbahnknotenvunkt, 
Farten⸗eſtauraut' 


Garten⸗Neſtaurant 


mit bedeckter Veranda und 
Kegelbahn, mit beſter Kund⸗ 
ſchaft, ſetzr preiswerth, bei 
günſtigſten Zahlungs » Be- 
dingungen ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 7153 durch den Geſelligen 
erbeten. 

Ander. Unternehm. halber bin 
ich Willens, meinen flottgehend. 


Mat. u. e 
vebſt 20 Morgen Land, von ſo⸗ 
gleich zu verkaufen 468 

A. S Bogunſchöwen, 

r. Oſterode Oſtpr. 
E. Ansſpannwirthſch., verd. 
m. Ausſchank u. Materialw.⸗Geſch., 
1. Marienburg, ſteht durch mich 
greisw. z. Verkauf. Schneemann, 
Privat⸗ Sekretär, Marien burg. 
Vorzügliche Brodſtelle. 

6722] Gartenreitanrant in 
Elbing, Sommer⸗ u. Wintergeſch., 
m. groß. Umſatz, ſteht m. 15 000 
Mk. Anz. zu Verk. Zubehör: 2 
Säle, 2 Reſtaurationsz., Privat- 
wohnung, Konzertg., Kolonaden, 
Tanz. Aust. erth. 9. Meyer, 
Elbing, L. Hinterſtr. 38. Brief⸗ 
marke beifügen. 

1 Alteingeführte, ante 
Gaſtwirthſchaft i. groß. Kirch⸗ 
dorſe, an der Chauſſee gelegen, 
mit maſſiv. Gebäuden, vis-à- vis 
der Kirche, mit 7 Morg. Garten⸗ 
land u. einem Umſatz v. 55- bis 
60 000 Mk., iſt wegen Krankheit 
des Inhabers preiswerth mit 

eringer Anzahlung und feſter 

ypothek von ſofort zu verkaufen 
durch den Güteragenten 
L. Loewenthal, 
Feyſtadt Weſtpreußen. 
Eine gut gehende 


Gaſtwirthſchaft 
in ein. groß. kath. Kirchdorfe, m. 
10 Verg. Land, iſt and. Untern. 
halb. ſehr preisw. f. 26000 Mk. 
bei 9 b. 10000 Mk. Anzahlg. zu 
verkgufen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6556 durch den Geſelligen erbet. 


Gute Brodſtelle. 
Feiner Gaſthof 


mit Tanzſaal, großem Konzert⸗ 
garten, Kegelbahn, Eisteller, in 
einer Kreisſtadt Pommerns ſo⸗ 
gleich oder ſpäter zu verkaufen 
oder zu verpachten. Auskunft 
ertheilt die Exped. des Kreisvl 
n Dramburg. [7118 


3 u. Deſtillationsgeſchäft, 


Im Kirchendorfe iſt ein mies 
Gaſthaus 
nebſt 4 Morg. Gartenland billig, 
bei 4500 Mk. Anzahlung, zu ver⸗ 
kaufen od. auf kleineres Grund⸗ 
ſtück von 50 Morgen, auch größ., 
zu vertauſchen. 7119 
Näheres durch Hausbeſitzer 
Rafjkiewiez, Schönſee Wpr. 


Meine Stehbierhalle will 
ich für den billig. Preis von 
1000 Mk. wegen plötzlichen 
Fortzuges von ſofort abgeben. 
Feinſte Lage, große Einnahme. 
Anfr. zu richt. an Gelitz' i, Königs⸗ 
berg i. Pr., Tragh. Kirchenſtr. 42. 


Vorzügl. Gaſthaus 
in Elbing, in beſter Geſchäfts⸗ 
lage, m. großem Umſatz, ſteht 
wegen Aufgabe des Geſchäfts, 
mit 10000 Mk. Anzahlung, zum 
Verkauf. Auskunft ertheilt 
H. Meyer, Elbing, 
Lange Hinterſtraße Nr. 38. 
Briefmarken beifügen. [6787 


SSC EIER EI EEFTTER FETT] 


In elner Kreis⸗ und Gar⸗ 
niſonſtadt Wpr. iſt ein in 
beſter Lage des Marktes 
gelegenes, ſehr gutes, mit 
treuer Kundſch. verſehenes 
Kolonialw.⸗, Delikateß⸗ 


verb. m. gut. Reſtaurat., 
krankheitshalb. u. ſehr gün⸗ 
ſtigen Beding. z. verkauf. 
Meld. w. br. m. d. Aufſchr. 
Nr. 6890 d. d. Geſell. erbet. BE 


F 


6977) Anderer Unternehmung. 
alber beabſichtige meine im hie⸗ 
en Orte, vis-à-vis der kathol. 
rche belegene 


Gaſtwirthſchaft 


mit ſtarkem Reiſenden⸗Vexkehr, 
worin ein Manufaktur⸗, Mate⸗ 
rial⸗ und Eiſenwaaxen⸗Geſchäft 
betrieben wird, dei 8- bis 10000 
Mark Anzahlung, von ſofort zu 
verkaufen. 

L. Tuchler, Driczmin, Kreis 

Schwetz. 


a Haclellables Mittel⸗Hotel 


eſtpr., in gr. Garniſonſt. m. 
reg. Grenzverk., reiz. Garten, gr. 
Veranda, Ausſichtsfa. (zu ge⸗ 
ſchloſſ. Geſellſch.), hocheleg. Kegel⸗ 
bahn, Billard, koloſſ. Keller⸗ und 
Bodenr., hochverz. Nebengeſch., 
weg. and. Krankh. ſof. ſehr bill. z. 
verk. Anz. ca. Mk. 15000. Meld. 
bitte F. K. Ann.⸗Exp. Wallis⸗Thorn 


Eine Schloſſerei 


mit Reparatur werkſtelle, ſeit 20 
Jahren m. gutem Erfolg betr., 


iſt wegen Todesfall bill. zu verk. E. P 


Meld. w. briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 7282 d. d. Geſelligen erbet. 


Günſtige Gelegenheit zum 
Stabliren, 

Zum 1. 10. d. J. eventl. früh. 
tft in kleiner, aufblühend. Stadt 
Oſtpr., beſte Geſchäftslage, ſehr 
wenig Konkurrenz, ein Grund⸗ 
ſtück, in welchem ſeit 50 Jahr. 
mit nachweislich gutem Erfolg 
Manufakturwaaxengeſchäft beſt., 
unter jeiten günſtigen Beding. 
— verkaufen oder zu verpachten. 

eld. w. briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 7274 d. den Geſelligen erb. 


Hein Pelz-, Hut- und 
Mützen -Geſchäſt 


beſteht 39 J., gute Kundſchaft, 
vortheilh. z.verk. Ebenſo ſindpPelze, 
Felle, Hüte u. Zuthaten bill. zu verk. 
H. Nathan, Bromberg. 
4004] Am 2 J. Juli 1900 
wird das in Schönlanke a, d. 
Oſtbahn belegene, dim Gerber 
IL, H. Steinb ück gehörige 
Gerbereigrundſtück 
im Zwangswege verkauft 
werden Die Gerberei hat 
Dampfbetrieb u. liegt unmittel⸗ 
bar am a Gebäude u. 
Maſchinen ſind faſt neu und 
kann die Anlage auch zu and. 
induſtriellen Unternehmungen 
benutzt werden. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheiit der Konkurs⸗ 
Verwalter H. Bartelt in 
Schönlanke. 
„Wegen Todesfall des Beſitzers 
iſt ein 5 preuß. Mrg. groß. [6395 


Grundſtück 


beſten Ackers in Lunau⸗Abbau, 
3 km von der Kreisſtadt Dirſchau 
mit voller, ſehr guter Ernte u. 
vorzüglichem Inventar, ſofort zu 
verkaufen. Näheres bei 855 
M. Brandt, Amtsvorſteher, 
Amalienhof b. Dirſchau. 


= = 8 
Vorzügl. Brodſtelle. 
67751 Nur ganz beſonderer Um⸗ 
ſtände wegen iſt ein ſeit Jahren 
gut eingeführtes Kurz⸗, Ga⸗ 
lanteriewaaren⸗ ꝛc.⸗Geſchäft 
in lebh. Provinz.⸗Stadt zu ver⸗ 
kaufen. Lager klein. Umſatz 
ca. 36 Mille. Anz. 6—8 Mille. 
Offerten sub F. L. 360 an 
Haasenstein & Vogler, A.- G., 
Königsberg i. Pr. 
Erbſchaftshalber 
habe ich in Zoppot ein großes 


Garten⸗Grundſtück 


billig zu verkaufen. 
A. Ruibat, Danzig, 
Heilige-Geiſtgaſſe 8 
Retourmarke erbeten. [7264 


6629] Mein 


Geſchäftsgrundſtüc 


mit Garten. Eiskeller, Backſtube 
und Schankberechtigung, will 
ich billig verkaufen eventl. die 
Geſchäftsräume, in denen 30 J. 
eine Konditorei u. Schankgeſch. 
betrieben iſt, verpachten. 
Wittwe A. Dreſchoff, 
Marienwerder. 


15 günſt. 


Huls⸗ Verkauft | 


Ein 800 Morgen großes Gut mit 
Wald und See, unmittelbar an 
Chauſſee u. 2 Kilom. v. d. Bahn⸗ 
aeg elegen, iſt Umftände halb. 
ofort oder ſpäter zu verkaufen. 
Die Lage fvivie die Beſchaffen⸗ 
heit der Gebäude und des Landes 
iſt eine gute. Gefl. Offerten 
zu richten unter T. R. Lieb⸗ 
ſtadt Oſtyr. poſtlagernd. [6977 


Mein Grundſtück 


160 Mrg., durchw. Weizenboden, 
gute Wieſen u, Toriftich, bin ich 
illens, hohen Alters weg. ſof. 
zu verkaufen. Gefl. Offerten 
u. E. 300 poſtl Leſſen erbeten. 
Umſtändehalder beabſicht.meine 
ca. 7 Kilomet. von Kreisſtadt u. 
Bahn entfernt gelegene [6747 
Beſitzung 
beſteh. aus 620 N Land, Wieſen, 
Torfſtich u. etw. Wald, mit todt. 
u. leb. Inv. u. voller Ernte unt. 
ed. zu verkauf. D. Gut 
hat eine hübſche, geſunde Lage u. 
eign. es ſich des h. a. ſehr gut als 
Landaufenth. Nur Selbſtk. erh. n. 
A. d. Frau Gutsbeſ. Buchwalsky, 
Sophienhof p. Allenſtein Oftvr. 


Wegen Todesfall 
bin ich willens, mein Haus, 
zu jedem Geſchäft paſſend und i. 
der beſten Lage der Stadt, direkt 
am Markt, ſofort zu verkaufen. 
Bewerber wollen ſich wenden an 
Wittwe Timm, Callies i. P. 
5596] Verkaufe krankheitshalb. 


mein Grundſtück 
340 Morg. groß inkl. 40 Morg. 
Niederungswieſen, Acker in ein. 
Plan, durchweg guter Boden in 
hoher Kultur, 3 km von Marien⸗ 
werder, wo auch die Milch zur 
Genoſſenſchaftsmeierei geliefert 
wird. Gute Gebäude, werthvolles 
Inventar und überkomplett, bei 
45000 Mark Anzahlung. 
Klatt, Gr.⸗Baldram 
bei Marienwerder. 


Gutsverkauf. 


7163] Todesfalls halber will ich 
mein Gut, 570 Morgen groß. im 
Kreiſe Labiau, dicht an Chauſſee 
und Meierei gelegen, mit neuen, 
maſſiven Gebäuden, recht ante 
Felder und Wieſen, ca. 60 Mrg. 
gut beſtandener Hochwald, mit 
viel Nebeneinnahme aus Stein⸗ 
und Sandgrube, vorzüglicher 
90803 bei Anzahlung von ca. 
30000 Mark ſofort verkaufen. 
Selbſtkäufer wollen ſich unter 
a an Haasenste n & 
Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr., 
wenden. 


Ein Grundſtüc 


ca. 50 Morgen Land I. Kl., mit 
Bockwindmühle, an der Stadt 
u. Bahn, in g. Lage und Kund⸗ 
ſchaft, iſt zum Verkauf, Meldg. 
werd. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 7093 durch den Geſellg. erb. 


7102] Das ſchönſte u. rentabl. 
altadl. Rittergut i. Pom., 259 
Mira. prima warm. Weizenbod, 
vornehmſt. herrl. Wohnſ. a. 1000 

ee, 2 Kil. zur Bahn, 
weg. hoh. Alt. f. n. ca. 60 Thlr. 
rg. ſogl. z. verk. durch C. 
Degner, Neuſtrelitz. Ag. verb. 


Grundflüchs-Perkanf. 


Wegen andauernder Kränklich⸗ 
keit des Beſitzers ſoll ein ſchön 
gelegenes, ertragreiches 


Höhe⸗Grundſtück 


welches viele Jahre in einer 
Familie und in hoher Kultur 
iſt, preiswerth verkauft werden. 
Größe inel. 3,37,00 ha ſchönen 
Niederungswieſen 103,39,50 ha. 
Wieſenverhältniß gut, Torfſtich 
reichlich, lebendes u. todtes Ju⸗ 
ven ar vorzügl., Gebäude mittel⸗ 
mäßig, gut erhalten. Gute Ver⸗ 
werthung aller Produkte nach 
der nur 6 Kilometer entfernten 
Regierungs⸗ und Kreisſtadt 
Marienwerder. Chauſſee nach 
derſelben und auch längs dem 
Grundſtück, Bahnhof auch an der 
Grenze desſelben. Landſchaft 
39000 Mk., Anzahlung 45⸗ bis 
50000 Mk., Reſtkauſgeld 4½ 0% 
Meldungen von Selbſtreflektant. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 7211 durch den Gef. erbeten. 


Mein Grundſtück, unmittelbar 
a. d. Stadt, ca. 95 Pig. gut. Bod., 
Torf u. Oſſa⸗Wieſen, maſſiv. Ge⸗ 
bäude, wegen Krankheit zu 
verkaufen. 16983 
M. Dahm, Beſitzer, Fit towo 
bei Biſchofswerder Weſtpr. 


Beabſichtige mein 


Rittergut 


— 7 Sitz, ca. 900 Morgen 
groß, faſt durchweg Niederungs⸗ 
boden, zu verkaufen. 270 me: 
Wieſen und Weidegärten, mit 
Bewäſſerungsanlage in einem 
Plan, der übrige Theil Acker, 
ſämmtlich 1. Kl., an Chauſſee ge⸗ 
legen, 2 Kilom, v. Bahnhof einer 
Voll bahn, 8 Kilom. von Gymna⸗ 
fialftadt, Inventarium 27 Pferde, 
150 Rindvieh, 50 Schweine, 
ee ne v. 8 bis 10 
HP. Verſicherung des Inventa⸗ 
rlums und Einſchnitts 148000 
Mk., der Gebäude 130000 Mark. 
Schloßartiges Wohnhaus, eigene 
Meierei. Grundſteuerreinertrag 
5970 Mk. Letzte Getreideernte 
über 5000 Ctr. Vorzügl. Ernte⸗ 
ausſichten incl. 175 Morg. Zucker⸗ 
rüben. Gefl. Meld. werd. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 7301 durch 
den Geſelligen erbeten 


Offerire im Auftrage 
der Erben = An u 


ein Gut 
von 500 Mrg., hochherrſch. Sitz, 
an Waldungen, Waſſer, auf dem 
Höhenzuge im Kreiſe Marienburg 
pr. geleq., mit prachtvoll. Juv., 
für 160000 Mt. Preis. Näh b. 
J. Heinrichs, Marienburg Wyr. 


Mein Reſtgrundſtück 
Neu⸗Marſau bei Gruppe, ca. 
26 Morg. gut. Boden, ſofort zu 
verpachten. Pächter erhält Vor⸗ 
faufsrebt. Adolf Knodel, 
Graudenz, Unterthornerſtr. 22. 


Herleuſitz in Oſpreußen! 

59631 3000 Morgen her⸗ 
vorragend ſchöner, milder 
Boden, m. vorzügl. Saaten⸗ 
tand, Niederungswieſen, 
ſchloßartigem Hofgebände, 
über jedes Urtheilerhabenem 
Herrenhaus, wunderſchönem 
Se und Garten, gutem 

ndventar, uralten, ant bes 
wirthſchafteten Eichenwald 
v. ca. 500 Morgen, Schneide⸗ 
mühle, Ziegelei, Meierei, 
vorzügl. Hochjagd u. Fiſcherei, 
anten Lentederhältnifien, 
Hyp. nur Landſchaft, ſoll da 
kein Erde vorhanden, für 
650000 Mk., bei 100 bis 
400000 Mk. Anzahl., ſofort 
verk. werden durch 

O. Perling & Co., 
Königsberg i. Pr., 
Tragh. Pulverſtraße Le, 


Grundftück 


142 Mrg., maſſ., an Bahn u. Gen.⸗ 
Molk. gel., m. voll. Ernt. u. Inv. 
3. verk. od. gegen beſſ. Gaſth. zu 
vertauſch. Anfrag. an C. Ohſt, 
Droſſen zu richten. 16888 
In einer Grenzſtadt Wpr. a. d. 
au Zollſtraße, iſt ein am Markt 
el 2 A ed 
genes Gefchüftsgrundllück 
Manufakturw.⸗Geſch. ſeitßbo Jahr., 
ſehr günſtig zu kaufen eventl. zu 
pachten. Prima Kundſchaft, Um⸗ 
ſatz jährl. 38⸗b. 40000 hk. Kaufpr. 
20000 Mk. Hyp. 7500 Mk., Anz. 5 b. 
6000 Mk. Off. e. J. Lange, ThornIII. 
Ein Kolonialwaaren⸗Ge⸗ 
al mit Schank u. Maus 
aktur m. 20 ar Gartenl. u. Hof, 
groß. Kirchenort, Kreis Dirſchau, 
zu verkaufen. Meldungen werd. 
brieflich mit der Au ſchrift Nr. 
4804 durch den Geſelligen erbet. 


Mein Grundſtück 


in Kl.⸗Kleeberg, 6 Kilometer von 
Allenſtein, in der Größe von 100 
Morgen Weizenboden, 10 Morg. 
Wieſen und gutem Torfitich, mit 
voller, ſehr guter Ernte u. reich⸗ 
lin em lebenden und todten In⸗ 
ventar, will ich unter günſtigen 
Zahlungsbedingungen preiswerth 
verkaufen. 15875 


Fr. Maaß, 
Abbau⸗Alleuſtein. 
Mein komfort. eingerichtetes 


Villengrundſtück 


in Zoppot, Par u ſtr. 21, m. gr. 
Zier⸗, Obft- u Gemüſegarten, gut 
verzinsl., für alle Zwecke paſſend, 
b. Willens umitändeh. ſehr preis⸗ 
werth zu verkaufen. Anz. mäßig. 
S. B. Kahane, Dau zig. 


Offr. Gelegenheitsk. j. Pr. Pos. 

Nr. 82) Breunerei⸗ Rittergut 
Preis 650000 Mk., alte Land⸗ 
ſchafts⸗Taxe 510000 Mk., außer 
Forſt, Forſtwerth weit über 
3000CO Mk. Anz. 200000 Mk. 

Nr. 18) Breunerei⸗Rittergut 
ca. 1900 Mg., incl. 200 Wieſe, 
200 Wald, Karpfen⸗Teiche, für 
Landſchafts⸗Taxe. Anz. ca. 
50000 Mk. 

Nr. 77) Rittergut cg. 1900 Mg., 
incl. 100 Wieſe, 500 Wald, drain. 
Grd.⸗Steuer⸗Reinertr. 2,30 p. 
Mrg., Preis p. Mg. 160 Mk. 
Anz. 100000 Mk. 

Nr. 141) Gut, 660 Mg. incl. 30 
Wieſe, 4 Wald, 2 Fiſchteiche. 
Grundſt.⸗Reinertr. p. Mg. 2,68. 
Pr. p. Ma. 200 Mk. Anz. 45000 M. 

Nr. 142) Stadtant, Wohnh., 14 

im., ca. 500 W g. nel. 60 Wieſe, 60 
ald, Grſt.⸗Reinertr. p. Mg. 268 
Mk., Preis p. Mg. 229 Mk., 
Anz, 25000 Mt. 
8 (Ringöſen) Nr 44, 
tr. 289. Anz. 5000) u. 30 000 

M'. Habe auch verſch. Mühleng. 

Ad. Majewski, prak. agronom., 

Poſen W. VI., Poſener 33, G.⸗A. 


Rittergut 


in Oſtpr., 13½ Hufe (221 H.) 
groß, / Weiden und Wieſen, 1/3 
meiſt erſtklaſſ. Acker, gute und 
mittl. Gebäude, ſchöner Park, 
volles Inventar, 6 km Chauſſee 
und 16½ km Eiſenb. v. Königs⸗ 
berg Oſtpr. entfernt, ſoll Todes⸗ 
falls wegen für 210000 Mk. u. 
baar. Anz. v. 60000 Mk. verk. 
werden. Aust, erth. Kanzleirath 
Dreyer, Königsberg i., Pr., 
Viktoriaſtraße 2. 1716 


Schön gelegenes Bi 


in Oſtpreußen, 12 Hufen, durch⸗ 
weg Weizenboden, an Chaußſee 
und Bahn gelegen, maſſiv ein⸗ 
gebaut, mit dazu gehörigen 
200 Morgen Haffwieſen, habe 
ich Familien⸗Verhältniſſe wegen 
für einen ſpottbilligen Preis 
bei etwa 15000 Mk. Anzahlung 
zum ſofortigen Verkauf. Auch 
wird ein Haus in Zahlung ge 
nommen. A. Ruibat, Danzig, 
Heilige⸗Geiſtgaſſe 84. 
Retourmarke erbeten. [7263 
8286] Ein vorſtädt. Grundſt., 
maſſ. Wohnbaus, gut. Wirth⸗ 
ſchaftsgeb., 4 bis 5 Morgen pr. 
vorz. Niederungsbod., mit voller 
Ernte, f. d. Preis von 9000 Mk. 
bei 3000 Mk. Anzahlung z. verk. 
Näh. C. Sommer, Marienwerder. 


Meine Dtoſchkenfuhrhalterei 


Nr. 1 bin ich Willens zu verkauf. 

Wwe. Salewski, 6826 
Dfterode Ditpr,, Kirchenftr. 39. 
6889] Unter günſt. Bedingung. 
iſt eine maſſive, mit der ge 
entſprechenden Maſchinen verſeh. 


holländiſche Windmühle 


mit 6000 Mk. Anzahl. ſofort zu 
verkaufen od. auch zu verpachten. 
Die Mühle iſt ca. 5 Km. von der 
Kreisſtadt u. an d. Chauſſee gel. 
Auskunft ertheilt Holtzhüter, 
Rentner, Dramburg i. Pomm. 


Gelegenheitskauf! 


Ein Reftgut 


49 ha, ſchöner Acker, gute Wieſ., 
groß. Torflager, neue Gebäude, 
gut: leb. und todt. Inv., nahe v. 
ahnhof u. Marktfl. u. Chauſſee, 
Schule am Ort, unter günſtigen 
Beding bei geringer Anzahl. zu 
verkaufen, weil Beſitz, alt und 
Wirthſch. aufgiebt, Selbſtkäufer 
belieben ihre Meldungen briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 5488 d. d. 
Geſelligen einzuſenden. 


Selbſt. Gut 


eg. 5 Huf, an ein. Oſtſeebad im 
Samlande (Oſtpr.) gel, durchw. 
Weizenbod., 45 Morg. Flußwieſ., 
mit neuen, Schön. Gebäud. u. reichl. 
Inv., zu verk. 10 Min v. Bahn⸗ 
hof, vorzgl. Jagd. Preis 110000 
Mt., Anz. 35⸗ b. 40000 Mk. Meld. 
werden briefl. mit der Aufichrift 
Nr. 5908 durch den Gesell, erb. 


7091] In dem Rudolf Sa⸗ 


lews ki'ſchen Konkursverfahren 1 


ſollen die 


Grundſtücke 


des Gemeinſchuldners in Frey⸗ 
ſtadt, beitebend aus 2 Wohn⸗ 
häuſern, etma 2 ha Land und 
Wieſen, großen Speicher⸗ und 


umfangreichen Kellerräumen, jo» | I 


wie einem 


Scheunengrundſtück 
freihändig verkauft werden. 

Es befinden ſich darin 
gute Hotelwirthſchaft 
lerſtes Hotel am Orte), und ein 
umfangreiches Eiſen⸗, Bau⸗ 
materialien⸗ů Kohlen⸗, Ko⸗ 
lonial⸗ u. Materialwagaren⸗ 
Geſchäft nebſt Deſtillation 
und Eſſigfabrik. 

Auskunft an Ort und Stelle 
ertheilt Herrürgermeiſter Kude 
in Freyſtadt. 

Angebote find bis zum 5. Juli 
d. 38. an mich einzureichen. 

Roſenberg Weſtpr., 

den 13. Juli 1900. 
Der Konkursverwalter. 
Max Schulz, 
Rechtsanwalt und Notar. 


Rittergut 


in Weſtpr., Größe 184 Hektar, 


gute Gebäude, hart an der Bahn 

und Chauſſee gelegen, bei 70000 
verkaufen. E 
Landſchafts⸗Taxe im Jahre 1880 | 4 


Mk. Anzahlung zu 
150700 Mk. Getreideſtand ſehr 
ut. Lebendes Juventar: 28 
ferde/ 80 Stück Rindvieh incl. 
54 Milchkühe ꝛc. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 7004 durch den Geſellg. erb. 


Sehr vortheilhaft zu kaufen ; 


Mein Grundſtäck 


ca. 240 Mrg. Weizenboden inkl. 
ca. 60 Mrg. Wieſen u. Torf, maſſ. 
Gebd., an Chauſſee u. Bahn, mit 
voller Ernte u. Invent., ſämmtl. 
Maſchinen, nur mit Landſchaft 
beliehen, billig wegen Alter und 
Aufgabe der Wirthſchaft mit 10⸗ 
bis 12000 Mk. Anzahlg. zu ver⸗ 
kaufen, Reſt mehrere Jahre feſt. 
Nehme auch ein gutes Haus od. 
kleines Grundſtück (am liebſten 
Weſtpr.) mit in Zahlung. [6637 
C. Andres, Schedlisken, 
Kreis Lötzen Oſtpr. 


Kauf oder Tauſch. 

Ich beabſichtige m. Grundſtiſck, 
35. Hektar kleefähig. Boden, gute 
Wieſen und Torf, gute Gebäude, 
Inventar und Ernte, zu verkauf. 
oder auf ein Stadt⸗Hausgrund⸗ 
ſtück zu vertauſchen. Näheres u. 
H. 100 poſtlagernd Rybno, 
Kreis vö bau. [852-1 


Krankheitshalb bin ich geſonnen, 
mein in Wotzlaff, Kr. Danziger 
Niederung, belegenes 17271 


Grundſtück 


81 ha groß, mit leb. u. todt. In⸗ 
vent. wozu auch ein neuer Dampf⸗ 
dreichapparat gebört, ohne Ver⸗ 
mittlung Dritter zu verkaufen. 
Zu dem Grundſtück gehören eine 
Kornwindmühle u. 2 Juſthänuſer 
mit je 4 Wohnungen. Segler. 


B Abdeckerei TER 
in größerer, lebhafter Induſtrie⸗ 
ſtadt Thüringens, mit großem 
e een ode ban r 
rentabel, iſt wegen Todesfall für 
Mk. 20 Tauſend bei ½ Anzah'ig. 
ohne Inv. zu verkauf, Zahlungsf. 
Käufer oder Pächter, d. Sicherheit 
ſlellen können, erhalt. Auskunft. 
Briefe befördern G. L. Daube 
& Co., Frankfurt a. M., unter 

Abbaugut 
104 ba, ſyſtematiſch drainirt, da⸗ 
von 8 h Rieſelwieſen, Torfſtich 
auf lange Jahre, Geb. neu, maſſ., 
leb u. todt. Inventar komplett, 
8 Minuten von Dampfmolkerei, 
von Chauſſee durchſchn. 28 . 
Jagd, krankheitshalber bei 27000 
bis 30000 Mk. Anzahl. zu verk. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 7097 d. den Geſelligen erb. 


eine 


Eine Gärtnerei 


mit Wohubaus zc. iſt Alters we 
ſufort billig zu verkaufen. 
72791 Fr. Kuhr, Gol dap 


Dri 
Gutskaufgeſuch. 


V. 300 b. 500 Morg. mild. Ger 1 | 
— 1 gute gene i Grat 
erhältn., nahe d. Stadt u. Bahn e 
ucht Selbſtkäuf. b. jed. Anzahl = 

m ſüdweſtl. Theile d. Reg.⸗Bez. 
Marienwerder u. angrenzenden 
Kreiſ. z. kaufen. Reelle preis, 
Meldg. mit näh. Auskunft werd 


brieflich mit der Aufſchrift Nr Nun 
7272 durch den Geſelligen erbet, das furch 
5472] Cute tlenes geſtern A 
Landgrundſtück neee 
ee Ss lar. en Ueberlebe 
m ebäude u. Inventar. Größ 
10 b. 15 Morg. gut., tragfähſg Pe 
Acker mit mindeſtens 4 Morgen 1 
Wieſen u. etw. Torfſtich. Ueber, Schiff, d 


nahme kann 


leich erfolg. Mel. hat abfal 


dungen mit Preis u. Anzahlung mit der t 
unter Nr. 40 R. E. voſtlagernn mit ve : 
Lonib Wor. erbeten. Er 

Suche bei 8 b. 10000 Mt. An werde, I 


zahlung eine Landwirthſchaft, ſtrömte e 
8. Bauten, Bedg. guter Jobe dem Quo 
efl. Meldungen werden briefl. 


g 8 auf die? 
mit d. Aufſchr. Nr. 7100 d. den Patent 
Geſelligen erbeten. 0, 
55 es näher 

P Ph und ſchw 
28 Sonſt, I 

Eine in beſter Lage von Grau Strand 

denz gelegene 7 Schiffsm 

Bäckerei Trauer⸗ 
iſt mit Kundſchaft anderer Unter Nun ha 
nehmungen halber ſoſort oder drängen 

„Oktober zu verpachten. Mel Mannſch 

363 Ge 

„Hurre 

auf dem 

Für unſer herrlich an der. verſinkt 
Weichsel gelegenes, groß- die erſte 
artig frequent. Sommer⸗ a Bekannt 

E 7 wir ſof. einen] Händedr 
9 4 34. 
3 ee und feie 
ER rd hineinge 

welcher ſich über ſeine Be⸗ hat, wi 
fäbigung ausweiſen kann. r 
ark 2000 find zur Meber- 9 toſte, de 
nahme erforderlich. Meld.“ Ernſt Bi 
werden briefl. mit der Auf» Zuge en 
ſchrift Nr. 7318 durch den 1 7 = li 
Geſelligen erbeten. zertheilt 
5 8 — 5 zer Ik 
bei eine 
7157] Meine Caſtwirthſchaſt Schilder 


iu guter Lage, iſt zu verpachten wagt e 
oder zu verkaufen. Meld. unter blick 
A. 200 an die Ern ed. der Oſt⸗ zu 
deutſchen Preſſe, Bromberg. a7 em Se 
eee eſt e 
„ Todesfalls N a 
1 halber iſt ein ſeit 23 Jahren; Tied 
im ſelben Beſitz befindliches led, u 
Maunfakturwagaren⸗G Johann, 
ſchäft in lebhafter Pro⸗ em nich 
“vin talſtadt Oſtyr. zu verp. ] das Mi 
15 bis 20 Mille zur Ueher⸗ 1 
nahme nötbig. Meld. brieſl.] der Sol 
u. Nr. 7101 d. d. Geſ. erb. hat Br 
3 ET | Achajten 


die letzt 


8 5 a 3 
Gute Brodſtelle! . nächtlic 


Ein Etabliſſement „ Hen 

(Schützenhaus) Menſche 
iſt v. 1. Okt. d. Is. ab auf vor⸗ angeſtar 
läufig 6 Jahre zu verpachten. den S 


Zur Uebernahme gehören 2⸗ bis 


3000 ek. Re flettanten wollen Mann! 


Meldungen brieflich mit der Wir en 
Aufſchrift Nr. 6802 durch den Am So 
Geſelligen einſenden der erſt 
Gute Brodſtelle! eine ge 
Gut geh, Schantwirthſchaft, Kapitä 
komplett eingerichtet, verbunden apitär 
mit Materialwaaren⸗Geſchäft, im auf die 
eigenen Gruudſtück, in einer theilen. 
größeren Kreis⸗ und Gymnaſtal⸗ machen 
ſtadt, an, der Chauſſee, iſt Alters⸗ gen, 
halber per 1. Oktober oder ſo⸗ Raude 
gleich zu verpachten oder auch befahl, 
das Grundſtück, welches ſehr raſende 
rentabel iſt, käuflich unter ſehr keit t 
günſtiger Bedingung zu erwerb, elt kre 
Meld. w. briefl. mit der Auf des Pi 
ſchr. Nr. 6934 d. den Geſell. erbet, Dampf. 
Gute Brodſtelle. . 
u 

Der Gutskrug 0 ® 
in Taulenſee, Kreis Dfterode 7 di 8 
fol zu Martini d. 38. verpachtet ie Bo 
werden. 16696 und be 


Verpachtung. fenſtern 
6732] Schützenvereins⸗bezw. Ge- der gr 
ſellſchaftshaus bei Danzig, bel. Komme 
Ausflugsort, m voll. Konsens u. 


Mobiliareinr., ſoll b. einer Kaut. . Gluth 


von 1000 Mark p. ſof. verpachtet Wie M 
werd. Selt. Geleg. z. Gründg. e. Anker 
ſicheren Exiſtenz. Offerten unter 0 Schl 
„Schützenhaus“, Danzig, haupt⸗ ep 
boſtlagernd. auch } 
Ein tautionsfähig. Milchpächter neue h. 
ſucht eine 50 5 ie bi 
Käſerei den De 
gu pacht. v. 3- b. 40001tgl. o. . bereiten 
„ wo Ni auf m. J. gem. Rhede 
werden kann. Meld. w. brfl. m. d. vor de 
Aufſchr. Nr. 6967 d. d. Gef. erb. elang 


Molkerei botes 


ſucht zu pachten oder in milch⸗ 5 
reicher Gegend einzurichten. Gefl. Dampf 
Meldg. wd. briefl. m. d. Aufſchr. f 

Nr. 6735 d. d. Geſelligen erbet, wenige 
7008 Suche von fofort odei geweſe 


Qualm 
barer 
Es wa 
Beton 

lamn 
unter 


Gaftwirthſchaft 


Der Geſellige. . 


[17. Juli 1900. 


irtnerei N Bl ff 
te Drittes Blatt. 
uhr, Gol day, 
fgeſuch. 
rg. mild. Gerſt, 

ude, gute Leute, 


Graudenz, Dienstag] 


Stadt u. Ba U. * — — — — 2 
b. jed. Anzablg ie N75 Durch viele Ausſagen der Geretteten wird die unglaub⸗ kaufmänniſchen Fortbildungsſchule ſeitens der Lehrlinge 
. Die Ueberlebenden. liche Thatſache daß die Schleppdampfer⸗Veſatzungen die im und Gehilfen bis zum 18. Lebensjahre mit, daß vorher weder 


Reelle preis. remerbaven; 11. Juli. 
Auskunft werd 15 5 5 


Aufſchrift Nr Nun ſind ſie ſicher und geborgen in der Heimath, die 
ejelligen erbe rde das Ah Branduuglück in Hoboken überlebt haben; 
. geſtern Abend hat (wie 555 e 3 Fabse an 

„Kaiſer Wilhelm der Große“, ſe 1 
Uöſtäck ö Schuelldampfer aiſe ) 


Waſſer Treibenden zurückgeſtoßen und nur gegen hohe das Kuratorium der Schule noch die Kaufleute um ihre Anſicht 
Geldſummen das Rettungswerk unternahmen, voll be. in dieſer Angelegenheit gefragt worden feien, ja ſelbſt in der 
Far : 527 er? 5 e] Stadtverordnetenſitzung iſt das erweiterte Statut nicht einmal 
ſtätigt. Die einzigen willigen Dampfer waren die l A i den Kaufleut 
Hobokener Railway ⸗Spritzendampfer. Als dieſe aber den dies ae ne s Wee . „ 
brennenden Dampfern zu Hilfe kommen wollten, waren Aus d et latetv, 15, Juli. wei Mädchen 
dieſe von den feilſchenden Privatſchleppern fo umlagert, unterna r SELTE IELGIER N 8 8 0 


4 i r hmen auf dem Dorfteich in Krummenfließ eine Kahn⸗ 
daß ſie, dem allgemeinen Uſus folgend, nicht durchzu- fahrt. Sie hatten erft eine kurze Strecke zurückgelegt, als die 
dringen wagten und hinter den anderen unthätigen | Ruder im Moraſt ſtecken blieben und der Kahn ſich in Schling⸗ 


Schleppern ebenfalls unthätig liegen blieben. gewächſen verwickelte. Der Kahn füllte ſich mit Waſſer und 
Der dritte Maſchiniſt von der „Saale“, die zuerſt janf, und die Mädchen waren in größter Lebensgefahr. Auf ihr 
vom Feuer ergriffen wurde und am meiſten Menſchen ver⸗ en! 15 — 1 =. ig Nach großer 
loren hat, erzählt: „Wir ſaßen wie die Ratten in der N Er r ** 2 1 eg EN = ee wird 
Falle. Unſer einziger Ausweg war der Schacht⸗Tunnel am Herr Apotheker Bournot 3 Ottober hier an e wir 
Steuerbord. Dorthin rannten wir. Es war ſtockdunkel : 5 


1 : 1845 Goldap, 15. Juli. Das an der olniſchen Grenze ge⸗ 
dort und der Rauch ward immer dichter und peinigender, | legene Kirchſpiel De dürfte wohl ble einzige Kirche 
trotzdem wir alle Löcher mit unſeren vom Leibe geriſſenen aufzuweiſen haben, in welcher die Gottesdienſte noch heute in 


Kleidern zuſtopften. Wir ſtanden und lauſchten. Ueber deutſcher, littauiſcher und polniſcher Sprache abgehalten werden. 
uns rollten und heulten die Flammen. Von Zeit zu Zeit [Wenn auch die Littauer bereits auf dem Ausſterbeetat ftehen, 
ſahen wir durch den Ventilator einen blutrokhen Schein | fo beträgt die polniſche Gemeinde noch immer über 200 Seelen. 
aufblitzen. Einer der Leute hatte eine Laterne und ſteckte ve ‚Rise 1 1620 . aus befindet ſich in einem ſehr 
fie an. Wir ſahen uns in's Geſicht, hart und finſter blickte 3 er ee nothwendig ger 
jeder vor ſich hin, dem Tode entgegen. Uns allen lief der 5 ang iachenrath hat genehmigt, 
Je bor 2 gen 2 daß zum Beſten des Neubaues der Kirche eine Provinzial⸗ 
1 e on Aan e — 77 h kirchenkollekte abgehalten werden darf. 
üthet weiter. ar 


9 . a „mo uns, i Elbing, 15. Juli. Die hieſige Maler und Lackirer⸗ 
Schiff bereits und würden im nächſten Augenblick die Wafjer- | In nu ng hat beſchoſſen, die Preiſe für ihre Arbeiten au ew 
maſſen über uns hereinbrechen? Keiner wußte es zu ſagen. höhen, weil die Preiſe für Rohmaterialien und die Arbeits⸗ 


Wir ſaßen ſo acht Stunden, wie acht Monate find fie ung | löhne geſtiegen ſind. Ein Gleiches haben die Schmiede, Schloſſer, 
erſchienen. Wir warteten und warteten. Einer ging hinaus, Klempner zc. gethan. s 4 
um nach einer Laterne zu ſuchen. Er kehrt wieder und Ar 1 er a. ee bel Bae ee ae 
7 7 Pi 4 x 5 ebe ng bei Puppen ein uhrwer 
hatte ein Licht mitgebracht. Er winkt, wir folgen und überfahren. Der Verletzte iſt der Grundbeſtger Geaboſch 
klettern durch den Querbau nach oben, eine eiſerne Leiter aus Grünwalde, Kreis Ortelsb E it el Einſvä 
hinauf, durch das offene Schott an die Kohlenluke. Und jehmarkt Ortelsbatelsburg Gr fuhr mit einem Einfpänner 
Bier ſchden wir um Hilfe, lange vergeblich, dann endlich vom Viehmarkt Ortelsburg gerade in dem Augenblick über das 


5 Man wußte in der hieſigen of at bah das ſchöne 
rfſtich. Ueber, Schiff, das man nun ſchon ſo oft mit Stolz und Freude 
erfolg. Kane hat abfahren und wieder ankommen ſehen, geſtern Abend 
u. Anzahlung 

75 poſtlagernd 
en. 2 2 2 
10 be werde, und on bevor die Dämmerung herniederjauf, 
6 ſtrömte eine Aae Menſchenmaſſe nach dem Deich und 
guter Boden) dem Quai des Vorhafeus, von wo man einen weiten Blick 


werden briefl, ie R 5 egen 10 Uhr Abends 
\ 2 rien auf die Rhede hat. Faſt geg 0 nds tauchte am 


ig und ſchweigend und ſtill ift es auch an Deck des Schiffes. 
Pro Grau Strand anlegen, erklingen an Deck die luſtigen Weiſen der 
rei Trauer⸗ und Beileidsdemonſtration wirkte dieſe ſtarre Ruhe. 


derer Unter. Nun hat der Rieſe ſich am Quai befeſtigt, die Maſſen 
A ion Wel drängen hervor, die Schiffstreppe rollt herbei und die erſten 
Au * wi 5 


auf dem Schiff noch am Lande das rechte Echo und ſo 
lich an der verſinkt es wieder in dem ſtarren Schweigen. Jetzt ſind 
les, groß⸗ die erſten unter uns, werden umringt von Freunden und 
Sommer- 4 Bekannten. Hier ein herzliches Umarmen, dort ein langer 
for. einen Händedruck; man ſieht ihnen in die Geſichter, die gar eruſt 


. 0 Bahngeleiſe, als der Zug Lyck⸗Ortelsburg den Ueberweg paſſirte. 

und feierlich dreinſchauen. Wer einmal ſo in den Tod kamen Leute, die uns aufnahmen! 1 G. war auf dem Wagen eingeſchlafen. Ihm wurde ein Arm 
) Def hineingeſehen hat, wer vor einer ſolchen Hölle geſtanden Solche Schilderungen von Schreckenſcenen werden noch abgefahren, und er iſt z. Z. im hieſigen Kreis⸗Krankenhauſe 
‚Seite Be⸗ 


hat, wie ſie dieſen tapferen Jungen in Hoboken entgegen 
toſte, der verlernt für eine Zeit das Lachen und ſtrenger 
Ernſt breitet ſich über die wetterharten Züge. In langem 
Zuge entſteigen die Mannſchaften dem Schiffe und ſchnell 
verlieren ſie ſich in der Menge, die ſich auch nach und nach 
zertheilt. Man ſteht in größeren und kleineren Gruppen 


viel die Runde machen und es wird lange dauern, bis ſich untergebracht. Seine Ehefrau kam mit dem Schrecken davon. 
die Bevölkerung von dieſem Schlage erholt haben wird.] Der Wagen wurde vollſtändig zertrümmert und das Pferd 
Unſere Küſtenbewohner find gewiß abgehärtet gegen Schick⸗ getödtet. 5 \ 

ſalsſchläge, aber dieſer war zu plötzlich, zu furchtbar N 14. 7 N 1575 aus, dem hieſigen Juſtiz⸗ 
gefommen. mind doch mieten fie ihre klaren Augen wleder eegeiſſen El muß c aber in a ee 
hinaus, auf die trügeriſche See, und gehen wieder hinaus, Ibriſſen. r nächſten Umgegend von 


iſen kann. 
zur Ueber⸗ 
h. Meld. 
it der Auf⸗ 
durch den 
en. 


2 i l 0 Ä 8 Bromberg aufhalten. Ein Briefbote fand heute beim Entleeren 
eee bei einander und lauſcht den kurzen und abgeriſſenen] um ihren Gefahren weiter zu trotzen. des Briefkaſtens auf Gieſeshöhe einen mit Franz Kocikowskl 
wirihigeit Schilderungen über das Unglück. Und hier und da — — e e Bu: = 8 . eee 
uderbachten wagt ein thräuenüberſtrömtes ; ; 5 velchem der wegen Vatermordes zum Tode verurtheilte Vers 
Mel d. unter x oz licken en 9 nächſten * 1 Aus der Provinz. brecher ſeine Unſchuld betheuert. Vielleicht handelt es ſich um 
b. der Dit em Schickſal des Sohnes, des Vaters 4 Graudenz, den 16. Juli. einen ſchlechten Scherz. — Ein Einbruch wurde in der Nacht zum 
omberg. > S ’ es 8 aters IM fragen. . 9 Freitag in der Wohnung der Wittwe Indig in der Friedrich⸗ 
erer „Det em denn gornich ſehen, Hinrich? Ji wiert — [Lehrerbeſoldung.] Der Unterrichtsminiſter hat ent⸗ ſtraße verübt. Es wurden gegen 1000 Mark baares Geld, 
E boch ümmer god Fründ, heſt em nich helpen künnt“. Und ſchieden, daß den Volksſchullehrern das volle Grundgehalt] darunter 500 Mark in Einhundertmarkſcheinen, geſtohlen. Als 
N: . . 5 ® koni i iltig ans ı ? 
29 Jahren immer dieſelbe traurige Antwort: „Ne, dortan wier gorken [von demjenigen Tage ab zuſteht, an welchem ſie endgi 


efindliches;! 


des Diebſtahls verdächtig ſind i frü i N 
geſtellt werden. Erfolgt die endgiltige Anſtellung vor Vollendung 8 Diebitap errächtig ind zwei früher in dem Hauſe bes 
aren⸗Ge⸗ 


i jeder dachte ick ſi ER ü i i chäftigt i a i 
Tied, un jeder dachte an fick ſülwſt. Ick ſtün noch bi bes vierten Fieuftlahres, ſo At das Grundgehalt erſt vom ſchäftigt geweſene Dienſtmädchen in Haft genommen worden. 


Johann, as dat Boot runelaten würd, äwer naher hew ick 


. } J Koſten, 13. Juli. Wie ſ. Zt. berichtet, wurde der 
8 ro⸗ N 1 ’ K f Vollendungstage ab zu zahlen. Aus Anlaß diejer Beſtimmung 2 : a ) 185 
bie 2707 9 ent nich. ar ae Und in Killer Verzweiflung waukt hat die Regierung in Marienwerder ihre Verfügung außer Wia ee e de e e RR 
ur Ueber-] das Mütterchen abſeits. In wie viele treue Arme kehrt Kraft geſetzt, nach welcher den Volksſchullehrern das volle Grund: mit einem Rohrſtock leicht ge üchtigt h 35 f 8 Sch Inehöft 
eld. briefl. 9 der Sohn oder Vater oder Bruder nicht zurück. 63 Todte es e 


gehalt erſt vom erſten Tage desjenigen Vierteljahres ab zu 


Gel. erb. zahlen war, welches auf den Tag folgt, an welchem die Lehrer in Gegenwart von ſämmtlichen Schulkindern aufs Gröbſte bes 


hat Bremerhafen zuſammen mit den umliegenden Drt- 


8 ru zu beklagen. Erſt ſpät um Mitternacht weichen | nach Ablegung 11 zweiten Prüfung vier Jahre im Volksſchul⸗ RR fee Schöffeng er ſcht nerustpeilte den Z. 5s 

5 1 die letzten vom Platze und der Hafen zeigt das gewohnte | dienfte geſtanden hatten. . jeſi ä 

N lle! 1 nächtliche Bild. 4 5 5 8 RN ann, ee Sm e 2 Be 1 5 ber Hd die Pflece bes eulen ode 
He . 3 f N srajtdenten zu Marienwerder und mi enehmigung des Herrn 4 ; 11 77 f 

ſſemen n 1 5 wieder vo gewaltige Miniſters der Unterrichtsangelegenheiten werden in der nächſten zur Aufgabe gemacht hat, Hat jeinen Beitritt zum Roſener 

18) Neuſchenmaſſe das Schiff, das wie etwas Wunderbares 


1 2 2 Br = N Provinzial⸗ Sängerbund erklärt. — Dem hieſigen Land⸗ 
eit die Zöglinge ſämmtlicher Schulanſtalten in den Kreiſen 2 - 8 8 
ee Flatow, en Konitz, Stuhm, Marienwerder, a et int 1 de Kain e 42 
Rosenberg, Graudenz und Stadtkreis Graudenz durch die ſeoren, welches dem Verein bei dem ea e en 
Kreisphyſiker auf Granuloſe unterſucht werden. ſtattfindenden Feſte des Kreiskrieger⸗Verbandes durch Herrn 
1 5 [Neue Feruſprechleitung Danzig-Grandenz.] Da „ i 3 wird. er se Bürgers 
die für den Fernſprechverkehr zwiſchen Graudenz und Danzig Landrath Samens in r e durch Herrn 
vorhandenen Leitungen ſo ſtark belaſtet ſind, daß ſie einen 1 25 k 13. Juli. Wie fei 5 
weiteren Verkehrszuwachs nicht mehr aufnehmen können, hat Schokken, 13. Juli. Wie ſeiner Zeit gemeldet, hatte 
der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts die Herſtellung einer [Derr Kaufmann Otto Rude von hier für die Kaiſerin die 
neuen Fernſprech-Verbindungs anlage zwiſchen Danzig Schützenkönigswürde erworben. Die Kaiſerin hat nun die 
und Grau denz für das laufende Jahr genehmigt, welche Schützenkönigswürde für dieſes Jahr angenommen. Die Ver⸗ 
lediglich dem Sprechverkehr dieſer beiden Orte dienen ſoll. Mit leihung Sa! Medaille iſt in Ausſicht geſtellt. — In der vorigen 
dem Bau dieſer neuen Leitung ift bereits begonnen worden; die [Woche iſt hier ein Rad fahrer-Verein begründet worden. 
Herſtellung wird vorausſichtlich noch im Laufe dieſes Sommers T Kions, 13. Juli. Der Kriegerverein Schrimm erachtet 
beendet werden. es für eine Ehrenpflicht, die Gräber der in dem Gefecht bei 
— lOrdensverleihungen.] Dem Ober-Forftmeifter a. D.] Kions am 29. April 1848 verwundeten und ihren Wunden er⸗ 
Küſter zu Stralſund iſt der Rothe Adlerorden zweiter Klafje | legenen Soldaten auf dem hieſigen evaugeliſchen Friedhofe mit 
mit Eichenlaub, dem Ober⸗Sekretär a. D., Kanzleirath Becker einem Denkſtein zu verſehen. Zur Aufbringung der Koſten iſt 
zu Tilſit der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe, dem Lehrer in einer Verſammlung des Vereins durch freiwillige Beiträge 
Frantz zu Lupushorſt im Landkreiſe Elbing der Adler der In⸗ | ein Grundſtock gebildet worden. Der geſt Jou durch fernere 
haber des Hausordens von Hohenzollern, dem Revierlootſen freiwillige Beiträge aufgebracht werden. — Die Hengſtgenoſſen⸗ 
Blunck zu Swinemünde, dem Hofmeiſter Wiedebruch zu Neu- ſchaft Dolzig hat ſich aufgelöſt. 


ab auf vor⸗ angeſtaunt wurde. Und wunderbar genug iſt auch nach 
en den Schilderungen der eigenen Offiziere und 
unten wollen Mannſchaften die Rettung des Dampfers geweſen. 
mit der Wir entnehmen dieſen Schilderungen noch das Folgende: 

durch den Am Sonnabend, 30. Juni, Nachmittags 4¼ Uhr, bemerkte 
eller der erſte Offizier des „Kaiſer Wilhelm“ auf dem Pier 3 
oirthſchaft, eine gewaltige Rauchſäule aufiteigen. Er machte dem 
„verbunden Kapitän Engelhart ſofort davon Meldung, der ſich ſogleich 
Geſchäft, im auf die Kommandobrücke begab, um ſeine Befehle zu er⸗ 
Gymnaſtal. tbeilen. Er ließ alle Verbindungen mit dem Lande los- 
„iſt Alters. machen, ließ weiter eine lange und ſtarke Leine nach dem 
er oder ſo. Rande des Piers bringen, an dem der Dampfer lag, und 
15 109 befahl, nachdem in wenigen Minuten das Feuer eine 
under fe raſende Ausdehnung erfahren hatte, die Winden in Thätig⸗ 
‚zu erwerb, keit treten zu laſſen, wodurch ſich das Schiff nach dem Lande 
Ik der Anl des Piers ziehen konnte. Jnzwiſchen ſah man, daß die 
eier. erben Dampfer „Saale“ und „Bremen“ bereits Feuer gefangen 
ſtelle. hatten und daß die ſämmtlichen Piers in Gluth ſtanden. 
trug Auch der Dampfer Kaiſer Wilhelm ſelbſt fing Feuer. Das 
s Oſterode, Vorderdeck, die Holztheile des Oberdecks brannten lichterloh, 


; Lobitz im Kreiſe Dramburg das Allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ Schueidemühl, 13. Juli. Drei junge Löwen ſind in 
verpachtei die Boote auf Backbordſeite wurden vom Feuer ergriffen Heben | g N hrenzeich der vergangenen Nacht in der zur Zeit in unſerer Stadt 
16098. und verzehrt und die großen Spiegelſcheiben in den Seiten⸗ Dem dienſtthuenden General à la suite des Kaiſers General-] weilenden Menagerie von einer Löwin zur Welt gebracht 


g. = feuftern zerſpraugen. Aber die Mannſchaften hielten tro 
ansig del. der großen Hitze tapfer aus und immer ruhig klang 5 
Konſens 1. Kommando bon der Brücke, wo Kapitän Eugelhart der 
einer Kaut. “ Gluth trotzte. Der Dampfer ſchob ſich ſchließlich bis in 
a" ie Mitte des Hudſonſtroms hinein und ließ hier die 
999 — ne uker fallen. Alle Verſuche, einen der zahlreichen kleinen 
zig, haupt Schlepper zu Hilfe zu rufen, waren nutzlos. Erſt als 
— auch hier in der Mitte des Stromes die Gefahr aufs 
Rilchpächter neue herannahte, gelang es, einen Schlepper zu bekommen. 
. ie brennenden kleinen Leichterſchiffe trieben nämlich auf 
i den Dampfer zu und drohten ihm das gleiche Schickſal zu 
O1 tal. a bereiten. Kapitän Engelhart ließ fein Schiff auf die 


major v. Mackenſen iſt das Großkreuz des Oeſterreichiſchen] worden. Die kleinen Raubthiere follen jetzt von einer Hündin 
Franz Joſephs. Ordens und das Komthurkreuz 1. Klaſſe des genährt werden. 828 
königlich Sächſiſchen Albrechtsordens verliehen. 3 


— [Militäriſches.] Wogkittel, Hauptm. a. D., unter Verſchiedenes. 


Ueberweiſung an das Kadettenhaus Köslin, zum Rendanten — [Der Herr Generalfuper. n einem Dorfe O 
dis ser Anſtalt ernannt. Gnekow, Rendant vom Kadettenhauſe Seiden 25 1 eee Kirchen 
Köslin, an das Kadettenhaus Naumburg verſetzt. Kohlmeyer, und Schulviſitation abhalten. Der Herr Pfarrer läßt den Vor⸗ 
Intend. Büreaudiätar von der Jutendantur der 35. geſetzten durch einen biederen Landmann von der eine halbe 
Diviſion, zum Intendantur⸗Sekretär ernannt. a Stunde entfernten Bahnſtation mit dem Paſtorwagen abholen. 

— [Perſonalien von der Regierung.] Der Reglerungs⸗ Da nun der Herr General⸗ Superintendent infolge der mangel⸗ 
aſſeſſor Raſch, der bisherige Verwalter des Landrathsamts 1 


i x g aften Bahnverbindung gezwungen iſt, bis zum Abend als Gaſt 
eh it zum Landrath ernannt und ihm der Kreis Poſen⸗ be 2 Dorfe zu Verweilen, hat der Herr Pfarrer feine Amts⸗ 
e ertragen. 


i brüder aus der Umgegend eingeladen, an dem Imbiß, den er 
ah b. Rhede hinausſchleppen und erſt hier war völlige Sicherheit — [Berfonalien vom Gericht.] Die Referendar- Prüfung | feinem hohen Gaſte vorjegen muß, thellzunehmen. Alles ift 
„ Gef. erb, bor dem raſenden Elemente. Trotz der eigenen Gefahr haben vor dem Oberlandesgericht Königsberg die Rechtskandidaten aufs Beſte vorbereitet und ein Viertelchen Echtes iſt zum 


u gelang es den Mannſchaften noch durch Ausſetzen eines 
11 * Bootes, eine Anzahl von Leuten, die ins Waſſer geſprungen 
ten Je. waren, zu retten. Von den Schickſalen der Leute auf den 
b. Aufſchr Dampfern „Bremen“, „Saale“ und „Main“ war nur 
igen erbet En zu erfahren; die Ueberraſchung iſt dort zu groß 
ofort oder geweſen; in wenigen Minuten haben erſtickender 
ine gurge. Qualm und Feuer die Schiffe eingehüllt. Nur ein furcht 
mühle. barer Moment vom Dampfer „Bremen“ wird erzählt. 
i, Müller, Es war hier gelungen, ein Boot auszuſchwingen; etwa 40 
erſtr. 38. Perſonen hatten Platz darin gefunden, da ergriffen die 
— Flammen die haltenden Leinen und das Boot ſtürzte 
haft unter furchtbarem Schrei der Inſaſſen in die 
ein, tücht, Tiefe, aber nicht ins Waſſer, ſondern in einen unter 


Eiswald, Kosney und Krauſe beſtanden. Labſal der Gäſte aus Königsberg beſtellt, von wo aus es mit 
Die Gerichtsvollzieher Gärtner in Pr.⸗Friedland und | dem Herrn General⸗ Superintendenten in demſelben Zuge eintreffen 
Schulz in Flatow ſind unter Zurücknahme ihrer Verſetzung an] muß. Nachdem der Herr General-Superintendent im Wagen 
das Amtsgericht in Lautenburg bezw. Löbau, Erſterer an das Platz genommen hat, entſchuldigt ſich der biedere Bauer für 
Amtsgericht in Löbau, Letzterer an das Amtsgericht in Lauten⸗ einen Augenblick, da er für ſeinen Herrn Pfarrer etwas aus 
burg verſetzt. der Gepäckexpedition abholen müſſe. Mit dem Viertelchen 
. „Echtes“ kommt er zum Wagen zurück, verſtaut es auf dem 

„Aus dem Kreiſe Cum, 14. Juli. Nach 43lähriger | Kutſcherſitz, und die Fahrt kann nun losgehen. Unterwegs be⸗ 
Thätigkeit iſt der Leiter der Fürſtlich Bentheim ſchen Güter⸗ ginnt der Herr General- Superintendent, ein freundlicher, leut⸗ 
verwaltung, Herr Domainenrath Niemann zu Stablewiß, ſeliger Herr, mit dem Landmann eine Unterhaltung, und, auf 
in den Ruheſtand getreten und nach Culm übergeſiedelt. das Viertelchen weiſend, fragt er ihn: „Sagen Sie mal, mein 
Thorn, 14. Juli. Beim Baden an unerlaubter Stelle lieber Mann, iſt denn Ihr Herr Pfarrer ein ſo großer Freund 
ertrank geſtern Abend in der Weichſel gegenüber der Veſte | von derartigen Getränken, daß er ſich gleich ein ſo großes Ge⸗ 
König Wilhelm der Unteroffizier (Reſerviſt) Mühling vom | binde aus önigsberg kommen läßt?“ Unſer braver 


auers⸗ 

— 8 11, Fußart.⸗Regt. Der Verunglückte war Kunſtmaler und aus | mann erwidert hierauf treuherzig: „J nei! Unſer Herr Pfarrer, 

1.3. past sängdfeite liegeuden bereits dicht mit Menſchen Berlin beben de trinkt je goar nich moal fo veel Bier, vaber 805 ſoll je heite 
mei gefüllten Leichter. Das räßlichſte Chaos in dieſem 


* Marienwerder, 14. Juli. Herr Kaufmann B. Düfter | jo e Generalſuper aus Keenigsbarg kommen, fir den wird das 
thellt uns zu dem Beſchluß betr. den erweiterten Beſuch der wohl ſind!“ 


d. Aufſch 
Uigen erb, 


Augenblick entzieht ſich jeder eſchreibung. 


7314] Suche für meine Kantine 
per 1. oder 15. Auguſt einen 
tüchtigen 
jungen Mann, 
Bevorzugt werden auch die 
ſchon längere Zeit in ſolchen 
Geſchäften thätig waren. 
Kwasny II./14., Graudenz. 
Für mein Pubs, Weiß⸗ und 
Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
einen Verkäufer 
der gut polniſch ſpricht, per 1. 
Auguft oder 1. September. [7052 
J. Wachsner, Myslowitz. 


Ein bei den Kolonialwaarenhändlern in der Provinz Dit- Ein Schloſſergeſelle 
preußen gut eingeführter e 17070 welcher fed fort be hope 
arbeitet, kann ſofort Dei heben 10 


Reiſender 


wird — Vertriebe von Stapelartikeln von ſofort oder ſpäter zu 

engagiren geſucht. Gefl. Meld. mit Angabe der Gehalts⸗ und 
e unter F. P. 364 an Haasenstein & Vogler, A.⸗G., 
Königsberg in Pr. erbeten. 


Zur Uebernahme 
einer beſtehenden Commandite 7108] Für unſer Tuch⸗ 
von einer leiſtungsfähigen Ci⸗ . Verſand⸗ und Ausſchnitt⸗ 
garren⸗ und Tabak⸗Fabrik wird Geſchäft ſuchen wir zum 
eine tüchtige, in dieſer Branche Eintritt per 1/15. Auguſt 
fähige Perso Ates zun 1. 4 einen , 
ähige Perſönlichkeit zum 1. Ok⸗ 
tober geſucht. Meldungen werd. jüngeren Kommis 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. l 
7109 durch den Geſelligen erbet. der mit der Tuchbranche 
—— vertraut iſt. Die Zuſendung 

von Zeugniſſen unter Bei⸗ 


Zum ſofortigen Eintritt evtl 1 
fügung der Photographie 


1. Auguſt ſuche einen ordent⸗ I 
lichen, tüchtigen [7142 ar Gehalts⸗Anſprüche er⸗ 
3 itten 


ungen Mann 
der 8 0 00 ſeine Lehrzeit Riess & Reimann 
Tuchwaarenhaus 


Denen ya der poln. Sprache 
mächtig iſt. Danzig. 
H. Salewsky, Mensguth. + 


71071 Suche für, mein Koto- 
6t5, | ac) ui Konfeie hi 
Auguft cr. reſp. ſogleich einen Per, 15. iche er. zwei tüch⸗ 
erfahrenen, tüchtigen tige, chriſtliche 


Gehilien Verkäufer 


Lohn eintreten. 

Emil Janzen, Schloſſermſtr, 
Marienburg Weſtpreußen, 

Kratzhammer Nr. 31. - 

6698] Dom. Schvenborn bei © 3 

Unislaw Weitpr. ſucht zu Mar. Mittwoc 

tini d. J. bei hohem Lohn und 

Deputat > 


1 verheir. Schmied 
mit Lehrling 
2 verh. Pferdeknechte 
2 verh. Viehfütterer 
1 verh. Schweinefütt. 
Bum 26. d. Mets. für Waller 
und Dampfmühte 2 1060 * ee 
Heizer u . Er 
t. 1 t Müll be⸗ Berantwort 
ar 9 —.— beide in Gre 


brieflich mit der Aufſchrift Nr. wrief⸗Adr.: „ 
6670 durch den Geſelligen erbet. — 


7076] In Skarszewo per 
Wiewiorken w. zu Martini 1900 
ein Gemeindeſchmied 


— 
del den Bewerber können ſich Für s 


Arbeitsmarkt. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. Anzeigen von Vermittelungs⸗Agenten 
werden mit 20 Pfg. pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 
anweiſung (bis 5 Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 
Arbeitsmarkt- Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann auf⸗ 

genommen werden, wenn fie bis Freitag Abend vorliegen. 


Männliche Personen 


Wirthi after. 
Bar | Suche Stella. a. ſolch., bin Land⸗ 


5 i wirch v. Jugd. auf, Ackerbau⸗ 
Vertranensſtellung Kanie Bei: 1,8. geugn. erh. eb. 
im Komt., Bür. od. a.e.Gutwünjcht |: C Karies, Biegelderg 
970 nd Bi m, 16 geuan., p. Neukirch Oſtpr. 17080 

wiſſenſchaftl. Bild. u. durchaus pere | 77202 eee 
fekt. Keuntn. in dopp kaufm. u. Idw. dent 1 5 
Buchführ. zꝛc. Kaut. i belieb. Höhe. kandwirtd, 40 Jahre alt, kleine 


9 9 98 

. Wisded d deferb Familie, der mein Gut 5 Jahre 
ſelbſtändig mit Erfolg bewirth⸗ 
5 E 2 ſchaftet hat, zum 1. 10. cr. oder 
Kaufmann, 30 J. alt, ſelbſtänd. ſpäter eine dauernde Guts⸗Ber⸗ 
Leiter einer Eiſenhandlung, 16 J.] walterſtelle. Kaution vorhand. 
in der Branche, tücht. Kraft, jucht | Gefl. Offert. werd. briefl. m. d. 


Lebensſtellung Aufſchr. Nr. 7288 d. d. Geſell. erb. 


ed h Zeuge re ned. Inn. mann I) 55 un; 
U. 2 Seite, als eve oder ilfe zwe 
Gefl. Meldg. sub F. G. 100 poſtl.] gründl. Erlernung der Land⸗ 
Kruſchwiz erbeten. 1688? pirtöſchaft. Gefl. Dffert. an 
Suche 3. I. Aug. in ein. größ. Lehrer Gus ki, Gr.⸗Wolka bei 


Industrie 


Ein Schwetzerdegen 
ſelbſtänd., ſolide u. gut empfohl. 
Arbeiter, findet ſofort bei 21 Mk. 
Wochenlohn dauernde Stelle bei 

Hermann Schmidt, 
Buchdruckerei, Berent ee 
Zeugnißabſchr. bitte beizufüg. 


Für die Dauer der nächſten 
Kampagne ſuchen wir für unſere 
Waaggeſtationen 3 energiſche, 
nüchterne [7251 
Wiegemeiſter 
die mit der Abnahme der Rüben 


möglichſt vertraut ſind. Gehalt 
pro Tag Mk. 5.—. Bewerbungen 


[Gewerbe 


ſcheint tägli 
md bei allen N 
uſertlonbpre 


7144] Für Manufaktur⸗ 


dem Unterzeichneten melden. 
Der Gemeinde⸗Vorſteher. 


Ein tüchtiger 16687 werden Be 


R . der gute Zeugniſſe aufzuweiſen R 1 nebſt Zeugnißabſchriften erbittet 3 1 
Kolon.- u. Deſt.⸗Geſch. Stell. als Rothfließ erbeten. 17278 hat RE Han der letzteren] der polniſchen Sprache mäch⸗ Neue Hirſchfe Maſchiniſt ämtern ur 
Eu 87282 m - € ö : E Ider Zuckerfabrik N) f 
Geſchäftsführer Geb. Landwirth, 1 nebſt Bewerbungen ſind zu richt. dar bei a et —— zu Hirschfeld Gefen aft At Dee zur Führung einer Garrett’fchen „Geſellige“ 
reſp. Lagerig; bin 28 J. g, der 21d. alt, Fu 9. rentebung zz an ©. Ewert Rebbot Bar. Station erbittet Damipf⸗Preſchmaſchine ſofort bei ſpenn er r 


ſchränkter Haftung, in Hirſch⸗ 
feld Oſtpr. 2 8 

7036] Ein tücht. Barbiergeh. 
find. b. gut. Lohn dauernde Stell. 
bei Paul Rozyns ki, Friſeur, 
Pr.⸗Stargar „Friedrichſt. 36/37 


Einen Ahemachergehilhen 
verl. A. Kokolsky, Graudenz. 
Uhrmachergehilfe 
guter Arbeiter, findet dauernde 
Stellg. Wohn. u. Stat. i. Hauſe. 
Zeugn.⸗Abſchr. u. Geh.⸗Anſpr. erb. 
G. Buk au, Oſterode Oſtpr. 


6499] Einen Uhr macher⸗Ge⸗ 
ilfen ſucht möglichſt per bald, 


Station erbittet N 
Hermann Walpuski, 
Putzig Weſtpr. 

7208] In meinem Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 

findet ein tüchtiger 


Verkäufer 
moſaiſch, der der volniſchen 
Sprache mächtig iſt, p. 1. Auguſt 
oder 15. Auguſt dauernde Stell. 
Zeugniſſe, Photographie und Ge⸗ 
haltsanſprüche an 

A. Rabow, Berent Weſtpr. 


Zum Eintritt p. 1. od. 15. Sep⸗ 
tember er. wird ein durchaus 


Sun ort Sri inberufen, ſucht Stellung als 
dukſch. u. pin. Spr. i. Wort u. Schrift em j 705 
mächtig, en 1 r Seit erſter oder alleiniger [7221 
‚ poitl. Dirſchau u. Nr. P. K. 10. 3 t 
Jüng., tüchtiger Materſaliſt, eam er 
noch in Stellung, geſt. a. gute vom 10. Auguſt er. Offerten 
Zeugn., ſucht v. 15. Auguſt oder unter W. M. 224 an Wal- 
1. Oktober dauernde Stellung. demar Mekienburg, Danzig. 
eee e 
u. M. N. 100 Stegers Wpr. 7285 Brennerei ⸗Verwalt. 
Materialiſt erfahren, gut empfohlen, iu 
f Stellung. Meld. briefl. unt. Nr. 
fach, Siet en A ae 6951 durch den Geſelligen erb. 
. Auguft. Meldungen werden Gärtu., erf. i. all. Zweig. d. Gärtn. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. ſow. Forſtk., Serv., Blenenzucht, 
7320 durch den Geſelligen erbet. . weg. Verheirath. v. 1. Okt. od. 


hohem Lohn und Tantieme geſ. 
Buczeck b. Biſchofswerder Wr wenn man 


Verh. Schmied 

der die Dampfmaſchine zu führen 
hat, findet von Martini Stellung 
in Lipowitz bei Leſſen Weſtpr. 
6699] Geſucht wird eine Die Lo 

geeignete Perſon ausführlich 
eprüfter Heizer oder ehemaliger der Fren 
zokomotivführer, zur Führung kataſtrop 
unſerer Rangirlokomotive für die die Boxer 
Zrit Mitte September bis Ende > Hi 
Dezember. Vergütung nach Ueber“ die eng 
einkunft. . 7 Ringe zu 

Gefl. Angebote zu richten an der Nacht 


Ein junger Mann 
welcher a 5 ſeine Lehrzeit 
beendet, findet in meinem Ge⸗ 
ſchäft von ſofort od. 1. Auguſt cr. 
Stellung im Lager. 17230 

Johann Herder, 
Waaren⸗en-grosu.Wein⸗Geſchäft, 
Elbing. 


58681 Für mein Tuch⸗, 
Manufaktur: und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche zum 
15. Auguſt reſp. 1. Septbr. 
einen tüchtigen 


Verkäufer (mos.) 


r 


7224] Dberfelmer mit Kaut.,| früh. dauernde St., a. J. wo gr.| Bewerber wollen Zeugniß⸗ tüchtiger, zuverläſſiger tellung angenehm u. dauernd. i ien, e a 
Simmerkellner, Reſtauraut⸗ | Gemüfeg. i. od f. einricht. läßt. apſchrifteu, Bhotogkraph e u. Verkäufer (mos.) E. Unverfen tt, Uhrmacher, ee Neon Nelen fälle, die 
kelluer, Kelluerlehrlinge, | Geil. 1 5 zerb. Krauſe, Kgl. Gehaltsauſpr. bei freier für ein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Bromberg Bahubofſtraßze 14 —- an 2 20. Um 6 Uh 
Duffetiers mit Kaution, em- Prinzl. Oberförſteret Kulan. _ | Station beifügen. Modewagren - Geicäft geiucht, | 6658 Tüchtigen Ein Maſchiniſt des Geſan 
pfiehlt und ſucht B. Seybold Suche zum 1. Oktob. dauernde M. Grodszinsky, dem angenehme und dauernde Militärmützenmacher für Lohndruſch wird von ſofort ine Ma 
Nachf., Danzig, Breitgaſſe 60, | Stellung als verheiratheter Skaisgirren. Stellung geſichert iſt. ſucht f. dauernde, angenehm. St. | gejucht. 16526 ſei 0 
Lexuſprecher 84. Oberſchweizer 6801] Für mein Deftilations-| Meldungen werden briefl. mit|_Ernit Rauch Halberſtadt. Zimmexmann, zum „Gel 

e e bei 100-120 Kühen. Bin 24 J.] Geſchäßt ſuche zum möglichit bal⸗ der Auſſchrift Nr. 7182 durch d. 7167] Ein junger Dorf Schwetz, Kreis Graudenz. ein jo ve 
Gewerbe: dust alt, von Jug. auf deim Fach u. digen Antritt einen jüngeren | Sejelligen erbeten Bäckergeſelle 6941] Ein tüchtiger > Angreifer 
iftlopor in allen Satz- bin auch bewandert mit Jung, Deſtill ateur. Für mein Kolonial-, Material- findet von ſogleich bei 30 Mark Maſchiniſt Zurücklaſf 
Ichriſlietzet arbeit. bewand, ı viebanisucht. Geil. of, an [6894 | Merdungen mit Gehalts ⸗An⸗ wagren- und Deitillations-&e- | Monatslohn dauernde Beſchäfti⸗ wird für die Dampfziegelei Flucht we 
ſucht v. ſofort dauernde Kondit. e erſchweizer. ſprüchen erbittet Iſchäft ſuche ich per ſofort einen gung bei Luiſenthal bei Naitenburg Angriff v 
Dil. mit Gehaltsang. an M. M. —Gerrin b. Jilebne (Poſen! ] RudolphGerſon, Kolmar ig. tüchtigen, umſichtigen u. joliden |Cäjar Briem Briefen pr. von sogleich geſucht. N der Sold 
Traudenz, Herrenſtr. Nr. 11. 69551 Ein verbeiratheter 7050] Einen jüngeren jungen Mann 7041] Durdaus tüchtiger, ſelb⸗ gang nen enen. den Rebe 
Junger Oberſchwei er 1 ar ftändiger 6988] Einen geprüften den Rebe 
e e er Gehilfen welcher der polniſchen Sprgche 2 eizer weil ſie 
e Berner, nüchtern n. tüchtig im] der polniſchen Sprache mächtig, | olftändig mächtig iſt. Den Mel⸗ Bäckergeſelle Heiz 


für dauernde Beſchäftigung gegen glaubten. 
Mk. 20 wöchentlichen Lohn ſucht tapfer kät 
Johs. Großkopf, Dirſchau. ſoll gefall 


Dom. Lan den bei Briefen glaubt mi 
Weitpr. ſucht zu Martini einen ſchien de 


tüchtigen Schmied pollen. 


mit eigenem Handwerkszeug bei erſchien 
hohem Lohn und Deputat; der⸗ friſchen 
ſelbe muß rade RR einen JE Beſchie 
führen cha tadellos. 05 Ueberleb 


Jach, ſucht, geſtützt auf ſeine 
Zeugniſſe, zum 1. Oktober zu 
größerem Viehſtand Stellung. 
Offert. an Oberſchw. Gilgen, 
Dom. Holm b. Drleſen a. Netze. 


5371] Zum 1. Auguſt, Septbr. 
und Oktober mehrere 

Ober ſchweizer 
mit glänzenden Zeugniſſen zu ver⸗ 
geben. Schweizer ⸗ Bureau 
Ernſtfelde bei Inſterburg. 


ucht für ſein Kolonial-, Mate“ dungen ſind Zeugnißabſchriften 
Hat it Eiſenwgaren⸗Geſchäft und Gepaltsauſpriche bei voll⸗ 
zum ſofortigen Eintritt. Meld. ftändig freier Station beizufügen. 
mit e u. Zeug⸗] B. Levy, Culmſee Weitpr. 
nißaßbſchriften erbeten. en ne ers e 
i i Für e. Kolonialw.⸗, Stabeiſen⸗ 
„ Kurzwgaren⸗ u. Baumaterialien. 
Suche ber 15. Auguſt coll. er ern er wird 
ſrüber für mein Gijen-, Stabl⸗ zum ba 6 kit 
und Werkzeug» Gejichäft einen ehi fe 
tüchtigen ev. Konf., geſucht, der der poln. 


jungen Mann und |Sprade mächtig, gewandt. Ver⸗ 


der mit Kohlenofen Beſcheid 
weiß, per 1. Auguſt geſucht. 


Sieg 
Graudenz, Oberthornerſtr. 30. 


Zwei Bäckergeſellen 
finden gute Beſchäftigung bei 

Kam rau, Braunsberg. 
PEEP ((. 
7042] Ein 


brauerei, Gefl. Anfrage unter 
G. F. Polajewo. 1727 
ee Den Herren Gutsbeſitzern 
empfehle ich mich als 
Maſchinenführer 
bei einer Dampfdreſchmaſchine. 
Johann Wisniewski, 
Woſſarken bei Graudenz. 
Mühlenwerkführer, 
tüchtig im Fach, 28 J. alt, ſucht 
e. dauernde Stell. als Werkführ., 


: 8 . käufer und mit der Branche, 7 Die Gutsverwaltung. es ging. 
eee e . e swer. m eriWöR 
aufs Beſte vertr. Meld. w. brfl. eren SF Meldungen mit Zeugniſſen und genau vertraut iſt. Meldungen | per 21. 7. gejucht, = i 3 por. 

u We. 7267 d. ben Gejelig. ern. | Se Sotelverwalt Gebaltsantprücben, bei Freier | und ehalkeanſer, Brienig ant Orandenz, Onertforneritt. 20 fn ee geiucht, — Trümm 
Tüchtiger Hotelverwalter Auch Nr. lll bunch den der Aufſchrif Nr. 7243 durch den | Ein Junger, auftändiger b. d. Schw f ’ 


„d. Schweinefüttern beauffidht. Die We 

Gefl. Meldung. werden brieil, \ Augreife 
mit der Aufſchrift Nr. 7090 durch andgei 
den Geſelligen erbeten. chickſa 


Ein Gutsſchmied Ein 


mit ca. Mk. 3500 Vermögen wird 
v. jof. gewünſcht. Perſönl. Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. Meld. bitte 
unter A. F. Annonc.⸗Expedition 
Wallis, Thorn. [6949 


Geſelligen erbeten. Geſelligen erbeten. 
70481 Für mein Material- u. 


Hahl. , Schneldemüller ar F 
Ein junger Maun ein. Jungen ee 


. alt, 10 J. in der l. Stelle 
als Lohnmüll. ein. mittl. Mahl⸗ 
und Schneidemühle, tücht. Holz⸗ 


Backergeſelle⸗ 

findet ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 

gung bei 7121 
L. Naſt, Gaſthofbeſitzer und 


arbeiter, Such. hat zwei erw. Gefu on ſogleich tüchti der in der Kolonialwaaren⸗ R Bäckermſtr., Poln.⸗Wisniewke 9 3 
Söhne, die das Geſch. auch betr., ennie dee eee branche vollſtändig firm und) N. einen Lehrling bel Zakrzewo. DER: heir. Gärt ſelbſt 
ſucht v. 1. Okt. 1900 od. auch früh. Hauslehrer bereits gereiſt hat, wird per ſo⸗ der polniſchen Sprache mächtig, Bäck m ein verheir. Artner elbſt 
anderw. Stell., am liebſten auf 4 fort zu 914 7 7 geſucht. 17170 zum baldigen Eintritt. ergeſe e vom 1. Oktober geſucht in Jai⸗ gab, ve 
Mahl- u. Schneidemühle. Meld. zu mehreren Kindern auf dem ©. Silberſtein, Thorn. Rudolph Rahn, Stuhm. verheirathet und von Sober kowo bei Strasburg Weſtpr. umherl 
werd. briefl m. d. Aufſchr. Nr.] Lande, der auch muſtkaliſch iſt 7024] Für mein Kolonſalm⸗, —————— — kräſtiger Figur, monatl. 80 Mt ei ingel 
7265 d. d. Geſelligen erbeten. und Stnaben dis zur Quarta Delikateſſen⸗ und Schankgeſchäft 7185] In meinem Manufaktur ⸗ geſucht.. 16031 Gutsſchmied. eing 
7284] Tüchtiger, erfahr. Müller vorbildet. Meldungen mit Ge⸗ ſuche per 1. Auguſt einen älteren Geſchaft findet ein jüngerer, Dampfbäckerei Bromberg. Zu Martini wird tüchtiger ſich ihn 


haltsanſprüchen, denen Zeugniſſe 
beizufügen ſind, werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 7127 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Herrenkammgarnſtoff + Fabrik,» 
Geſchäft ſucht zwecks Verkaufs⸗ 
vermittelung an Wiederverkäufer, 


7242] Ein junger 
Bäckergeſelle 
kann von ſofort eintreten. 
A. Knieſt, Bäckermeiſter, 
Schönſee Weſtpr. 
7067] Ein älterer, tüchtiger 


ee Stellung als Werkführer, 
rſter oder Alleiniger in Ge⸗ 
in oder Kundenmühle per 
ofort oder ſpäter. Angebote bitte 
18 richt. an H. Dietrich, Mühle 
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